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Lnayatullah auch erledigt .
Oer Rebellenführer wird König .

MoDk « « . 17 . Januar .

Gtaer Jnnlujelfsnufl « rs fiafiuJ Mfvlge dal aünta

JnatsatuLah fiewlc motpc « abfledantt » ad stech bei

jei » « r Abdauluag sei » « eiqrv « II u a n t a st b a r k e i t umb

die Ichchercheit aller Personru . die stich in der kstuiglirche «
Rcstdcnz befiade « , avKsteduage « . Das Äourluaucho der

Aufstänbislche » teilte wil , daß der Föchrer der Aufstäa -

dische « Vatschi Talao vsttex der » Ditel NSaig

Ehabibvllah Cchaji die Negieruag bcheryechme «
werde . Z « Kabul herrsccht völlige Ruh « . Die Batar «

stob gestfsuet . die Gebäude der o . » » lö « dii « che » Gejaudt -

i - chafte » werde » va « aufstäudtsiche » Truppe » bewaeht . Di «

Haltung der Rebell « » gcge « iiber de » Auslander » ist

durchaus freundschaftlich . Mährend der KSnrPse t »

und « n » Kabul hat kein Ausländer irgend wel -

che » Schaden erlitten .

Di « ) W«ijelhaste Königs ! , errbchkech nnn Awanullähs Bruder

uird No6zfolg « r hat knapp drei Söge gedauert . D« r neue König ch,

wie de, - fttjcrldytr nnn Persisn , Risa , aus der Nsie auigestiegen ;

sein Bater war WastertrSger .

Interessant ist dir srchnstlich « Jön der ' Moskauer Meldung , die

den Äabuler Funkspruch o' zne sede Einichrüntung oder Anchveisiustg
roertergibt . «

Oer König ohne Truppen .
"

Moskau . 17. Januar .

Vach dreitägiger ' UntbchreMng ' ist heute " die F unkverdi nduny
Moskau —Kabul ' Wieder ausgenommen worden . Den aus Kabul
übermittelten Berichten zusalqe baben die ' Zluistöndischen nach dex

Abdankung Amanvllohe ihrer Vorstoß gegen Kabul svrtgesestt
wid es gelang ihnen , die Residenz des Königs , in der sich zum

Schutz des neuen chsrrfchers Ina qatsllah der ResischngÄ -
chitgstcher nur ein kleiner Truppenteil hasiuch . zu um -

stellen . Die . •. fordgrt «» hie bedingung�lafe
Unterwerfung Inaoätullahs und der Regierung und drohten .
im Falle einer ' Weigerung , d' « Residenz zu stürmen .

Kabul in Rebellenhanö .
Oer ntm König machtlos .

Satro . 17. Jarwar .

Cs bestätigt sich , dost die Stadt Kab�ll byreüs oo « d « » Aus -

ständischen beseht ist unst Straßenkäznpf « tohgn . Di « Ä-pf-
ständsschenartillerie hat das Gebäude der türkischen Gesandt «

Ichast beschädigt Der neu « König befindet sich zwar « mwr

noch in Kabul , beherrscht ober die Lage nicht . Drxi Biextel der

Armee steht zu den Aukstärchischen : ihr Führer , General Batschi
S a k g o, ' hat a b g e l e d u t . mit den Priestern zu verhchchÄn .

hie der neue König zu ihm gesandt hatte .
Aus Indien meßti Reuter , dost d>,e Kämpfe ch Kabul ayfqchp «

haben sollen . Die letzten in Eham « « « « M&Qffech » Reisende » «r -

llärten . Amemulloh sei am Id . Januar in Kandahar an »

gekommen , und ine Königsstandartq chehe icher seinem

Wohnsitz .

< wgl scher Klinge ? abgeschosseu .
Bombay . 17: ZOMuor . Mgenbeyichth

' Die . . gre « Preß os . Itchsa * ' steriKtqt au « Peschamor , daß ein

englischer Flieger . " der ' ««tzedsich �s ' Mgsiich ' Risiko ' zpp
Information Wer die Lage im Aufstandegeb iet akgtwnisches Terxit »
rium überflogen hat . beschössen uW in '

der Nah « von Kgbul
zum Riedergehen gezipungen morden ist . Man weist
noch nicht , ob regierungstreue Truppen oder . . Rebellen " ihn her .

Untergeschossen hoben .

Das Echo der Groener - Denkschnst .
Treffende Charakieriflerung durch den „ Oaily Herald " .

London . 17, Zaauor . sll - tgeuberichl . s

Der » Daily Herald " bezeichnet w oinam Leilartikel das

Meworandam Grocners als ein lopisches Erzeug -

n i 9 milikärischen Denkens . General « ond AdmirSle

feien » mn Zdilur an ? und dank ihre » Veruses si a n i k st i s 1 e r . Um

ihre kianovon . öchisse . Aeroplanc usm , von den klabinetten und

Finanzminlslcen zu «�hatten , psleglco sie zum luzhrllcgende » Mittel

der Jurchlcrzeuguug zu greisen , öo quäle General Graeaer

feine llallegea mit dem Gespenst ciocs polo Ischen Ein -

falls , fglls er seilte Kreuzer nicht erhalle . In Marschau werde

eine graste Armee gesorderh weil die Dculschen eine Anrückeraberung

Schlesiens und des Korridors planten . Zu Varls bewillige die

Kammer Millionensummen für eine Festnngvkclle gegen eine devlsche

und ikallcnlsche Invasion . In London erhalle die Admi ' ität

ihre Kreuzer , da die tzandelLwege geiöhrdet feien — ebenso fei e » in

V a sh i ug lo n ! Diese Fackleute zn Land uvd z« See jagten

V h o n l o m e v mud Zmmär behaupteten sie . man werde »sicher "

fein , wenn man e/gnas mehr Hab «, aber dann komme der Rachbar

und fordere und erhalte noch wehr , awraus man feldst wieder ekwap

wehr Weltfrieden gehen könne , solange die Skaalsmänner

sich durch militärische Fochleote o i n s ch g ch > « rn Netzen .

Vtsher venig Kommentare « n Paris .
Varl » . 17. Januar . ( Eigenberichts

Die französische Press « nsrnssemliäst am Dair >« rstag w groß «»
Auszügen das oon der englisch « . . Review oi Reviews " publizierte
Membrondum des Generals G r o e n e r. Die Blätter

euthottei ? sich dabei im allgemeinen eines Kon » mentars . Der

. . Temps " gibt der Meinung Ausdruck , dost man an ihm ahn «
Ameise ! gewisse in Deutschland weitverbreitete Gedanken «

g v n g e studieren könne .
Die nationalistische Widerte " weist am Donnerstag , wie dies

bereits vor sittige » Togen in der Kammer geschehen ist . aus dhe be -

sonderen Qualitäten dos neuen deutschen Panzer «
kreuz ers hin . Ds » Blatt erklärt . Deutlcklanh verfüge also zu «
künstig über die schnellsten Kreuzer , womit bewiesen werden soll ,

dast von Deutschland der Ansang eiues n « u « u RüftungS «
wetibewerbs ausgeh « .

Neichshaushalt fertiggestellt .
Gleichzeitig mit der Oeckvngevorlage lm �eichskabinett

verabschiedet .

Da » » elchskobinell verabschiedete am DovoerrkaA den

Nelchshonshall und die feine vockung bokreffend ? » Do , lagen .

Der Rsichshaushall ipirb novrochr unnerzügLch dem ReichKÄ bzw .

dem RetchswlrlfchastsrÄ zugeleUet « erden .

Volksabstimmung in Oeuifchösterreich .
Für alle Gesetze beantragt .

Wien . 1?. . Januar . ( Eigenbericht . )

In der Drmnerstagsitzung des Rntiönalrats b»achten die So -

ztaldemokratsn �inen Antrag auf A « nberungder Ver¬

fassung in dem Sinne cm. hast jedes vom Rationalrat und

Burchesrat bkjchlsjsinc Gesetz der Pallsabsiunmung zu mtterziehen

ist , wenn ein Drittel der Mitglieder des Vationalrots es verlangt .

Roch der Bcrsosiung ist die Volksabstimmung wir über « n «

KesaNttänberung her Berfaifung und nur dann N>« r beschlossen «

Gsseße ' wtzüordnen , wenn die Mehrheit des Rationalrats s »

verlangt . Der sozlaldemokratiich « Antrag bedarf zur Annahme einer

Zwerdttttelmehrhsit des Parlomeats .

probemobilmachung gegen Lttrainer .

Zieservev ia Osigolizien einberufen .

Warfchay , 17. Januar . (Eigettberichk . f

Der amtliche » palnifchev Telegraphev . Agcalur , »folge ist t »

drei ostgallzlfche » waiwodfchafte « eine Ve « ,bemobttifter » » S
von mehreren RefervefahrgSnge, » angeordnet worden , viel « ürteas -

fph ' l wird kan « zur Linderung dör in diesen ' Gebieten ohnehin (stv

spannte « Beziehungen zwisitzett der postzischea » nd der ukrat nische «

Benolkenmg beitrage «.

Ein Alarmruf .
Oer ArbeitSmartt au der Lahrsecytenb «.

Von W1 Woytlns�y .

Der Bericht des Allgeniotnen Deutschen Gttverkschirft . �
b>«ch «K über dse Arbettslostgkeit Eirde Dezember wirkt nite ern
Alarmruj . Die Lage gibt zu ernsten Beiorguiffe « Anlaß w» d
fordert . , daß , mit Entichlt - tsstmbe ! ! gehandelt wird .

Die Ärsteitblosigkeit unter den Mitgliedern der Gebiert «
schgften . die in den Sommermonaten 1SW » on S. Z bis
ß,6 Proz . schwankte , ist Ende Oktober auf 7L Ptoz . und Eiüx
stl . ooember auf 9 . 4 Psoz . gestiegen , um gegen Iahrcsschtuß
dt « unheimliche chzbe von 1K. 7 Proz . zu erreichen . Damit sind
wir mit einem Schlage zu der gleichen unerfrsusichen Lage
zucückgeteyrt . wie sie zur Jahreswende istZß�S? zu ner -

zeichnev war .

�
Freilich laßt sich die Steigerung der Arbeitglosigkeit zuw

Teil auf SaisoneinWsse zurückführen : der Rückgang des S « -

schäftigungsgrades in den Äußenberufon dürste keinen Anlaß
p) besonderen Sorgen gehen . Aber gerade in diesen Kerusett
ist die Arbeitslosigkeit >n den letzten Monaten nur „ normqt "
d- h- nicht stärker als in den früheren Jahren gestieaey .

Die Arbeitslosigkeit unter den Gewerkschastsmifglied�rn
in den wichtigsten Autzenberufen lvetrug in Prozenten :

lllZ7 l . azz

Gärmer . . .
Bavgezperksbund
Malier i .. . .

DMrar . . .
Lachdecker . . .
Stemarbettor
Grvbkeromtk in »
FobiUvi b?it «rnrrb ,

VSphy ! HewatM Tittmü . VU. ib » Zhvppihor
HD

4,0
7�
6,s
S/i
1,0

OK
MS
\ \ 7
\ U
41 . 5

ÜK

33,8
■VT7
? 1«4
Zö . Z
W. l
ZZ. 0

14. 1
SD

11 . 7
l ' t, ?
lö . ü

0. 7

17,7
17,6
20, *
Ais
M. 4
16,3

31 K
58,1
34,8
43,6
ää . l
46,3

7. 0 12,1 2- ?,7 1ZK 10 . 6 29,0■ .. . " . . . . . .. . . . . .' ' "
Die 7 Gruppen . ZOK 14. 1- il,S 18,6 16�

In st ' en hier angeführten lÄruppeu ( auf die rund At Proz .
des Milgliederbeftandes der . freien Gecherkchasten entfglfens
stieg die Arbeitslosiakeit i m, I a h r e 1 S Z 7 van 5. 4 Proz .
( Ende Oktober ) auf 44 . 1 Proz , ( Jahresschluß ) , d. h. mn
38 . 7 Punkte , und im Jahre ! 9 Z 8 yon 10 . 2 Proz . auf
46,8 Prnz . , d. h. um -Vi, 6 Punkte . Selbstverständlich , zeugen
so große . . normale " Schwankungen für ein « höchst ust -
ratkanelle Organisation des Arbeitsmarktes und , in erster
Linie der B. aüynnschoft und bringen die alte Forderung der
Pouarbeiter m Erinnerung , paß pie Pauauftröge gleich -
mäßiger ' auf das ganze Jahr nerteilt werde » .

Mit einem Rückgang der wirtschaftlichen Konfunktvr
haben aber die oben gebrachten Zahlen nicht das geringste zu
tun : Um über die Entwicklung der allgemeinen Wirtjchests -
konfunktur urteilen zu können , muß man die Arbestslosigke ' :
in denjenigen Berufen uiid Verbänden beobachten , deren Be¬

schäftigungsgrad ' nicht unmittelbar von den Witterungsvsr -
hattnisien abhängig ist , — und eben in diesen Berufen ist in

den letzten Wochen 1928 eine entschiedene Verschlechterung
eingetreten .

Die , Slrbeitslosigkeit in den vom Wetter wesentlich unab¬

hängigen Industrie » betrug :

1928 bei ben

Metallarbeitern . .
Textilarbeitern , . .
Bc k -«idu v ysärbcitern

Buchdruckern . . .
Auchbindern . . .
Lederarbeitern , .
Sattlern , . . . .
Schuhmachern . . .
ihglzar heitern . . .
Tabakarbeuern .
Fle sichern . ., .
Läckärn

. . . . .

A: ?qo<i
Pro ,

5. 4.
8. 4
0,0
5,0
7,5
8. 2

16,4
17 . 7

0,7
9,0
5K
84

iStsternh «

3,7
8,6 : .

104 ■

5. 5
6,7
6 1

15,7
17 . 1

SK
104

">,5
7. 3

OkU>b»i
L- ?ov

6. 2
7( 6

10,1
6. 1
6. 4
8R

14 . 2
18,6

941
10,5

5. 6
6. 0

Üiovüvb «
Pr- ' . e

7. 0
7. 7

15 . 0
' ö- b

5,6
9. 6

15,3
1SK
11 . 4
10,9

5,

. ' ÄMPOtMl,
r - fo;

Sch'
M

20,3
6. 7.
8,0

10,3
17 . 5
25 . 7
17,6
164
lt . ?

, 1- 2,3

Pie | iim jDftnher waren in den meisten Derhanden nur

geringe Schwankungen dar Arbeitslosigkeit zu erkhmron, , die

Sn großen und ganzen gegenseitig die Wage hielten . Im
azember lieh sich in j ä m t l i äi e n Berufen eine Derschlech -

tsrung erkenne » . . Die einzige Ausnahme wacht b € r Bergbau .
in dech nach der Stsigerung der ?lckb «Aslsfigkest - iM Rooewber

( infolge der Richrabemeuer ) Ä» Dezember sine leichte Beffr -
kung ods Beichäftigungegraoe . s eintrat . Btelieicht find b « de ?

aLgametnett Zunahm » dar Arheilslnsigksst guch gewisse
säisonmäßige Einflüsse nicht ' ohne Wirkung gcMreben swahr -
fcheittftch "chchr dieses Im Bokleihungsgswe' rbe ' sowie m fem

Schuhmachern . Tabakarbeüern und Bäckern de ? FW Aus -

schlaagebend Dürfen aber dsttse Ewslüsie nicht gewesen fein .

enlsch ndend war der Rückgang der Aonjunkmr .
Dabei war auch die Entwicklung her Kurzarbeu in den

letzten Monaten nicht sehr erfreulich : Zwar nahm die Zahl
der Äurzarbeiter nicht zu s>n einzelnen Verbänden ging sie

sogar iurück , da die Kurzarbeit sich in noAe ArbeitÄgsigkdst
nördichteteh ober man konnte ' eine Verlan gerung fem durch . -
schttlttsichsn Dauer der Kurzarbeisi feststellen .

Wir woktdn hier nichk auf aste Ursachen das , RIickAänges
der Wtrtfchaftsktmjunkiur eingehen , umer decken mich die rück «



slchtskoss VoNtik der Unternehmer « ine nicht unöeträchtlichs
Nolle spielt . Worauf cs jeij ! vor allem ankommt , ist eine e n t -

scheidende tonzunkturfördernde Politik .
Neben der Förderung der Bautätigkeit für das kommende

Frühjähr und Auftrogsoerteilung seitens der Reichssisenbahn
und der Reichspost ist die Fest ' gung des Binnenmarktes not »

Wendig . Ein Rückgang des Verbrauches der Dolksmaffen
hätte für den weiteren Verlauf der Wirtickaftskonjunktur die

verhängnisvollsten Folgen . Ein solcher Rückgang wird aber

unvermeidlich werden , falls die Krisenfürsorge n' cht ausge -
haut wird und das Reich der Reichsanstait für die Arbeits -

losenversicberung notwend ' gz finanstelle Unterstützung ver -

weigert . Ebenso birgt jeder Druck auf die Löhne eine weitere

Gefährdung der Wirtschaftskonjunktur in sich .

Der jüngste Bericht des ADGB . über die Arbeiislosigksit
an de ? Jahreswende fordert die gesamte Arbeiterschaft des

Reiches zum entsche ' denden Kamvf auf , um eme wettere

Unterminierung der Wirtschaftskonjunktur zu verhindern und

ihr « planmäßige Förderung zu sichern .

Arbeitsschuhgefeh verschlechtert .
Die Ausnahmebestlmmungen für Kieinbetrieös vom Reichsrai angenommen «

Poliii ? im Londoner Rundsun ? .
Slm 22 . Januar abends — Ein interessantes Experiment

�snn Deutschland nicht mithören ?

Wie die englischen Zeitungen berichten , ist nach langwierigen
Verhandlungen zwischen den drei groher » englischen Parteien und der
Londoner RundfuntgeseLschast eine politifch « Rundfunk .

he hatte vereinbart wordch . Dieses Rsdeturnier wird ein aktuelles

Thema der inneren britischen Poluik zum Gegenstand haben , nämlich
föne von der fetzigen Regierung eingebracht « Steuerermätzi -

gungsvorlag « . .

Am kommenden Dienstag , dem 22. Januar , von 22,30 Uhr
�Berliner Zeit ) bis 23,30 Uhr , werden hmterelnender sprechen : für
die Konservativ « Partei und zugleich für da » Kabinett der

Unterstaatssekrelär Sir Kinasley Wood , für die Arbeiter «

parte » Arthur Greenwood und für die Liberales

Romfay Muir . Alls drei Redner sind Unteryau - abgeord . net «.
Ihre Redezeit beträgt U 20 Minuten , außerdem kann der Vertreter
S« r Regierungspartei ein Schlußwort von 10 Minuten hallen .

Es handelt sich zwestellos um ein interessantes Experiment , dem

nicht nur in England Beachtung geschenkt werden sollte . Seine Noch »
ahmung in Deutschland dürft « zwar nicht ganz einfach sein , denn in

England gibt «s ja raix drei große politische Parteien , während de »
uns allein zehn Parteien > m Reichstag die geschästzordnungs -
mäßig « Fraktionsstörke besitzen

Dennoch wäre es wertvoll , diesen Versuch auch von Deutschland
« u ? versolgen zu können , zumal die Frage der politischen Verwen .

dung des Rundfunks neuerdings zur Debatte steht . Dar « «s nicht
möglich , im Interesse her vielen Tausend « von Hörern , die englisch
verstehen , diese Londoner Rundfunkdebatte über den Berliner
Sender zu übertragen ? Die Zell dürste sich jedenfalls ausgezeich .
net dazu eignen , da der Beginn der Londoner Diskussion gerade rmi
der Beendigung der Wetter « und Tazesnachrichten zusammenfällt . Es
würde sich also lediglich darum handeln , die üblich « Tanzmusik um
k' /L Stund « zu verschieben oder sie an diesem Abend Werhaupt aus .
sollen zu lassen . Das dülste sich , ohve weti . sres im Jmevesse . de » j
Sache machen lassen . . . . . .

'
, •

Oer Rachtragseiai »
Spez ' slberatvsg im HaushattSausschoss -

Aus der Tageserdm : ng der Donnerstagsitzung des Ausschusses
für hm Relchshaushall stand die . Spezialberatung des

Rachtragshausholts für 19ZS . und zwar sollte zunächst
der Einzeletat des Reichsjustizministeriums beraten werden . Bevor
aber diese Beratung aufgenommen werden konnte , entstand wiederum
ein « lehr ausgedehnte Gcfchäftsordnungsdebaite über die
Art , wie diele Spszialdebatte zit führen sei . Die großen Schwierig -
kellen der diesmaligen Beratung sind zweifacher Natur . Erstens
dringt der Nachtrag den Personaletat 1925 wie zugleich mit gewissen
Madifikationen auch den für 1329 , zwellens sind zwar die für 1325
entstehenden Kosten gedeckt , für 1923 aber kennt noch niemand —-
mindestens solange das Kabinett feine Etatsberatungen nicht ab -

geschlossen hat — die Deckunxsoorschläge der Retchsregierung . Man
einigte sich schließlich auf einen vom Vorsitzenden vorgeschlagenen
VerhandlungsmoLus und erledigte den Etat in erster Lesung .

Eine grundsatzliche Debatte entspann sich nur beim Patent -
a m t , für das zahlreiche neue Stellen angefordert sind . Dies « Stgllen »
Vermehrung wurde von der Reich - regieruna mll der krassen Not -
läge begründet , in der sich gerade dieses Amt befindet . Der G« .
fchaftsumfang des Amtes steige van Jahr zu Jahr steil an . so daß
auch trotz größler Anspannung aller Kraft « di « Rückstände wachsen
und wachsen müssen . In dem letzten Jahre seien über 75 000 Patent¬
anmeldungen zu verzeichnen gewesen . Mit den , vorhandenen Per »
sonal sei diele Arbell nicht in der Weise zu erledigen , die verlangt
werden müsse . Mehrkosten werden dem Reich dadurch nicht er -
wachsen , denn das Patentamt erhall « sich nicht nur selbst , sondern
bringe darüber hinaus die Oesarntkostem des Reichsjustizminists -
riums auf . «

Nach längerer Debatte wurde beschlossen , die das Patentamt b«.
treffenden Titel in einem Unterausschuß zu beraten , in dem
auch eine Vereinfachung des Geschäftsganges uns die Frage « röuert
werden sollte , ob das Patentamt dem Reichsjustizministerium an -
gegliedert bleiben müsi «.

Zunächst 1 Milliarde Osttar »
Avgebiiche Verbandlunaen zwischen Großbanleu &btt

Me bilisierung Oer deutschen Schuld .

Paris . 17 . Januar . ( Eigenbericht . )
De ? » Jntranstgeant� weiß am Donnerstag zu berichten ,

daß zwifhen den führe n denBanken der interessierten Staaten
zurzeit Verhandlungen wegen der Mobilisierung der beut -
fchen Schuld im Gange seien . Zunächst sei an die Emission von
Obligationen an Werte von einer Milliarde Doller
gedacht .

Amerika stimmt der Wohl �oungs und Morgans zu .

Washington . 17. Januar .

Staatssekretär Kellogg erklärte dem englischen Botschafter .
daß di « Regierung der Vereinigten Staaten der Wahl o u n x s
und Morgans zustimme . Der englische Botschafter reist nun
sofort nach New jsort ob , um die beiden Erwählten amtlich «in -

zuladea ,

v « r A c ich sr a t verobsch ' eMe am Danueeskag die Ar «

beilsschußgesehvorlage . Die Verlretcr von Bayern .

Württemberg und der verlretee de ? prooin , Westfalen

stimmten gegen die Vo' lllge . — Der Antrag der Reichsregierung ,
die Befttmmungan über den S ostenersaß p« streichen , omrde ange .
uommen .

Die Ausnahmebestimmung , die de «, Arbeiksministcr das Recht

gibt , die geschlichen V» stimwungen fiter die Arbeitszeit im künftigen

Gefeh für Betriebe bis zu füvf Arbeitern rvsz ' i heben , wurde mit

de « preußische u. Stimmen ausrechterhalten .

«

Die Dertretmiq Württembergs hat im Reichsrat das

Arbeitsschutzgefeß adgekehnt . D> e Regierung ließ von ihrem
Vertreter zur Begründung dieser Haltung eine Erklärung
abgeben , in der es heißt , sie habe
. chi « geplante abschließend « Neuordnung des gesamten allgemeinen ,
öffentlich - rechtlichen Arbeitsschutzes auf das lebhafteste begrüßt und

gern dem vom Reichsaxbellsminiiterimn eingebrachten neuen Eni -

wurf eines ? lrbeilsfchußges «tzes ihr « Zustimmung gegeben , wenn

nicht der Entwurf in seinem 6. Abschnitt gegenüber den vom Reichs -
rat in der Sitzung vom 23, März 1925 verabschiedeten früheren

Entwurf wesentlich « sachliche Aenderungen erfahren

haben würde . Die geplante Ausgestaltung der Arbelisaufstchts »

behörden , die künftig nur noch dem Namen nach Laiche sbehöchcn

sind , bedeutet einen weiteren schweren Eingriff in die Eigenstaatsich '
kell der Länder , ftir den in keine ? Weife ein sachliches Bsdü inis

beftsht und das den Ländern erhebliche Mehrtsstell

bringen wird . Der 6. Abschnitt des Entwurfes faßt nach den B- -

ichlüsien de , Reichsrats bereits «tue Art Aufsichn - verwaltung auf

� dem Gebiete der Arbeltsaulsicht . nach den Vchchiüfsen der Reich »»

I regierung sollte aber die gruntfätzliche Frage de ? etwaigen Eiw

! führung der sogenrNnten Auftragsverweisui� und der llnrfong der

von der Austragkivcrweisung zu crsosienden Gebiete zuerft von der

Lünderkonferenz geprüft werden , es erscheint untunlich , dieser Prib

fung vorzugreifen
"

Es sind also die fadenscheinigsten , p a r t i k « l a r i '

st t s ch st e n Grunde , die Enzlalpolitik der Rückständigkeck
der WÜrttembergischen Regierung zu verschkeiern oder zu be °

mänteln . Die Regierung besteht zur Hälft « au »

Zentrumsmännern , und insbesondere das Wirt »

fchastsministerium wird jetzt von Herrn Beyerl « ne ? »

! waltet , der zugleich Landesvorsitzender der Zell '
t r u m s p a r t « >. ist . Jetzt kann man die Schuld für eine

solche Haltung nicht mehr auf Bazille abschieben , der diesem

MlnisterUxm vorstand , sondern muß sich verantworten D. s

christlichen Arbeiter können daraus erkennen wie -

viel den Führern ihrer Partei der Ausbau und die Förde -

rung der Gewerbeaufsicht g. lt .

Erst geohifeig� bann enttasse «.
Palastrevolution iu der » Welt am DbenO * ' .

Ls ? kurzem ist der Defchäftsführer der „ We' t am Mend " ,

Schönbcck . Knall und Fall entlassen worden . Es ist derselbe , der

vor einigen Monaten einen Konflikt mll dem großen Max holz
hatte , wobei sr ,his harte bolschewistische Faust ' des Rebellen -

führers auf feiner Backe zu spüren bekam . Die Entlassung S6 ) ön -
decks hat in kommunistischen Kreisen einige Erregung hervorgerufen�
Di « Freunde Schönbecks behai . ptcn , seine Entlassung sei nur darum

erfolgt , west er sich gew: ige . ri Hölle , einige Rechtskommu -
nisten , die in der „ Welt am Abend " beschäftigt sind , nach

Münzenbergs Befehl brotlos zu machen . Gleichviel , ob diese Dar -

stellung stimmt oter nicht , bleibt der Fall Schönbeck ein innres

Symptom für den Zerfetzungsprozetz In der KPD .

Die Brandler - Opposit ' on stößt vor .

Wöhrend der Erklärung der sächsischen Rechtskommunisien km

Sächsischen Landtag , daß sie «ine «igen « Fraktion gebildet hätten ,
hatte sich der Führer der Rechtsopposllion B r a n d l « r im Sächsi -
scheu Landtag eingefunden . Di « Erklärung , die durch den Landtags «
abgeordneten Böttch « r abgegeben wurde , entspricht dem Brandler »

Thalheimer - Progromm - -

In einer lÄsprechun� B r o n d ! « r s mit den Mitgliedern der

neuer : Fraktton «irrder übet die m ? <? er v i l a tv rts ch »■ Samm¬

lung c «r Anhänger der Rechtsparteien in Sachsen verhandelt und

gleichzeitig ins Auge gefaßt , ein eigenes Or g a n d « r B r a » d -

l « r - R i ch t u n g in Sachsen herauszugeben .

Ausschluß , Busfchluß !

Frankfurt «- 7ll . . 17 . Januar . ( Eigenbericht . )

Wie die kommunistische „ Arbeiterzeitung " am Donnerstag mll -

teilt , fand am vergangenen Sonntag in Offenbach «ins F r a k -

tionskonferenz der rechten Oppositivnsleute für
den Freistaat Hessen und die Provinz Hessen - Nosiau statt , die mll
einem Referat des Reichstagsabgeordneten Pout Fröhlich he -

gann und mll einem Tanzvergnügen endete . Als Antwort darauf
teilt die kommunistisch « Bezirksleitung mit , daß die in führender

Stellung befindlichen Frankfurter kommunistischen Parteimitglieder
Joseph Lang , Emil Bloch und Philipp P l e h aus der KPD .

ausgeschlossen worden sind . Den führenden Kommunisten in der

Hochburg Hanau , Heinrich Bücher . Kar ! Wöll und Georg
W i n k l e r wurde eine Erklärung vorgelegt , die bis zum 21. Januar

unterschrieben sein muß . Andernfalls werden auch sie ausgeschlossen .

Eine Groieske iu Sachsen .
Oer rsyttbUk « nische Kultusw ' aifisr a ' s VekieMger des fürsi »

lichen Absoluiisttrns ,

Dresden . 1? . Januar . ( Eigenbericht . )

In der Donnerstags igyng des Sächsischen Land -

tage » wurde die Regierung ersucht , anläßlich des 230jährigen Ge¬

burtstages von Lesstng einen Lejsing - Prei » in Höh « von
5000 Mark zu stiften . Der Preis soll Schriftstellern zur Vep -
fügung gestellt werden , di « in Sachsen geboren sind oder mehrere
Jahre in Sachsen wohnen . Die Regierung erttart «, daß der Preis
erstmalig bald zur Verleitung kommt , lieber die Frage , ob aus dem

Lessing - Prei « eine Dauereinrichtung werden soll , werde sie sich mit
dem Landtag noch in Verbindung setzen .

Im Verlauf her Debatte erinnerte ein demokratischer Abgeord -
neter daran , daß Lesstng einem von der damaligen sächsi -
schen Regierung angestrengten Gotteslästerungz .
prozeß nur durch den Tod entgangen sei . Der volksparteiliche
Kultusminister Dr . K a i s c r sah es merkwürdigerweise als seine Auf -
gab » an , dos absolutistische Sachsen von vor 200 Jahren zu ver ,

teidigen . Er warf dem demokratischen Abgeordneten vor , Sachsen
herabge segt zu haben !

_

Die christliche Emheiisfroni .
ZMkrum vaö RechtövarieieL aemein am für L! usd « hmmz

der t . rchlichen Rechte .

Die Zentrumspartei , die Deutsch nationalen und
die Deutsche Volkspartei haben bei der Beratung des
Haushalts des Wohsiahrtrmiiiifteriums im Hauptausschutz de »
preußischen Lairdlages folgenden gemeinsamen Antrag gestellt :

. Da » Staatenrinisterium wird ersucht , eine grundsätzlich « Ver -
fügung in der Form « wer Au- führunasbestimmring zu dem
Artikc . iV , der Reichsversasiung für Preußen erlösten , de . rgemäß
bt « Geistlichen der Reltgionsgesellschaften zur
Bornahme religiöser Handlungen in allen Kranken -
anstcklten zuzulassen sind , auch wenn die kranke » Insasse »

nicht ansdrücklick » das Verlangen » ach einem Se «

such des G i i ft l t ch « n a u es p r « ch - n . und daß außerdem w

allen Krankenanstalten den Skelsorgern die Möglichkeit ge »

boten wird , sich in geeigneter Weise flenn Int » von

dem Religtonsbekeuntnle der Kranken zu per «

schaffen . ' '
�

Der GoiiesZüsiemNgsparagraph .
Ei » B rfahre « gegen die �Frönkische Tagespsst�

Dürnberg . 1?. Januar . ( Eigenbericht . )

Die SiaalZanwaltschatt Nürnberg will « m Wettlauf um

Schutz des liebsri Gottes nicht zurückbleibe ». In der Redaktion d«?

sozialdemokratischen „ Fränkischen Tagespost " erschienen zwei
Kriminalbeamte , sie waren angewiesen , die Druckplatten der illn -

strierten Beilage „ Der Srhaukasten " vom d. Januar zu teschloa -

nahmen . Warum diese Haupt - und Staatsaktion ? Im fraglichen

Schaukasten stand in der Rubrik „ ßachwinW " «ine klein « Geschichte
mll dem Titel „ Die letzte Oewng " . Dies « kurze Glosie illustrier , die

derbe Art baltischer Bauern im Umgang mit ihren kirchlichen

Führern . Bei der Aufnahme dieser Gloste hat der Raoattion de ?

„ Tagespost " natürlich nichts ferner gelegen , als den lieben Gort

zu lästern, um so mehr , als in dcu frommsten Gegenden Bayerns
bei . solrhem Anlaß Witze verzapft « erden , mll denen oerglicken die

wieder . , « gehen « . Aeußerung ches. balllschen Pauern kirchlich harmko »

ist . Es wird langsam . lächerlich , wegen der geringsten , freiere «. �
Meinung den S 166 des Strafgesetzbuches zu temuhenl

Ii

Ungarischer Index .
OZelche Bücher in lltigam Vicht verbreitet « erbe « dürfen - -

Di « Reattion «rrichiet an den Grenzen Ungarns « ne chinesisch «

Mauer zur Fernhaltnug sozialistischer Bücher . So sind in Ungar »

dl « sollenden Bucher verbaten :

Karl Marx : Das Kapital .'
a r ! Ä a u t s k y : Di « proletarische Revolution und ihr Kampf .

riedrich Engels : ' Vergessene Brieie .
i e d k nscht : Wissen ist Macht , Macht ist Wiste ».

L i s so ? a r a y : Geschichte der Commune pom Jahr « 1371 .

Franz Diederich : Marx - Breoier ,
Rasa Luxemburg : Briese aus dem Gefängnis . �

Einführung in die Nattonaloksnomte .
Briese an Karl und Louise Kants k�.

Julian Borchardt : Einführung m ten wistenfchaftllche «
Sozialismus .

Max Adler : Der Marxismus als proletarisch « Lebenelehrs .

Friedrich Adler : Der Bericht üb « des britisch « Gewerk -

ichaftsdalegellion über Rußland .
Otto Bauer : Die österreichisch « Revoluüon .
Ervin Szabo : Soziale und Parte ikeunpie wahrend ter un¬

garischen Revolution Ibks — 1Ä49 .

Das Lesen dieser Bücher ist mll der größten Gefahr verbunden .

Bei wem solch « Bücher vorgefunden werden , gegen den wird dos

Strafverfahren eingeleitet . In Sz . entes Z. B. Hot dis

Polizei aus der Bibliothek eines Arbeitervereins Ramsay Mac »

dcnald « Buch über die sozialistisch « Bewegung als staatsgesähr ,
liche Lektüre konfisziert !

? luch alle republikanischen Bücher und selbst M. emoirenwerk «

hobsburgisclzer Tendenz sind verboten , da sie Horthy nicht pasten .

Eiwas für Herrn Gwener .
Die Rüstringer Ortsgruppe der Deutschnotio «

nalen Partei verwendet — wie die sozialistische „ Republik "
in Rüstringsn meldet — Briefbogen mll dem Lermerk , daß d e

Partei über den Fernsprechanschluß „ Festungszentrole
Nr . 101 " oerfügt . Anfragen an die Marineverwaktung m Rüstr ' n »

gen , warum der Dcutfchnaliona « n Partei « n Telephon de ?

tzeftungszsittrale zur Verfügung gestellt wirb , blieben btshcr un »
beantwortet .

Vielleicht interessiert sich der Reichswehnninister od « der Ch : f
der Marineleitung jetzt für den Fall . Es ist vor allem zu klären , z>l
welchem Zwecke einer deuifchnationalen Ortsgruppe Ver »

günftigungen der Marinevecwaltung zuxeik werden und wer hier »
für verantwortlich ist ?

Rachspiel zum t ! « mte >ura - yro,eß . Die dänische Regierung de «
schloß eine Reihe von Personen , die man vermutet , mll der üe,n »
bourn - Angelegenhell in Verbindung gestanden zu haben , pollzel -
lich oerhören zu lassen .

De ? Präiekt von Straßburg hat das neu « von dem «llästischen
Autonomisten Baron Zorn von Bulach heraurgegeben » deutsch -
sprachige Wochenblatt . Der Widerhall " sofort nach dem Erscheinen
der ersten Nummer verboten . Die irenzösifch « Ausgabe de ? gleichen
Wochenschrift darf dagegen weitmrscheinen .
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Gtadthaushatt 1929 .
Oer Gtadtkämmerer legt ihn den Stadtverordnete « vor .

Di « Bervner Dtadtvsrordnetevvlirfammlung trat

Astern in die Beratung des S t a d t h o u s h o l t p l a n e s für

�29 ein . Den vom Magistrat aufgestellten Entwurf legte der
�tadtkämmerer mit einer erläuternden Rede vor . die — wie

�' r es bei Äömmererreden alljährlich erleben . — die „Pflicht zur

Sparsamkeit� stark betonte . Aufs neue wies er auf die Schwierig .
jkiten hin . die für Berlin infolge der ungerechten Regelung

Finanzausgleichs entstehen . Nur durch B e s ch r ä n >
u " g der Ausgaben auf das Rotwendigste ist es

�"glich gewesen , in dem chaushaltplan das Gleichgewicht zwischen
Annahmen und Ausgaben herzustellen . Nachdrücklich wandt « der

�tadtkämmerer stch gegen die sinn - und gewissenlosen

� « Haupt un gen , die über Berlin ? Schuldenlost in
f�r rechtsstehenden Presse verbreitet worden
Ii n d. Die Schulden pro Kopf der Bevölkerung sind für die Stadt
Berlin tatsächlich geringer als der Durchschnitt für all « Städte mit

�' «hr als 30000 Einwohnern . Gestern nahmen die Redner der
Fraktionen noch nicht das Wort zum tzaushastplan . Sie werden das
' n der nächsten Sitzung tun .

s

Alk «rster Stelle der Tagesordnung stand eine Debatte über die

Grippe in Berlin .

Kommunisten und Demokraten hauen Anfragen dazu «inge -
'

�>cht. Sil der Begründung warf die kommunistische Stadtverordnete
/rou kfossmann - Gwinner dem t ) auptgesundhciisamt Unfähiokeit bei
fr «r Bekampiung der Grippe vor , der Stadtmedizinolrot verfolge die

Erkrankungen » on einem Winierturori aus . Es fei ein Skandal , daß
b>e Grippe sine io motze Ausdehnung angenommen 1)01, aber bei der
" niShigkeit der städtischen Verwaltung sei das
flicht melier verwunderlich Nachdem der Stadtverordnete Merten
l - öern . ) die Angriffe der Vorrednerin gegen die Stcidtvertuaitung
Zuriickaewiefen hatte , nahm sofort Obsrbürgcrn,eistec Döst das Wart ,
Um mit grotzer Entschiedenheit die Anwürfe der kommunistiichen
Redncrin gegen die Stadtverwaltung zurückzuweisen . Die Kom .
niunisten wützten offenbar nicht , welche Matznahmen das Haupt »
llefundheitsamt zur Bekämpfung der Grippmkrantungen bereits er .
Lnffen hatte , ehe sie an die Formulierung ihrer Anträge dachten .

Der Oberbürgermeister protestierte dagegen , daß fsrau hoff .
mann - Äwinoer d' e Stodtverwolkung vor der oefamten Oeffenl -

ßchfeit als unfähig hingestellt habe .

Dann wies Swdlmehtzinalrat Prof . Dr . v. DrigalfN an Hand
eines umfangreichen Materials nach » datz das Hauptgesundheitsamt
genug Erklärungen über den Stand der Grippeerkrankungen heraus »
gegeben hätte . Bei der vorherrschenden Witterung seien Cr »

kältungskrankhe ' ten nicht zu vermeiden . Durch schreiende Ueber .

lchriften w den Leitungen und irreführende Artikel sei der Um »

fang der Erkrankungen maßlos übertrieben

worden , denn

der Gefuiidhest - fkavd der SerLner Vevölkerung fei nicht schlechter ,
nl « der in anderen Städten .

DZr Tts . dtmedizwa ? rai beoegneie dann der Fordenma ' der kanvnu -
niststchs « Rednerin nach Vergrößerung de ? Bettenbestande . s in den
Krankenhäusern mit der Auszählung der getrostenen Maßnahmen .
Sit seien m Zahlendarf . m Spandau , in Hobrechtsielde - Bvch , im

Krankenhaus Mxchit und in Eharloüestbunj eine große Anzahl
Betten neu beschafft worden und außerdem fmd zehn Not . panillons
bereit , die feden Augenblick zur Auinahm « van Grippekranken dienen
konnten . Insgesamt seien etwa 1000 neue Kranken stellen

eingerichtet . Die Hürzunahme von Schulen als Krankenanstalten

hoffe » an umgehen zu können , man halte sie aber als letzte Reserve
in Bereitschaft . Die Berstopfung der Krankenhäuser , erklärte der

Stadtwedi . zinalrat , sei dadurch hervoroerusen . daß sehr viele leicht
Erkrankt « ausgenommen wurden , so dag viele Krankenhäuser melden ,
sie seien fast ' nur mif „ ßctchtfranfcn * überfüllt . Natürlich laste
auch in vielen Fällen die Wahnungsnot eine Hauspstege der
Erkrankten nicht rotsam erscheinen . Den Optimismus der Sochver »

ständigen , die mit einem Starkerwerden der Gripp « nicht rechnen .
teilte der Stadtmodizinalrat nicht . Er betonte , daß in solchen Fällen
Vorsicht immer angebracht sei und erklärte schließlich , daß die Stadt -
Verwaltung glaube .

mit ausreichenden Maßnahmen gegen M« Grippe grflflek zn sein .

Ein unbedingtes Schutzmittel sei leider noch nicht gesunden , dach
nehmen in der neueren Zeit solch « Erkrankungen lang « nickst, mehr
den epidemischen Charakter an wie früher , als die Stadt Berlin in
gefunuheitlicher Beziehung noch nicht so gerüstet war . ( Lebhafter
Beifall im Hause . )

Für die sozialdemokratische Fraktion sprach Genosse
Strieder : Ohne sich einer Uebertreibuna schuldig zu machen , müsje
man feststellen , daß die Grippe in Berlin durchaus noch nicht ab -
geklaut ist . Allerdings ist der Grad der Erkrankung nicht so ernst
wie früher , aber die Zah ! der Erkrankungen gibt zu denken . Er -
sreulicherweise sind die Todesfälle gering , st « sind aber kein Maß
stob . Der Ansturm ans die Krankenhäuser sei in vielen Fällen nicht
zn bewölllgen , die Bettennot ist nicht abzustreiten , sie ist aber in
Berlin ein st ä n d i g e r Z u st a n d . der nur durch «in

grvßzüglge » Srankenhemsbauprogramm

beseitigt werden kann . Di « Zahl der vorhandenen Betten in den
Krankenhäusern muß in einem bestimmten Verhältnis zur Be -
nölkcrungszifser stehen , dieses richtige Verhältnis ist aber in Berlin
noch nicht erreicht . Im Augenblick ist zu erwägen , wie Unterkunft
für die Kranken zu bejchoffen ist . Genosse Strieder behauptet «,
datz durch Engerstellen der Betten in den einzelnen Krankenhaus -
sälen und durch Hinzunahme von Reserveräumen die Bettenzahl um
etwa 10 Proz . zu steigern sei . Der Redner forderte die Einsetzung
einer Kommission , die im Einvernehmen mit den Stadt -
ärztcn die Krankenhäufer daraufhin zu prüfen hätte . Die Ein -
richtung von Schulen als Krankenanstalten hielt der Redner nicht
für angängig : zu fordern sei , daß planmätzig in ruhigen Zeiten
bestimmte städtische Gebäude für die behelfsmäßige Aufnahme von
kranken vorbereitet werden . ( Bravo bei den Soz . )

In der weiteren Aussprach « sprachen von den Demokraten Freu
Münder lich . Stadtverordneter Döring ( Dnat . ) , Psitzner für die
Wirifchaftspartei und Dr . Faltenberg ( D. Vp. ) . der meinte , anfangs
hätte das Hauptgefundheitsamt mit einer gewissen Sorglosigkeit den
Grippeerkrankungsn gegenübergestanden . Die erneuten ' Angriffe der
Kommunistin Hosfmann - Gwlnner aus die Hauptgesundheitsverwal »
tung oeranlatzten den Stadtmedlzinalral nochmals mit besonderem
Nachdruck zu betonen , daß einem ziemlich plötzlich eintr « tendcn Er ,
eignis die ivtadtverwaltunq gut gerüstet gegenüberstand .

Angesichts der vorgeschrittenen Zeit , stellte die Versammlung
die Verabschiedung des Wohnungsbauprogramms ISN bis 1932
zurück und nahm zunächst die

Bede des Kämmerers

zur Cinbrlnguna des Etats entgegen .
Der Kämmerer Dr . Lang « führt « aus : Der Haushalt hat sich

oegenüber dem des Vorfahres nicht sehr wesentlich verändert , und
konnte das auch nicht angesichts der Notwendigkeit , «in « M e h r -
b e l a st u n g der Berliner Mrtschast und Bevölkerung durch
neue oder erhöhte Steuern zu vermelden Auch m diesem
Jahre mutzten deshalb die Ausgaben auf das Aeutzersts eingeschränkt
worden , da die Lage de ? Wirtschaft kein « Mehreinnahmen erwarten
läßt und die Hoffnungen auf eine Aenderung de ? Fitwza » , gleich «
im lebten Söhre wieder enttäuscht worden sind . Der Gefawthau ? -
hast schließt in

Einnahm « und Ansgabo mlk {„ 12 Milliarde «

gegenüber 1,17 Milliarden im Vorjahr ob . Davon entfallen auf den
ordentlichen Haushast 921 Millionen ( Vorjahr 831 Millionen ) , auf
den außerordentlichen Haushalt ( Anleihehaushalt ) 134 Millionen
( Vorfahr 273 Millionen ) . Die Steigerung der tatsächlichen lausen ,
den Ausgaben ohne Erstattungen gegenüber dem Vorjahr beträgt
41 Millionen oder 6 Proz . Das ist wenig angesichts der Entwicklung
der Stadt , die im abgelaufenen Jahre wieder um 90000 Ein -
wohner durch Zuzug gewachsen ist . Dieses Anwachsen
bedingt eine Mehrbelastung aus allen Gebieten , z. B. durch Bauten

Soldat Surren .
5Boi » an voa Georg von der ' Dring .

CapyriLbt 1927 hy J. M. Spe - ath Verlag , Berlin

( Schluß . )

Eine lange Zeit verfolgen wir den Weg , der uns zur

Stochodbrücke führen soll . Wortlos gehen wir , der Berg -
mann mit zusammengebissenen Zähnen , und setzen Schritt

vqr Schritt mit unseren drei Beinen . Weit vor uns sehen

wir den Glatzköpfigen , der sich zwei Bauernhüttcn nähert ,

die links und rechts an der Straße liegen . Auch etwas wie

ein Brunnenorm ist zu erkennen . Wir hoffen auf Wasser
und Brot .

Schritt für Schritt und nach langer Zeit nähern wir

uns den Hütten . Zwischen ihnen , mitten auf dem Feld -

wege , steht « in d ' cker österreichischer Feldgendarm , die

Hände auf dem Nucken . Er dient zur Sicherung des

Schlachtfeldes , darum — wohl den beiden Schlacht -
bummlern . daß sie drüben geblieben sind !

Wir biegen links zum Brunnen , und ich untersuche
das Wasser : es ist weiß wie Milch .

Drüben an der Hinterwand der Hütte stehen fünf oder

sechs ungarische Husaren in ihren bunten Uniformen . Sie

sind sämtlich sehr blaß , als sollten sie wider Wullen in einem

Zirkus auftreren , oder als hätten sie zuviel von diesem

milchigen Wasser genossen . In der Tat ! Auf meine Frage .
ob man es trinken kann , nicken sie — und nicken eifrig , so

daß wir nickt länger mehr zöaern . Es schmeckt nach Seife ,
ober wir stillen unseren Durst , saufen einen halben
Eimer leer .

„Jetzt muß ich essen . " flüstert der Bergmann und

schnauft von der Anstrengung , „stell mich eben ans Stakst

und geh , Kamerad ! "

Ich tue es . trete ins gegenüberliegende Haus , schlage

an eine Tür und öffne sie . Das erste , was ich erblicke , ist

das Lämpchen vorm Heiligenbild sowie ein « Wiege , die

mitten im Zimmer von der Decke hängt und an vier

Stricken hin und herichwingt — bis an das Lämpchen

lchwingt und zurückkehrt an eine ausgestreckte Hand . Diese

Hand hebt sich und gehört einer jungen Frau . Sie stößt

einen gellenden Schrei aus , vereinigt beide Hände vor ihren

Augen und weint über irgend etwas . Ein junger Bauer

im blauen Hemd , der am Fenster gesessen hat . kommt auf
seinen lautlosen Bastschuhen zur Tür .

Warum weint sie ? bedeute ich ihm — doch er anii

wortet nicht , geht an einen Schrank und schneidet Brot ab .

Der Frau sind indessen die Hände vom Gesicht ge -
glitten , sie steht ein wenig krumm da . wimmert , starrt mit

großen entsetzten Auge auf meinen bluidurchtränkten

Aermel , meine zerrissene Uniform , auf mein Gesicht — und

wimmert leise fort , indessen die Wiege langsam ausschwingt
und das Kindchen zu schreien beginnt .

Schwing doch , Mutter ! Schwing doch , Mutter ? scheint
sein eigensinniges Stimmche » zu fordern . Worauf di «

Frau ihre Hand hebt und den Strick ergreift .
Dos Kind schweigt — die Hand schwingt . Aber die

jungen verwirrten Augen weichen nicht von mir . Der
Bauer gibt mir Brot , ein Stück weißes und ein Stück

schwarzes und deutet furchtsam durchs Fester auf den Feld »
gendarm . Die Mutter aber hast mich mit ihren Augen fest .
schwingt die Wiege und wimmert . Langsam gehe ich

hinaus .
Wir brechen das Brot , essen im Gehen und überholen

dabei den Glatzköpfigen , der sich neben den Weg . und mit

dem Gesicht abgewandt , niedergesetzt hat und erbricht . Bald

danack sind mir an der hölzernen Stochodbrücke .
Eben ruckt ein Regiment Infanterie erhitzt und laut

herüber . Wir sehen es vorbeiziehen . Kompanie auf Kom -

panie , lauter beklommene und schwitzende Gesichter . So -

dann setzen mir uns um Ufer nieder ; der Bergmann stiert
bekümmert auf sein geknicktes Bein — ich ziehe meine Pa -
tronen aus den Taschen . Rahmen nach Rahmen , und werfe

sie ins Wasser .

Ich hatte gehofft , im Feldlazarett Kameraden aus

msiner Morporalschaft anzuireffen . fand aber niemand . Erst
svat am Abend kam einer , Julius Lurtjebam . Er war am

Morgen zum ersten Zug kommandiert gewesen und dort

während der Beschießung verschüttet worden . Die erste
Russenwelle hatte die Ueberlebenden . die sich mit ihren ver -

sandeten Gewehren aus den Grabentrümmern erhoben .
sofort umzingelt . Da man kein Entkommen für möglich hielt .
warf man die Hände hoch . Bloß Lurtjebam durchlief die

Russenkette wie ein Hirsch bei der Treibjagd . Er vertraute

von Schule « . Fürsorgeitellen . durch Erweiterung der Verwaltungs¬
stellen . der Arankenanstolten usw . Diese Entwicklung , die auch von
« mm Zuzug von wirtschaftlichen Betrieben von auswärts begleitet
ist , hat die Einstellung vieler Kreise draußen im Lande gegen d>e
Reichshauptstabt nach verstärkt . Berlin bekommt da ? in der Gesetze
gebung sehr fühlbar zu spüren , vor ollem beim Finanzausgleich ,
Allein bei der Einkommen - und Körperschastssteuer fliehen durch die
jetzige Unerträgliche Regelung der Verteilung mit der sogenannten
relativen Garantie nicht weniger als ZZ Millionen des Ber¬
liner Aufkommens an ander « Gemeinden . Ebenso
unmöglich ist die Verteilung der Kraftsahrzeugsteuer . Das Berliner
Aufkommen ist in drei Jahren von etwa 12 auf 22 bis 24 Millionen
gewachsen , der Anteil der Stadt nur von 2. 1 aus etwa 2,3 Millionen .
Durch die Entscheidung des preußischen Volkswohlsahrtsministers
wurden jährlich 5 0 Millionen Hauszins st euer für
Bauzwecke , die Berlin ausgebracht hat , in anderen Ge¬
meindenverbaut .

Mik den entzogenen 50 Millionen Mark Hansztasstener könnte
die Stadt zu de « sonst nur möglichen 24 000 Mahnungen jährlich

10 000 Mahnungen mehr sioanzieren .

Statt dessen ist sie gezwungen , durch Zusatzbaupragramme sich jetzt
und für die nächsten 20 bis 30 Safere mit schweren Verpflichtungen
aller Art z » belasten . Die Durchsührung von Zusatzbauprogrammen
ist eine reine Finanzfrage , di « durch die Schwierigkeit der Mittel -
beschaffung außerordentlich erschwert ist . zumal da die Stadt für
diesen Zweck keine Ausländsanleihen ausnehmen darf .

Im Haushalt für die Tiefbauverwaltung sind diesmal für
Straßenbauten 20 Millionen Mark eingesetzt , also 14 Mil¬
lionen Mark mehr als im Vorjahr « . Daneben betragen die Mittel
für die Straßenunterhaltung rund 12 Millionen Mark und die Mittel
für Brückenbaiiten rund 17 Millionen Mark , zusammen also für
Straßen und Brücken 49 Millionen Mark . Gleichwohl decken auch
diese Kosten nur das Notwendigste .

Der lausend « Bedarf der gesamten Wohlfahrt einschließlich
des Gesundheitswesens umfaßt 228 Millionen Mark . Das bedeutet
im Vergleich zu deni Anteil an der Einkommensteuer und Körper -
schaftssteiler , datz dieser Anteil nicht einmal die Hälfte des Wobt
sohrtsbedarfs deckt .

Beim Schulwesen ist dem traurigen Zustand , in dem sich
ein Teil der alten Schulen befindet , dadurch Rechnung getragen .
daß für Instandsetzungen und Verbesserungen höhere Mittel als ' im
Vorjahre eingesetzt worden sind . Dagegen find die Mittel für
Schulneubauten erheblich herabgesetzt worden , und zwar für Bolks »
und Mittelschulen auf 4,7 Millionen Mark , für höher « und Fach¬
schulen aus 4,5 Millionen Mark . Allerdings ist dabei zu berück -
sichtigen , daß von den in den Vorjahren bewilliglen Mitteln noch
erhebliche Betröge nickst verbaut sind . Auf dem Gebiet « des Ge -

Lnndheitvwesens behandelte der Kämmerer das Problem
er Bettcnnot und kam im Zusammenhang damit ans den Bericht

des Reparationsagenten zu sprechen .
' Ans den Schwierigkeiten des Anleihemarkte « im In - und Aus¬

lände ergibt sich die Notwendigkeit einer möglichsten Einschrän »
kung de » außerordentlichen Haushalts . Selbst voa
den eingestellten Beträgen wird nur das Unumgängliche verausgabt
werden können , um die schwebende Schuld nickt übermäßig anwachsen
zu lassen . Die gesamten Schulden der Stadt stellen nur die Hälfte
des reinen Finanz - und Werksvermögens ohne Berücksichtigung de�
Verwaltungsvermögens dar . Die

Vermögenslage der Stadl Ist also durchaus gesund .

mährend die Finanzlage wegen der Einschränkung der Einnahmen
durch den Finanzansgleich usw . in der laufenden Verwaltung größte
Beschränkung auserlegt . In dem Zusammenhange erklärt der
Kämmerer «ine Reihe von mißverstandenen oder irrtümlichen Mit -
teilungen , die im Lairfe der letzten Monat « gelegentlich erschienen
sind . Er zerstört insbesondere die gelegentlich aufgestellt « Behaup¬
tung . daß Berlin auf den Kopf d«r Bevölkerung den höchsten
Hchuldeustand habe , und beweist vielmehr , daß dieser Schulden »
stand unter dem Durchschnitt aller Städte über
50000 Einwohner liegt Er betont , welch « Schädigung
durch diese Irrtümer und durch Uebertteibungen in der Oesfentlick >
keit sowohl im Inland « wie im Ausland « entstehen können , und weist
darauf hin . daß er immer bereit gewesen ist , mit oller Offenheit und
Klarheit über die Finanzwirtschaft Auskunst zu geben , die «r voll
und ganz verantworte .

Es wird erwartet , daß der weitere Ausbau der Ver - -
i « hrsuntern « hmungen und der E l « k t r i z i t ä t s
werk « demnächst durch eigen « Anleihen der Gesellschaften finan¬
ziert werden wird . Die großen Betriebe der Stadt haben

l seiner verzwickten Figur und sprang langbeinig durchs Korn .

Wirklich ließ ein Russe , der fein Gewehr auf ihn ange »
schlagen hatte , dasselbe wieder sinken und brachte statt eines

Blattjchusses nur « in heiseres Gelächter heraus , welches zu

sagen schien : Lal cm lopen !
Soweit schilderte es Lurtjebam . Die Derschüttung hatte

ihm das Gehör zerschlagen , er war taub wie ein « Grammo »

phonplatto , was ihn aber nicht zu stören schien . Im Gegen- - -
teil — er machte sich ein Spiel daraus , jedes Wart falsch zu
verstehen . Einmal fragte er einen finsternen ungarischen
Graubart , der uns Deutsche beschuldigte , den Feind durch¬

gelassen zu haben — ob er ein Findelkind sei ?
Am folgenden Tage gingen wir bis zu einer Station ,

wo uns ein Lazarettzug erwartete , und saßen dort Feldwebel
Bloibooms rosige Glatze von einer Bahr « herscheinen .
Lurtjebam sagte zu mir : „ Der Alte hat sich wegen der franza -
rtfchen Krankheit operieren lassen und läßt nun all « von der
Vierten zu sich rufen , weil er divers « Weine bei sich hat . Ich
Hab ' einen Trinkbecher — komm mit ! " Ich ließ ihn geh�t .
stieg in den Zug und kroch vor Heimweh ins Gepäcknetz .

Die ganzen folgenden Stunden rangierte der Zug und
kam erst bei Dunkelheit ins Fahren . Bald nach Mitternacht
wachte ich auf . wir hielten auf einer großen leeren Station .
es mußt « wohl Kowel sein . Man schlief weiter , wurde aber

nack ) einer Weile durch den Ruf : Aussteigen ! wieder geweckt .
Wir glaubten , es sei ein Irrtum , stiegen aber nach einigem
Zaudern doch aus . Die Nacht war kalt , und der Bahnhof
durch zwei Lampen spärlich beleuchtet .

Das Aussteigen nahm eine geraume Zeit in Anspruch .
denn die mit Beinschüssen mußten gestützt und gehoben wer »
den . Endlich , als wir nach vielem Gestöhne eine leidliche

Marschkolonne gebildet hatten , ward losmarschiert , jchwei -
gend . verbissen , unter Anstrengung und Schmerzen . Die
Kolonne bewegte sich sehr langsam durcß den weitläufigen
Dahnhof , stolperte über unbeleuchtete Schienen , bog um
Ecken , gelangte neben dunkle Schuppen . Nirgends ein

Mensch , ein Laut , außer den Verwundeten und ihren müh�

seligen Schritten .
Mitten in diesem trostlosen Marsch aber erscholl des

tauben Lurtjebam sieghafte Stimme , welche fragte : „ Ob die
Stadt gezeigt werden soll ?" > -

Die Stadt wurde aber nicht gezeigt .
Zmet Tage später passierte unser Zug die deutsche

Grenze . .



Weil er Sozialdemokrat ist . . .

. . . eignet sich ein Lehrer nicht zum Auslandsdienst .
Wiederholt haben wir über dos Verbot der Gründung einer

republikanischen Schülerversinigung an der Körne r-
Oberrealschulc in der Steglitzer Straße geschrieben� Wir haben auch
berichtet , daß es -der Oberschulrat Dr . S ch e p p vom Pro -
oinzialjchulkollegium war , der im Einoernehmen mit dem
Leiter der Anstalt , Oberstudiendirektor Dr . Greif , dieses Verbot

aussprach , ohne deni ProoinZiaischulkollegium von der ganzen An -

gelegenheit auch nur eine Mitteilung zu machen .
Oberschulrat Dr . Schepp ist kein ganz unbeschriebenes

Blatt . Wie wir unserem in M ü h l h a u s e n in Thüringen er -
scheinenden Parteiblatt entnehmen , fand Anfang dieses Monats vor
dem dortigen Großen Schöfsengericht ein Beleidigungsprozeß statt ,
in dessen Mittelpunkt Herr Schepp stand . Der verantwortliche Re -
dakteur des in Langensalza herausgegebenen Lehrergewerkichosts -
organs „ Der Volkslehrer " , Dr . Helmut v. Bracken aus Braun -

schweig , war angeklagt , den Obers clmlrat Dr . Schepp vom Pro -
oinzialschulkollegiuin Berlin beleidigt zu haben . Hier die Dar -
geschichtc : Der bei der Neuköllner weltlichen Rütli - Tchule ange -
stellte Lehrer Fritz Weigelt hotte sich um einen Lehrerposten in
Chile beworben . Dos Auswärtige Amt richtete eine Anfrage an das

Prooinzialschulkolleginni über die Eignung Weigells . Schepp ant¬
wortete verneinend . Weigelt erhiett daraufhin den Auslands -
posten nicht . „ Der VolkÄehrsr " griff nun Schepp icharf an und
deutete darauf hin , daß für seine Stellungnahme politische Gesichts¬
punkte maßgebend gewesen wären , weil Weigelt Sozial -
demokrat sei . Dr . v. Bracken nahm für sich in Anspruch , nach
§ 193 StGB , in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt zu

haben . Die Angelegenheit sei für die gesamt « Lehrergewerksch�
von Bedeutung , lieber das Berliner Provinziaischulkollegium
ihm schon viele Klagen aus linksgerichteten Lehrerkrersen

gegangen . Weigelt sei dem Provinzialschulkollegium als Soz>�'
demokrat und Freigewerkschafter bekannt , und es läge nicht iek"'

bei der Stellungnahme des Oberschulrats gegen Weigelt ein viellei�
unbewußtes Eingehen auf diesen Umstand zu vermuten , mn l"

mehr , als dl « Prüfungszeugnisse Weigells auf Sehr gut lautete »-
— Oberschulrat Dr . Schepp , ein früherer freisinniger Abgeflrt »
neter , der jetzt zur Deutschen Bolkspartei gehört , gab zu , daß f
der Sozialdemokratie nicht günstig gegenüberstehe und gegen f1*

Artikel geschrieben habe . Aber bei seiner Bewertung der CignunZ
Weigelts für den Auslandsidienst habe er keine politt sehen Gesicht
punkte berücksichtigt , sondern wir das Urteil , dos er auf Grund

Remsionen der Weigettschen Klasse gehabt habe . Demgegenüber
sagte der Schulrot der Rütli - Schule aus , daß bei der Wertting der

Gesamtpersönlichkell Weigelts und seiner Leistungen dieser sehr wov

auch für den Auslandsdienst in Frage kommen könne . Der Ang« '

klagte Dr . v. Bracken wurde freigesprochen .
Interessant ist , daß in dein Prozeß weiterhin zur Erwähmin ?

koin , daß Oberschulrat Schepp von der Redoktion einer rechtsgerich -
toten Zeitting dos Angebot erhielt , sie im Kampf gegen d ' k

weltlichen Schulen zu unter st ützen . Hoffentlich wn »

das Ministerium für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung� Der -

aillassung nehmen , sich mn die Eigming des Oberschullots Schcp ?

zu seinem so höchst verantwortlichen Dienst im Sinne der Bei -

tiekung des republikanischen Staatsgedonkens genau zu tiiinmeru

Nationalsozialistische Feme .
Sie „verhastet " auf der Straße .

sich im &mse bei letzten Jahre erfreulich weiterentwickell . Die Ein -
nahmen aus ihnen für den Hausholt haben sich entsprechend den
höheren Umsätzen gesteigert , jedoch mußte bei der Bemessung der
Ansätze aus dem Gewinn der Gesellschaften auf die Tatsache Rück -
iicht genommen werden , daß die Unternehmungen sich in einer
starken Entwicklung befinden . Bei den Steuereinnahmen
sind große Veränderungen gegenüber dem Vorjahr nicht eingetreten .

Bei der durch den Finanzausgleich und die sonstigen Umstände
gegebenen Finanzlage war der

Haushaltsausgleich außerordentlich schwer

und nur dadurch möglich , daß die Ausgaben des gesamten Haus -
Halts wieder oui das Notwendigste beschränkt wurden . Wir werden
im nächsten Jahre auch bei der Bewilligung neuer Ausgaben
äußerste Zurückhaltung üben müssen und sparen , wo es nur immer
gehl . Dann werden wir auch über diese schwere Zeit hinweg -
kommen . ( Beifall im Hause . )

Die Aussprache über die Kämmererrede findet am Donners -
tag und Freitag nächster Woche statt . — Ii » der Debatte über die
Beseitigung eines Teiles der

kleingarteukolonie am Südraade des Tempelhoser Feldes

zur notwendig gewordenen Erweiterung des Flugplatzes brachte die
sozialdemokratische Fraktion einen Zufatzantrag ein .
in dein verlangt wird , daß der Magistrat passendes E r s a tz g e -
lände beschafft und für eine Entschädigung der Klein -
görtner sorgt . Geliosie Robinson gab zu , daß die Stadt aus Grund
der Verträge die Möglichkeit hat , den Kleingärtnern monatlich zu
kündigen . Alz unbillig empfinden wir aber , daß die Vorlage nichts
über eine Entschädigung der gekündigten Kleingärtner vorsieht . Des -
halb habe unsere Fraktion den vorerwähnten Antrag eingebracht .
Die sozialdemokratische Fraktion werde der Borlage zu st im -
wen . Nach weiteren Reden eines Vertreters der Kommunisten und
der Deutschnationalen stimmte die Bersammlung der Vorlage und
dem sozialdemokratischen Zusatzontrag zu . — Beschlossen wurde dann
serner noch der Ankauf des Gutes Damsdorf zur Durchführung von
gärtnerischen Siedlungen .

_ _ _

Es bleibt weiter kalt !
Gestern nachmittag trat in Berlin ein ziemlich erhebliches An -

steigen der Temperaluren in Erscheinung . Waren noch in der Nacht
vom Witfwoch zum Donnerstag minus Il Grad in der Innen¬

stadt und minus lZ bezw . minus 14 Grad in den Außenbezirken zu

verzeichnen , so stiegen die Temperaluren mittags auf minus 7 und

um 14 Uhr sogar auf minus 51 - Grad . Inden Abendstunden

machle sich wieder ein Rückgang der Temperatur bemerk¬

bar : um 21 Ahr wurden bereits wieder minus S Grad gemesien .
Nochls zeigte das Thermometer wieder minus tl > Grad an . Aehnlich
wird sich der Temperaturwechsel henke vollziehen : mit einem Nach -

lassen der Kälteperiode ist aber keineswegs zu rechnen , vielleicht eher

noch mit einer verschärsung .
Die starken Scheesälle in der Provinz und auch im Ausland

haben zu weiteren empfindlichen Störungen im Eisen¬

bahnverkehr geführt . Eine Rekordverspätung hatte der

D- Zug 18 aus der Strecke Oslo — Stockholm — Saßnitz —Berlin zu
verzeichnen . Der Zug traf mit 242 Mimiken Verspätung aus dem
Stettiner Bahnhof ein . Die llrsad� dieser Verzögerung lag nach
einer Meldung aus Saßnitz darin , daß die Fähre mit dem Schweden -

zug im Eise stecken geblieben war unh erst durch Eisbrecher wieder

flottgemacht werden konnte . Ebenso liefen mehrere D- Züge aus dem

Anhalter , Schlesischen und Potsdamer Bahnhof mit

erheblichen Derspätungen ein .
*

Beim Rodeln am Grunewaldsee ereigneten sich gestern kurz

noch einander zwei schwere Unfälle . Die lljähri - ge Schülerin Inge
Wanke aus der Manteufselstraße 6(5 erlitt einen Beinbruch
und die IVjährige Corby G a ck i n g « r aus der Ringstraße in Steg -

litz einen Oberschenkelbruch . Beide Mädchen mußten ins

Krankenhaus gebracht werden .

Wieder Ooppelfelbstmord .
Die Tragödie eines Ruinierten .

Das Gerücht von einem Mord und Selbstmord war

gestern im Zentrum der Stadt verbreitet . Die polizeiliche «
Ermittlungen ergaben sedoch bald , daß ein doppelter
Selbstmord vorliegt .

In dem Hause Alexanderstraß « 35 betrieb der 60 Jahre alte

Kaufmann Jakob P a h l m a n n eine kleine Wochsfabrik . Seine

Frau lebt in München , die Wirtschost führte die 35 Jahre alt «

Sitiitze Johanna B! e i e r. Pahlmann befand sich augenscheinlich in

geschäftlichen Schwierigkeiten . Vor «inigen Togen machte er eine

Reise nach München , von der er erst jetzt zurückkehrte . Donnerstag
gegen Mittag wurden Mitbewohner auf Pahlmonns Behausung

aufmerksam , von der aus sich ein Gasgeruch durch das Haus
verbreitete . Polizei und Feuerwehr , die sie benachrichtigten , fanden
den Kaufmann und seine Wirtschafterin tot auf .
Pohlmann , der sich erschossen hatte , lag aus dem Bett . Johanna
Meier kniete vor dem Bett und lag mit ldem Gesicht aus der Leiche .
Sie hat ohne Zweiset die Gas höhne geöffnet , nachdem sie ge -
sehen hatte , daß P . sich den tödlichen Schuß beigebracht hatte .
Pahlmann , bei dem gerade ein Geschäftsfreund Einlaß begehrt
hatte , hinterlieh A b j ch i e d s b r i « f e. Aus ihnen geht hervor ,
daß er seinen Berpflichtuirgen nicht mehr nachkommen konnte und

keinen Ausweg niehr sah . Er behauptet , daß er von einem Kon -

kurrenten betrogen und ruiniert worden sei . Die beiden

Leichen wurden beschlagnahmt und nach dem Schauhaus gebracht .

Verkehrsstörung bei der Untergrundbahn .
Infolge Automatenfchadens im Umformerwert Senefelder -

platz trat gestern bald nach 17 Uhr aus der Untergrund -
bahn st recke Spittel markt — Nordring eine Betriebs .

störung ein . Der ganze Verkehr wurde lahmgelegt , während
die vom Westen kommenden Züge am Bahnhof Spittelmarkt um -

kehren mußten . Nach Behebung des Schadens im Umformerwerk
konnte nach mehr als halbstündiger Unterbrechung der Verkehr kurz
nach 6 Uhr abends wieder in vollem Umfange bis Nordring auf -

genommen werden . Im Verlauf der Unterbrechung kam es auf
dem Üntergrundbahnhof Spittelmarkt zu unliebsamen
Szenen , da eine Anzahl von Fahrgästen , die dos Aushängeschild
mit der Ankündigung der Betriebsstörung auf der Nordstrecke nicht
beachtet hätten , gegen die Entwertung ihrer Fahrkarten an der

Sperre lebhaft protestierten .

Der Wochcnendzug ins Riesengebirge fällt aus .

Der für den kommenden Sonnabend - Sonntag , den 19. und
20. Januar vorgesehene billige Wochenend - Sonderzug uach dem
Riefen - und Jsergcbirae muß — wie die Reichsbahndirektion Berlin
mitteilt — wegen nicht ausreichender Besetzung ausfallen . Die
bereits gelösten Fahrkarten werden bei den Ausgabestellen , wo sie
gelost wurden , gegen Erstattung des Fahrpreises zurückgenommen .

Nach einer bei der Politischen Abteilung des Polizei -
Präsidiums Berlin erstakteten Anzeige sind skandalöse an
rniitel - ztteflich « Eigenjnstiz erinnernde Zustände bei der

Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter -

parte ! ausgedeckt worden .

Die Gauleitung l ) atte einen Sonderdienst zur Bearbeitung von

Verfehlungen eingerichtet , die innerhalb der Partei durch Partei -

angehörige begangen wurden , und sie hatte für diesen Dienst u. a.
einen ehemaligen Kriminalbeamten namens L o e f f n e r ausgenom -
men , der wegen Körperverletzung und Freiheitsberaubung aus dem

Dienst entlassen worden war . Loeffner hat nun gemeinsam mit dem

Kassierer der NSDAP , am 9. d. M. einen wegen geringfügiger
Unterschlagungen von der Partei versolgten jungen 18jährigen Men -

schen kurzerhand in der Rosenthaler Straße sest -

genommen . Einem Freunde des Festgenommenen hatten sie
den Eindruck ' vonnittelt , daß sie Kriminalbeamte seien . Mit einem
Auto , dessen Führer si -b vgeichsäll - äls Kriminalist aufspielte ,
wurde der Fest ' aenommene zum Gaübureau der NSDAP , in

der Berliner Straße " T transportiert und dort bis zum nächsten

Morgen unter Bewachung festgehalten . Um den

jungen Mann einzuschüchtern , lud der mit der Bewachung
Beauftragte , ein Nationalsozialist , vor seinen Augen eine Mehr »
lade pist ol e. Später hielten sich in dem Zimmer abwechselnd
Angehörige der NSDAP , auf , um zu verhindern , daß der

junge Mann die Räume verließ . Am nächsten Morgen nahm

Loeffner zwei Protokolle mit dem „ Beschuldigten " in der bei der

Polizei üblichen Form auf und übergab sie seinem Gauführer , dem \

Abgeordneten Dr . Goebbels . Dieser machte dem jungen Mon »

in Gegenwart seines Prioatsekretärs und Gelchäftssührers W> l "

Borhallungen . Der junge Mann mußte sich schriftlich verpflichte ».
über dos mit ihm Geschehene tticht zu sprechen und durste erst da » »

das Gaubureau verlassen . Als die Polizei von diesem Sachverb »

Kenntnis hatte , nahm sie m dem Wohnraum , der dem mit der

Ueberwachang betraut gewesenen Nationalsozialisten von de

NSDAP , zur Bersügung gestellt worden ist , eine Durchsuchung

vor , bei der zwei geladene Mehrladepistolen vorges »»'
den und beschlagnahmt und ebenso die Durchschlüge der mit dew

jungen Mann ausgenommenen Protokolle — die Originale befinde »

sich angeblich im Besitze des Abgeordneten Dr . Goebbels — sich «r '

gestellt wurden . Gegen sämtliche beteiligten Personen ist ein Per '

fahren wegen Amtsanmaßung , Freiheitsbera » '
h u n g , N ö t i g. u n g und B cd r o h. u n sowie wegen Beihilse Z»

diesen strafbaren HoifMungcn eingeleitet ivork en. Auch sind alle

teiligten mit Ausnahme des durch " feiste ' Imnuiniköt steschutzken Aif

geordneten vorläufig fe st genommen worden . Es ist zu hoffen .

daß gegen die saubere Clique von Femesaschisten , die sich auf so mu

verfrorene betrügerische Weise Amtshandlungen anmaßt , M i t

aller Schärfe vorgegangen wird .

Im Interesse der Aufklärung der Sache wird der Krastwagew

führer , der drei Personen von der Rosenthaler Straße noch dem

Wilhelmplatz in Charlollenburg gefahren hat , und dem persönlich
der Vorfall verdächtig vorkam , gebeten , sich unverzüglich bei der Ab »

I tellung I A des Polizeipräsidiums Berlin , Zimmer 342 , zu melden .

Retizinsee in der Gybelstraße .
Gefährliche Straßenüberfchwemwung durch Venzin .

Zn der Sybelstraße in Eharlottenburg stürzte gestern
nachmittag ein Venzlntankwagen um . ja daß sich mehrere
tausend Liter Venzin aus die Straße ergossen und

de » Fahrdamm im weitem Umfange überschwemmten .

Der Führer des Tankwagens mußte einer plötzlich von rechts
auftauchenden Autodroschke ausweichen . Das schwere Gefährt kam

aus dem glatten Fahrdamm aber ins Schleudern prallte gegen die

Bordschwelle des Bürgersteigcs und kippte um . Dabei , wurden

mehrere Ventile an den Zuleitungsoerschlüssen abgerissen
und das Benzin ergoß sich in einem starken Strohr auf den
Damm . Da die in der Nähe der Unfallstelle gelegenen Gullys
völlig vereist waren , stauten sich die ausströmenden Benzinmengen
und blldeten einen fast 50 Meter langen und mehrere Meter
breiten See . Die Feuerwehr rückte auf den Alarm „ Benzin -
Überschwemmung — Besonderes " mit zwei Löschzügen
an . Der Straßenab schnitt wurde sofort für den gesamten
Fußgänger - und Straßenverkehr gesperrt . Nach einiger Zeit
wurde eine Fuhre Sand mit einem Lastauto herangeführt und der

„ B e n z i n s e e z u g e s ch ü t t e t. Die Absperrung dauerte ' ast zwei
Stunden . Der umgestürzte Tankwagen wurde durch Winden wieder

ausgerichtet und abgeschleppt .

Erregung in Ou' Sburg .
Neuer V�uch der Ferngasleitung .

In der Nacht zum Donnerstag wurde abermals eine schadhafte
Stelle in der Ferngarleilnng der Ruhrgas A. G. entdeckt , die sich
in der Straße am K a l k w e g, etwa fünfzig Meter von be -

wohnten Siedlungen entfernt , befindet . Trotz dieser Entfernung
sind die Anwohner aufgefordert worden , die Häuser zu ver -

lassen . In der Stadt Duicdurg hat sich eine begreiflich «
Erregung der Bevölkerung bemächtigt , und es kursieren Ge -

rüchte , daß die Staatsanwaltschaft beabsichtigt , « i n z u -

greisen bzw . die Ferngasleitung , soweit sie im Stodtgebier Duis -

bürg liegt , zu beschlagnahmen . Die schadhafte Stelle befindet sich
wieder an einer Schweißnaht .

Eintrickerjagd über OZ » ber .

Eine Einbrecherjagd über die Dächer beschäftigte gestern noch -
mittag Schutzpolizei und Kriminalpolizei des 192 . Polizeireviers in

Steglitz . Auf dem Hause Körn erst raße 3 8 hatten gegen
s BVi Uhr Leute Einbrecher bemerkt , die Polizei benachrichtigt , die

auch in kurzer Zeit anrückte und auf dem Hause zwei Leute Hinte «
dem Schornstein beobachtete . Aus dos Anrufen der Polizcibeamten

reagierten die Einbrecher nicht , sondern ergrissen mit zwei
Säcken , in denen sich gestohlenes Gut befand , die Flucht über

wettere Dächer . Di « Beamten schössen auf die fliehenden Ein -

brecher , die zum Schluß auf dem Hause Ferbachstraße l7 in Steglitz

in eine offenstehende Dachluke sprangen , das gestohlene Gut ,

zwei Säcke mit Zinkblech , zurückließen und , wie die Schneespuren

ergaben , durch das Haus über die Treppe ins Freie flüch -

t e t e n. Der Vorfall hatte eine große Menschenmenge angelockt »
die die Berbrecherjagd auf den Dächern verfolgte .

Zuchthaus für einen Schabernack .
Gericht und Staatsanwalt bedauern , nicht anders urteilen

zu dürfen .

Das Schöffengericht III In Kiel hat gestern den

zwanzigjährigen Goldfchmledelehrling Wilhelm M. aus Kiel

wegen „vorsätzlicher Körperverletzung " zu einem Zähe

Zuchthaus verurteilt .

Dem bisher völlig unbestraften Angeklagten , der nicht den Ein -
druck macht , als wäre er im Besitz großer Geisteskräfte , wird vor -
geworfen , am 12. September 1928 in die Frühstücksmilch des

Goldfchmiedegesellen Stender goldhaltiges Zyankali ge -
gosien zu haben . Zyankali enthält Blausäure und ist darum stark
giftig . Der Geselle hat nach dem ersten Schluck die Bergiftung der

Milch bemerkt . Außer Uebelkeit und starken K o p f s ch m e r -

zen hat er weitere Folgen nicht gespürt . Der angeklagte
Lehrling bestreitet jede Schuld . Er hat sich aber durch ausfällige
Redensarten nach der Tat verdächtig gemacht . In der B- weis -
aufnähme wurde lediglich festgestellt , daß er sich für eine Minute
allein in der Werkstatt besunden hat . Andere Personen sind nie
allem in der Werkstatt gewesen und kamen darum nach Ansicht de »
Gerichtes für die Tat nicht in Frage . Ebensowenig war aus den

ganzen Umständen anzunehmen , daß der Geselle etwa selbst in selbst -
mörderischer Absicht das Gift in die Milch getan habe . — Ein Motiv
dasür , daß der Lehrling Masch der Täter sein könne , konnte nicht
festgestellt werden .

Das Schöffengericht hat auf Grund der wenigen Indizien
das obige Urteil gesprochen . Es hat ausdrücklich sestgestellt , daß
es sich sicher nur um einen Schabernack und einen Dummen -
jungen st reich handele . Dem Angeklagten ist aus seiner vier -
jährigen Lehrzeit die G. sährlichkeit des Giftes bekannt gewesen , wie
er selbst zugibt — Die Verurteilung erfolgte aus Grund
des § 2 29 des Strafgesetzbuches . Der kennt keine
mildernd , n Umstände und sieht für die vorsätzliche Beibringung von
Gist mir Zuchthausstrafen vor . Das Gericht bedauerte nicht ander »
urte . ilen zu können und oerwies den jungen Menschen auf de «
Gnadenweg .
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Anton Sdmack :

! fm ISoniier�iagahenb habe ich sie das l <tztenml gesprochen ! e->
roar spät am SIbetrb , als ich sie anrief . Ihre Stimme klang müde
und etwas traurig ( Alle Stimmen am Telephon klingen etivas
traurig , da sie das Gewicht der Raumserne haben , ohne das Körper -
liche sind. )

« ie sagte nicht viel , das liebliche , wie es ginge , daß sie an
mich gedacht hätte soch , ich hin so unwürdig ihres Gedankens ) , daß
sie jetzt nach Hause ginge , jeßt um *46 Uhr hätte sie noch einen
wichtigen Brief zu erledigen , dann verlasse sie das Bureau . Ihre
Mutier sei oerreist . Komme erst nächste Woche wieder .

Dann lud ich sie ein für den Abend zu einem Vortrog . Sie
saate , daß sie wahrscheinlich kommen würde . Aber wenn sie zehn
Minuten vor acht nicht da wäre , käme sie nicht .

Ich sagte noch einmal , komme bestimmt .
Der Abend kami ich wartete im Freien , obwohl es anfing , kalt

zu regnen . Es war zehn Minuten vor 8 Uhr , es wurden fünf
M' mrten , dann drei , zwei , dann schlug es 8 IlHn ich sah noch die
lnpen Nachzügler : drei Minuten nach 8 Uhr ging ich zur Garderobe .

Sie war nicht gekommen . Der Regen , dachte ich, der Heim -
weg ohne mich , die späte Heimkehr vom Bureau nach Hause : alles
wird sie malustig gemacht haben . . . Es war übrigens eine böse ,
schneidende Nacht . Ez regnete unablässig , ununterbrochen .

Der Freitag kam . Um 1l Uhr morgens dachte ich zun , ersten -
mal wieder an sie . Es war ein momentanes und fast gleichgültiges
Derlen .

Ich schien mir klar über sie zu sein . Sie war mir keine inter -
«ssante Frau , nicht einmal eine besonders temperamentvolle Frau .
Tie hatte die typisch kleinbürgerlichen Anschauungen als Gesetz über
alle Gesetze ihres Blutes und Herzens gestellt . Aber sie verteidigte
sie , die sie als lächerlich erkannte , mit einem so festen Willen und

jo besonderen Gründen , die mir Respekt vor ihr einflößten .
Um 12 Uhr mittags klingelte das Telephon . Es war für mich .

Ich dachte , sie wäre es , und ich war erfreut . Aber es war nur
mein Freund Harry .

Ich glaube , ich war ein owng traurig , sicherlich aber war ich
enttäuscht . Es war inertwürdig : eigentlich hatte ich kein allzu tiefes
Interesse für diese Zwanzigjährige , und doch intevessierte ez mich ,
ob sie anrief oder nicht . Das wußte ich, daß ich sie nicht anrufen
würde . Das stand fest . Ich konnte warten und ich wollte warten .

Einerseits sehnte ich mich nach ihr , andererseits wünschte ich, sie

möge nicht so bald anrufen und mir die Spannung , in der ich lebte ,

zerstören .
Der Vormittag verging : um 2 Uhr saß ich im Cafe und «artete

bis halb drei . Zwischen zwei und halb drei rief sie oft hier an .

Sie wußte es . denn sie kannte einige Gewohnheiten meines täg -

lichen Lebens . Es klingelte nicht . . .

Abends , dachte ich. Aber es geschah nichts . Es geschah nicht ein -

mal , daß ich traurig oder verwirrt wurde ich lächelte sogar , es

machte mir Spatz. Ich dachte : hat sie Sinn für das Besondere , so
wird sie zögern init dem Anruf , Spannung schaffen und�Bewcgtheit' '

' i der Nerven .
Aber als ich abends das Kino besuchte , war ich ein wenig

traurig wieder , denn ich hatte sie zu diesen Besuchen immer dabei :

es war so gut neben chr zu sitzen , ganz nahe , und sie zu berühren .
Ein schwacher und zarter Duft alte » Rosenparsüms stieg aus ihrer

Handtasche , wenn sie diese öffnete , um ihr Taschentuch zu suchen ,
und ich durste mitkramen , in ihrem geheimnisvollen und bezichungs -
reichen Tand .

Der Film war langweilig . Ich ging dann in ein kleines Eafe .
Aber ich trollte mn 11 Uhr traurig und müde nach Hause . Ich

schlief in dieser Nacht schlecht . Um überhaupt schlafen zu können ,

muß ich zu «nggedrucktcn philosophischen Büchern greifen . Ich
konnte zwei Kapital des Freudschen Werkes „ Jenseits des Lust -
gefühls� bewältigen . Dann schmerzten die Lider .

Es ist Sonnabend . Ob sie heute anrufen wird ? Wenn ich
nur fest und konzentriert denken würde , sie solle anrufen . Sie

§ rls Sehiclisal
würde und müßte es tun . Es ist . mir stets gelungen . Aber heute
kann ich nicht . Es ist merkwürdig . Ich fühle Fremdes um mich
herumstreichen . Es reißt mich ans Telephon , ich möchte den Hörer
heben und 182M anrufen , aber ich will es nicht . Ich merke , es
steht Wille gegen Wille . Es ist ein unsichtbares , unkörperlichcs
Ringen . Ich rufe nicht an , selbst wenn ich wüßte , daß sie mir
alle Süßigkeit ihrer zarten , demütigen Liebe verspräche .

Ich lauere von Stunde zu Stunde .

Ich getraue mich nicht aus dem Zimmer zu entfernen . Denn
es könnte möglich sein , daß sie nach mir ruft , während ich irgendwo
im Betriebe stecke .

Plötzlich wurde ich gerufen , van dem Herrn , der am Telephon
sitzt . „ Herr Faniatosch , Sie werden verlangt . " '

Sie ist es , jubelt mein Herz , sie ist es nicht , zweifelt mein Herz .
Nein , sie war es nicht . Es war ein gleichgültiger irgendwer .

Ich bin bestürzt , eine süße , fast üble Schwäche liegt In meinen
Gliedern . Ich setze mich nieder und nehme die Zeitung wieder ,
in der ich las . Ich kann nicht lesen , alles flimmert mir vor den

Augen , ich sehe schwarze bebende Pünktchen aussteigen und irr -

sinnig durcheinandertan - en .
Was ist das ? Was soll das bedeuten ? Sie ruft nicht an . Ich

verstehe das nicht . Es ist mir unbegreiflich .
Plötzlich schlägt mein Gefühl um . Eine große Gleichgültigkeit

kommt über mich . Ich denke : soll sie es doch bleiben lassen . Ich
jedenfalls werde nicht anrufen . Ich werde schweigen , ich werde

absolut schweigen .
Ich warte bis in den späten Abend .

Nichts .
Am späten Abend ruft mich eine Freundin an . Ich liebe sie

keineswegs . Aus Trostlosigkeit verabrede ich mich mit ihr für das

Theater . Was soll ich auch tun ? Ich gehe in das Theater und halte
es keine zwei Akte aus . Es wird miserabel gesungen . Das Spiel
der Darsteller ärgert mich .

Gegen Ende des zweiten Aktes gehen wir . Aber die Nacht
ist sehr kalt , vom Fluß kommt ein schneidender Wind in breiten

Stößen . Wir gehen tiefer in die Stadt gegen die Gärten z»l . Wir

sprechen Gleichgültiges . Ich höre ihr kaum zu. Ich habe dumpfe ,
zerrende Schmerzen über dem Herzen . Ich bin unheimlich bedrückt .

Wir lassen uns auf eine Bant nieder .
Aber plötzlich sage ich : „ Gehen wir ! "
Der Sonntag kommt . Unter der Post ist kein Brief von ihr .

Ich überlege , ob ich zu ihrer Wohnung gehen soll . Ich tue es nicht .
Nach dem Mittagessen gehe ich ins Cafö , ivarte auf den Anruf .

Aber da ich plötzlich die Empfindung habe , daß sie mich nicht
anrusen wird , gehe ich früher fort .

Ich denke den ganzen Nachmittag an sie. ich bleibe zu Hause ,
versäume absichtlich Einladungen . Sie kommt nicht .

Von Zeit zu Zeit gehe ich ans Fenster , um avs die traurige ,
unbelebte Straße hinmüerzuschaucn . Es ist ein unwiderstehliches
Muß , das mich treibt . Es ist die jagende Unruhe des Herzens .
Ich kann nicht anders . Aber ich erspähe mir gleichgültige Menschen
und sehe nur Kinder , die über einem Hausen Sand sitzen .

Ich gehe aus in den Lärm eines frühen Abends . . .
Am nächsten Morgen — es ist Montag — klingelt es , als ich

das Bureau betrete . Herr Fabian ist am Telephon : ob ich es

schon müßte ? Nein , ich weiß nichts . Was soll ich wissen ?

Fräulein Gri sei in der Nacht zum Sonnabend gestorben .
Zwischen zehn und elf . Melzr wüßte er nicht . Es müßte mich doch
interessieren .

Der Herr , der am Telephon daneben saß , sagte mir zehn Tage

später , daß ich lautlos zu Boden gesunken fei .
Ich bekam «inen Brief von ihrer Schwester , die im Auftrag

der Mutter geschrieben hasse .
*

„ Daß sie in der Nacht vom Sonnabend immer und immer

wieder meinen Namen gerufen hätte . Immer und immer wieder . "

Immer und immer wieder meinen Nanren gerufen !

gebracht " oder „ Wo hast du , mein Schätzchen , das Küssen studiert ? "
Kaum einer der vielen tausend Schlager hat noch eine erotisierende
Wirkung , sobald es nicht mehr Mode ist , sich von ihm begeistern zu lasseir .

Die lebenskräftigste musikalische Erotik oder erotische Musik steckt
in den Opern . Wohl darum , weil nur dort auch die edle Erotik

lebt , die himmlische Liebe . Ihr schönstes Beispiel ist der Pilgerchor
im „ Tannhäuser " . Den Gegensatz , die Inkarnation der irdischen
Liebe , zeigt in der gleichen Oper das Bacchanal im Benusberg .
Wagner gibt auch das klassische Beispiel der komponierten tragischen
Liebe : „ Tristan " .

aoäob :Sine
Manchmal , in den Pausen geistiger Erschöpfung , wenn mir schon

gar nichts Besseres emsällt , da greise ich nach dem Spiel Karten
in einer Ecke meines Schreibtisches und leg mir eine Patience . Es

gibt einige Dutzend Variationen dieses geistvollen Themas . Man
kann unter Benutzung einer schlichten Skatkarie von 32 Blatt eine

Patience legen , und man kann eine doppelte Pokerkarte von 1l >4 Blatt

dazu verwenden . Diese Patience ist schon so etwas wie eine Meister -
probe der Geduld , während jene nur deren Lehrlingsäufgabe ist .

Ich begnüge mich jedoch durchaus mit der humaneren Fassung
des Spiels und beschränke mich aus eine bestimmte , leichte Abart , die

meistens ausgeht . Dieses Aufgehen besteht darin , daß dos Spiel
Karten sich in vier verschiedenfarbige Häuflein verwandelt , in denen
die einzelnen Karten in der Reihenfolge ihrer Wertigkeit schlummern .
Man könnte diesen schönen Anblick auch aus einfacher « Weise herbei ,

führen als dadurch , daß man von dem verdeckt liegenden Stoß immer
drei Karten gleichzeüig umlegt , deren obere , beginnend mit den

Zlssen und endigend mit den Siebenen , jeweils dann aus dem Spiel
entsernt und beiseite gelegt werden darf , wenn gewisse Bedingungen
erfüllt sind . Dadurch zum Beispiel , daß man aus dem unsortierten
Kartenstoß sich die Karten willkürlich heraussucht und sie nach Be -

lieben legt . Niemand verböte das . Nirgendwo besteht ein Gesetz ,
das das untersagt . Nirgendwo , außer im eigenen Herzen , das di «

Gottesgabe einer wohlgeordneten Kartensolge nicht geschenkt haben ,
sondern sie sich redlich erwerben will , das den Sieg über die Form -

losigkeit nicht mühelos in den Schoß gelegt haben , sondern ihn er -

kämpfen will . Das heißt , von einem Kampf kann ja eigentlich keine

Rede sein . Die eigene Initiative ist ausgeschaltess Für die Zlnwen -

dung von Geisteskräften ist kein Raum . Man ist das ausführende
Organ eines ehernen Gesetzes , das keine Modifikaiion seiner Vor -

schritten zuläßss Entweder geht die Patience auf oder nicht .
Immerhin ist man doch nicht ganz waffenlos in diesem Kampf « .

Wenn man da so mit Herrn Lehmann und Herrn Schulze eine Partie
Skat ipiclt , so hat man Gegner , die ihre Interessen wahrnehmen
und keine Korrektur des Glücks dulde ». Das Schicksal wiederum
hat andere Sorgen , als daß es bei einer Patience feine Belange
persönlich wahren könnte . Es erhebt keinen Einspruch , wenn man
es — nun , nicht gleich betrügt , wer wird das machen ! — aber wenn
man doch eine gewisse Liberalität in der Auslegung der Regeln walten
läßt . Ich neige dazu , diele Liberalität der Auslegung ziemlich weit

zu treiben . Die enreuiiche Folge davon ist , daß die Patience noch
erfunden werden muß , die ich njch ! zum Aufgehen brächte !

Manche andere sind sehr peinlich in der Befolgung der Regeln .
Ich halte das nicht für richtig . Wir sind es gewohnt , von der Gefell -
lch . jt ein Mindestmaß von Nachsicht bei der Befolgung ihrer Spiel -
regeln zu verlangen . Mit welchem Recht können wir das , wenn wir

nicht auch gegen uns selber einmal ein Zluge zudrücken ? Es ist wahr ,
daß eine Patience , die von allein aufgeht , mehr Freude bereitet als

eine , der ich einen Zwang zufüge . Aber es ist ja schließlich immer

nur ein milder Zweig , den ich übe und noch dazu einer , den ich kaum

selber bemerke : so behende geht dos bei mir . Cr kann nimmermehr
mit einem Betrugsmanöver verglichen werden , dos ich etwa an mir

beginge . Ich habe die Entschuldigungen eingehend geprüft , die ich
für meine kleinen Unregelmäßigkeiten bei mir vorbringe . Sie sind —

ich kann das ehrenwörtlich versichern ! — durchaus stichhaltig . Und

übrigens , wären sie es nicht , wie sollte es mir nicht erlaubt sein , das .
was andere als Regelwidrigkeit bezeichnen zu müssen glauben , in den

Rang einer Spielvariante zu erheben , die ihre Legalität aus meiner

Anerkennung ihrer als solcher herleitet !
Ich kann das Legen einer Patience dringend weiter empfehlen .

Entweder geht sie auf oder sie geht nicht auf . Im ersten Falle ist
man völlig schuldlos , im zweiten Falle hat man sich das selber zuzu -
schreiben . Nachteilige Folgen treten in keinem Falle ein .

Sin neues Jlolumbus 3 ) okumeni
Ein Mitarbeiter am Spanisch - Kubansschen Geschichtsinstitut in

Madrid , Fernandez Diaz , hat dort in den Archiven ein Dokument

enddeckt , das für die noch so viele Dunkelheiten bietende Ladens »

geschichde von Kolumbus bedeutsam ist . Es ist die notarielle B« »

glaubigung der Uebcrführung der Leiche von Christoph Kolumbus
In das Kardhäuser Kloster von Sevilla . Die Korthäuser erhielten
die Leiche zur ' Ausbnoahrimg bis zu ihrer Ueberführung noch der

Insel San Domingo, ' wo der große Entdecker nach dem in seinem
Testament ausgesprochenen Wunsch begraben wunde . Das Aktenstück
ist vom 11. Zlpril 1509 datiert und vom Sohne des Kolumbus

Diego , und dem Prior der Karthckiser unterzeichnet . Der Wert dieses
Dokuments liegt nicht nur in der Bestätigung der Annahme , daß
die Leiche des Admirals zunächst von Volladalid nach Sevilla zur
vorläufigen Bestattung gebracht wurde , sondern in der dadurch
erössneten Hoffnung , daß weitere Forschungen das Testament des
Kolumbus zutage fördern können , das feit langem gesucht wird und

durch das seine so viel umstrittene Nationalität endgültig nach -
gewiesen werde nwürde .

äullursorlschritt In China . Eine Verfügung der Regierung in

Peking hebt die „ Strafe der Schlaslosigkett " aus , die bisher in erster
Linie bei Gattenmord angewandt wurde . Der zu dieser Strafe
Verdammte mußte von seinen Wärtern durch alle möglichen Mittel

solange am Schlafen verhindert werden , bis er unter fürchterlichen
Qualen starb . Nie soll ein Verurteilter diese Folter mehr als
14 Tage lang ausgehalieu haben .

2000 Erklmos am verhungern . Etwa 20M Eskimo » , die in

dem Teil von Labrador wohnen , der bei Quebec verblieben ist ,

sind nach Berichten aus Ottawa dem H' . mgertode nahe , und zwar

info ' ge der geringen Ergebnisse der Fischerei und des Ausbleibens

der Remitiel Herden , von deren Fleisch sie haupljächlich leben . Di «

Regierung von Quebec hat eine Rcttungscrpedition ausgerüstet ,
die versuchen soll , sie zu erveichen , und an den Stellen , an denen

sie auf ihren Wanderungen Halt machen , Nahrung , Kleidung und

Arzneimittel deponieren soll .

Ali Weyl - flissen : Ol
Di « Gesichter können beim Tanz so ernst und ,,sachl >ich"se!n, wie

man will : es ist nicht wahr , daß die Gesellschaftstänze um ihrer selbst
willen getanzt werde » oder nur weil man jemand im Arm habe »

mag . Lasse man die Leute einmal ohne Musik stundenlang im Saal

herumgehen ? Sie werden einander schnell s o langweilig sein und

— auch körperlich müde ! Die Musik ist es , die uns die starke Lebens -

fr ende schenkt . Sie läßt Beine und Herz nicht ermüden . Lebens -

fremde , sich steigernd bis zur Ertase , geben uns Religion , Musik und

Erotik . Es ist keine Gatteslästerung , die drei in einem Atem zu
nennen .

Im orgiasiischen Kult der griechischen Kybel « , der römischen

rvaxnz matcr , der sehr heiligen Göttin fruchtbarer Code , finden wir

sie vereint . Und wir lesen in Platons „ Gastmahl " : „ Versöhnung
alles Gegeiffatzlichen schenkt uns die Musik , sie eint das Wider -

strebende und bringt ihm den Eros : Musik ist das Wisse » um H. ir -

manie und Rhythmus aller Dinge , die den Eros betreffen . " Es gibt
den himmlischen und den irdischen Eros , es gibt tue sdlc und die

gewöhnliche Musik . Auch die gewöhnliche hat Platon schon gekannt ,
und er hat sie verurteilt : er hat sogar vorgeschrieben welche Arten

d. r Musik , ja , welche Tonarten , der Jugend ferngehalten werden

müßten . Und einige Jahrtausende später , nämlich um 1909 : im

„ Reigen ' - Prozeß wurde ein Gutachten abgegeben , daß das besonders

schlimm « an der beanstandeten Aufführung von Schuitzlers „ Reigen "
die Begleitmusik wäre . Musik als Philosophie - und gerichtsnotorische
Sittenverderberin » — es ist nicht unrichtig .

Mit verschiedenen Mittein tterbt die Musik die Lebenden ein -

ander in die Arme , die Zaghaften zum Angriff und in die R' oder -

läge . Voran der Rhythmus . Die Zeit des Mcrvierteltakt - Tanzcs

ist vorüber , der Dreivicrteltakt - Tanz ist wieder da . Vier Viertel sind

auf die Dauer zu langwellig , sie unterstützen zwar einen Marsch aus -

gezeichnet , aber erotisch « Erregimg bringen sie nicht so leicht oder

hö ' stens . wenn sie reich mit Synkopen durchsetzt sind . Unser Puls

schägt eins —zwei oder auch eins —zwei , drei — vier . Synkopen
und vor ollem der Walzerrhythmus widersprechen dem . und

darin liegt ihre Wirkung , das läßt unser Herz stocken und wieder

selig forteilen . Das ist alles von madiziniscben Gröhc - n experimentell

nachgewiesen und stimmt sogar beim Taubstummen , der nur den

' olhehe Wiusik
rhythmischen Anprall der Schallwellen , der bewegten Luft , fühlen
kann .

Zum Rhythmus , dem männlichen Element , kommt die große
Buhlerin Melodie . Wie sie wirkt , hängt vom Rhythmus , ab . Die
Melodie des , . Bananen " - Schlagers ist — Jack Hylton hat das ent -
deckt — aus Hönidels „Messias " gestohlen . Dort kann sie auch den

sensibelsten Menschen nicht erotisieren , denn dos Charakteristische der

mittelalterlichen Kirchenmusik bis Dach und Höntocl ist der Verzicht
auf Rhythmus . Viel wichtiger als die Folge der Töne selbst ist ihre

Hohe , noch wichtiger deren Färbung . Das merken wir ja gleich an
den verschiedenen Instrumenten . Erotisch wenig wirksam sind :

Klavier . Fagott . Horn , Baß , Piston . Für nächtliche Ständchen unter

dem Feinster der Geliebten kann man dagegen empfehlen : Klarinette .

Geige , Cello und Saxophon ( das Saxophon ist übrigens schon
100 Jahre alt ) . Vortrefflich kann auch die menschliche Stimme sein ,

auch bei Nichlsängern , wenn sie nur die richtige Farbe treffen .

Drusttöne wirken auch hier überzeugend .
Der Kunstgesang führt un » schon aus das Gebiet der Perversität

— wenn man den Lrtbcswissenschaftlern glauben will . Worauf

gründen sich die Erfolge unserer großen Tenöre ? Natürlich spricht
bei einem Phänomen wie Caruso die Seltenheit mit , ober es ist

gewiß : ein ebenso seltener Baß l )at nicht den gleichen Erfolg ! Frauen

wollen ' Tenöre hövcin , und Männer — bevorzugen den Alt bei der

Sängerin . Warum ? Die meisten Männer sprechen tief , die meisten

Frauen hoch , das Unalltögliche , die Abwechslung wird gesucht und

sie wirkt besonders . Aber wenn wir da von Perversität spreche »

wollen , dann brauchen wir uns unseres Lasters nicht zu schämen ,
es ist unschuldig .

Und wir wissen nun wenigstens� warum die Bombenrollen den

Tenören zufallen . Zlber daß ein bezaubernder Tenor den neuen

Schlager singt , macht den Schlager noch nicht immer zum große »

Erfolg . Die Herren Schlagerkomporriste - n dürften sich man ckmal ein

wenig mehr auch um Melodie und Rhythmus kümmern Ost liegt

die Hauptaufgabe bei den Textverfassern , und deren Geistesk : nder

sind oft schon zu ges +Tnocklos . um ohne hochcrotische Musik noch den

gewünschten Effekt der Erctisierung zu erreichen . Oder wen regt >

es auf , wenn einer „dichtet ": „Liebling , du hast mich in Stimmung i



roßte Fleisch - und Wurstfabrik
Eigenium der Grofteiukaufsgesellschast Deutscher Kousumveretne .

Atit Frisch , »itb Wu�waren . abenfo auch « it Fleisch - und

N' tritwarstt - . ' brik «»» ist «s «in « verkwüediH « Sache . Als Ware «

>. ' nd alt Industrien werden fte von den Menschen gesühlsmaßlA
niedriger cingeichatzt als etwa Eisen . Stahl , jevhle . . Maschinen vich

diesen verbunden « Industrien . Sichar spielt dabei « n Stüij ! alt «

rnilitarisiÜS - . e Ereiehang wii . die vor den Kriegi »i »dustri «n den

Menschen «inen besonderen Respekt beigebracht Hot «rt » «in Stück

( jf - erflösfige ftnchschögung von Waren , die wir , statt fi « zu essen , zur
( ' hrunq de ? deutschen Ramens in « Ausland schicken . Fleisch - und

Wurltmarensabriten sind heitt «

noch keine papilläre Avgelegeaheil

in einem Volk , in dem dU> Maflenerzeuguna und die Mastenoer -

sorgung d! « Parole des Tages sind . Der Bäcker an der Ecke , der

Metzger gleich neben der Wohnung sind besonder » sür BeisergesteAe
noch mit einem gewilsen Glanz handwerklicher Kunst umgeben , und
>?Z ist kein Wunder , daß erst die breiten Massen der Arbetterschast .
denen der Magen stätker knurrt und deren chaussrauen , die den

Pfennig häusiger umdrehen müssen , allmählich ihre Sympathie für
gut «, und mit Sicherheit einwandfrei arbeitende Fleisch - und Wurst .
inareniabriken entdeckt haben .

Daß es sich dabei in der Tat um Borurteile handelt , das zeigt
der Besuch einer großen Fabrik , den wir kürzlich in Oldenburg
machten . Es handelte sich um die Fleischwarensabrik der Grotz - Ein -
kauss - Gesellschost deutscher Konsumoereine in Oldenburg ( früher
Volts SL- lB . H die nach ihrem Erwerb und ihrem Ausbau durch die
GEG . im Jahre 192 - heute die größte Europa » ist und die . 1923/34
von Drivatkapitolisien erbaut , später vom ehemaligen Großherzog
oon Oldenburg voll erworben , aber trotz aller Bemühungen nicht
rentabel gen , acht werde » konnte . Diese Fabrik zeigt nicht nur . wie

überflüssig all « philiströsen Lorurteile sind , sondern auch , daß d «

Rentabisisierung großer Fleischwaren und Wurslsabriken Konsumenten -
genolsenschaften leichter gelingt als dem Privatkapital , das bekannt -
lich in Deutschland nur sehr wenig Großfabriken rentabel zu machen
ne . rstonden hat .

Sicher wird jeden Besucher ein leichter ataolfttscher Schrecken
beiallen , wenn er bei den täglich 899 Schweinen , die augenblicklich
geschlachtet werden , deren Hinrichtung für den menschlichen Magen
beiwohnt , dem Abbrühen der Schwein « in ganzen S« ri « n , dem mecha -
»üschen Enthaaren mit den riesigen amerikanischen Maschinen und
dem Ausnehmen und Teilen der noch lebenswarmen Leiber . Aber
in 19 Minuten hängen die Tiere bereits in Hälften , aus Deckengleisen
dorthin befördert , in den Kühlräumen und e « ist merkwürdig , daß .
j« weiter der Prozeß her Verarbeitung schrestet , um so schneller die
Wirkungen des ersten Schreckens voll verfliegen , so daß man schon
nach zwei Stunden ahn « jeden Widermiven bereit ist , jede Kostprobe ,
selbst frische » Wellfleisch , zu begrüßen . Die Lebens - und Nahrung » .
- nstinkl « der Menschen , mögen st « Roubtierinstinkte genannt werden .
überdecken doch sehr stark all « ästhetischen und moralischen Empsin -
düngen .

Selbstverständlich , daß m diesem Betrieb der Tierarzt vor und
" - ch der Schlachtung die „ Waren ' untersucht , daß «in halbe « Dutzend
Mensche » in Laboratorien „ Trichinen schaut ' , daß alles , soweii es
nur möglich ist , bei der Verarbeitung maschinell und mit elektrischem
Antrieb erfolgt , daß ausgehängte Tron - pvrtschiene » vom Schlacht -
räum bis in die letzt « Räucherkammer und bis in den Berfandrmrm
führen , daß die Arbeitsteilung außerordentlich weit geht , wofür das

Beispiel charakteristisch ist . daß für die Herstellung von Konserven «
• fchmten die Auslösung des Schinken knochen « von drei Mann , also

gewlssermatzea am taufeabea Saab

«folgt . Selbstverständlich auch der eigene Bahnanschluß filr An -
und Abtronsport und zahlreiche eigen « Kühl waggons zum Versand

der Waren . Sicht allgemein , wohl aber bei smsr Konsumgenossen -
fchost selbstverständlich ist die bedingungslos « Zahlung der höchsten

Tariflöhne , die Stellung der gesamtem Arhettskleidung und ihre

regelmäßige Reinigung im Betrieb gegen de » geringfügigen Abzug
von 1 M. pro Woche , das mit gelindem Zwang durchgeführte fast

obligatorisch « täglich « Bad der Belegicksast und große gut «Inge -
richtete Frühstücksräume , bei denen der Belog für das Frühstücke -
brat grundsätzlich vom Betriebe — auch aus KvvtwVgründen - -

gratis geliefert wird .

Den Beiri « b so leistungsfähig zu machen , wie er heut « schon ist .

war nach den schlechten Erfahrungen der Borbesitzer keineswegs leicht .
Es mußt « stark aus - und uwgebaitt werden , und zu den Mil -

lionen . die der Erwerb kostete , kam manches neue Hunderttausend

hinzu . Es waren und sind auch noch heut « sehr ernste Absatz -

Probleme zu lösen , denn bei der Groß « der Fabrik , der Höh « des

investierten Kapitals ist «in « dauernde Beschäftigung und die Boll -

ausnützung der Anlogen «ine Notwendigkeit für die Rentabilität , die
bei Konsumbetrieben nicht weniger erforderlich ist als bei privat -
kapitalistischen Betrieben . Die Oldenburger Fabrik liefert selbstver -
ständlich nur an di « eigenen Konsumoereine . den Geschmack in den

verschiedenen Gegenden Deutschlands chorattcrisieren die heut « noch

notwendigen

über hundert wurstjorte » — versuche der Typisteruug
habe « gar aichk , genützt —

di « Frachtbelastung ist außerordentlich groß ( durchschnittlich 18 M.

für 199 Kilo ) und belastet sehr die Konkurrenzfähigkeit , und schließlich
kommen noch höchst üderslüssige innerstaatlich « und selbst städtische
Letertnärhindernisse hinzu . Ron den meisten dieser Hindernissen ist
di « Ortakonkurrenz der Privattnetzger auch bei der Belieferung von

Konsumvereinen frei , denen mit Recht kein Abnahmezwang auferlegt
wird , um die Konkurrenzfähigkeit der GEG . - Fabriken stcherzüstellen .
So muß auch die große GEG . - Fabrik durch überlegen « Qualität und

Billigkeit , genau wie bei der Konkurrenz auf dem freien Markt
ihren Absatz sich mühevoll erkämpfen .

Aber man muß heute feststellen , daß der GEG . der große Sprung
zur Bewirtschaftung der größten Fleischworen » und Wurstfabrik
Europa » gelungen ist . 449 Arbester und Arbeiterinnen mit 23 Ang « .
stellten setzen in diesem Betrieb « mit einer Wachenleistung van
l899 Schweinen und 129 Rindern jährlich 13 Millionen
Mark um . ein Umsatz , der zur vollen Ausnutzung der Anlagen noch
eine Steigerung um etwa S9 Proz . erlaubt . Die erzeugten Waren
werden 18- bis 29mal im Jahre umgeschlagen , nur 30 Proz . des

Schlachtsgewichts gehen in frischem Zustand « weiter . 70 Proz .
werden zu Fertigwaren umgearbeitet . Schon heute ist die Wirt -

schaftlichkeit des Betriebes nach sorgfältigsten tauimännlschen Grund¬

sätzen vollauf gesichert , obwohl der Betried nach nicht voll aus -

genutzt ist .
Für di « Bewegung der Konsumgenossenschaften , für die organi .

sterte Bedarfsdeckung der arbeitenden Masten ist der in Oldenburg
gemachte und gelungene Großversuch natürlich ein « stark « Er -

munterung . Die Befriedigung über den gelungenen Dersuch
darf um so lebendiger sein , al « es sich hier um ein Gebiet handelt .
das wie wenig « Gebiet « al » wirtschaftliche » Blatte ! » mit Borsicht
beschritte » werde » muß . Stärkung der konsumg - nollenscholtlichen
vrgtfnstattDn . melter « Fördening des gelungenen Persiiches wg�ien
nattirtich die Konlsguenzen sein , d?« die Arbeiterschost daraus ziehen
wird . Nicht nur im eigenen Jnterest «. sondern auch im Sntaress « der
direkten Zusammenarbtit zwischen den schwein « ,
züchtenden Bauern mrt den Verbrauchern , die «in «
de ? wichtigste » Reserven zur Förderung der deutschen Landwirtschaft
darstellt .

Die gute Qualität der Ernte .
Wieviel Erutevorräte sind noch w der Hand der Bauern ?

Di « preußische „Sratistische Korrespondenz ' gibt setzt die

Qualstätsschätzungen der deutschen Ernte bekannt . Die Qualität der '

Getreideernte ist am günstigsten ausgefalle » und über -

trifft weit di « von 1927 . W' mtermeizen . Winterrogge «. Sommer - i

gersto und Hafer sind in den endgültigen Ernteschätzungen zu über
60 Proz . der Erträge mit „ gut ' oder „ sehr gut ' bezeichnet , und zu
noch nicht 10 Proz . mit . . gering ' oder „ sehr gering ' . Deingegenüber !

mußte di « Ernte von 1927 zu fast ein Drittel von geringer oder sehr ;
geringer Güte bezeichnet werden . Ron den in Preußen geernteten ;

Spattartofs�ln sind über SO Proz . mindestens guter Qualität und
nur etwas mehr als 10 Proz . von geringer oder sehr geringer Be -

schalfenheit . Beachtlich ist allerding », daß in den Hauptgetreide -
gebieten des Ostens . Schleswig - Holstein » und Schlesiens die Getreide -

yualitäun etwas schlechter ausgefallen sind und mit . . gut ' bzw . „sehr
gut ' statt dem Durchschnitt van 60 bis unter 30 Proz . bezeichnet
werden .

Gleichzeitig wird «ins Erhebung des deutschen Landwirtschafts .
rate ? bekamst , die zeigt , wieviel von der letzten Ernte Mitte Dezem -
her noch in der Hand dar Erzeuger war . Bei Winterweizen waren
e » 48. 1 Proz . gegen 45,6 Proz . im Vorjahr , Sommerweizen V- 9

gegen S7L Proz . . Roggen 29V gegen 24V Proz . . Sommergerste ADV

gegen 28V Proz . . Hafer 21 . 6 gegen 18L Proz . und Äartofselu 21 . 2

gegen 19 . 7 Proz . in der gleichen Zeit des Vorjahre » . Im ganzen
ergeben sich also noch die gleichen Vorräte in der Hand der Erzeuger
wie im vorigen Jahr , obwohl im vorigen Jahr wegen der schlechten
Qualität die Ernte schlechter verkäuflich war . Der verkaussdruck
kann also im allgemeinen nicht sehr groß sein , und vor allem ergibt
sich — entgegen den vom Landbund verbreiteten Behauptungen — ,
daß die niedrigere « Preise diese » Jahre » angesichts gleich hoher
Lorräte gegen das vorige Jahr sich keineswegs schon so stark au » -

gewirkt haben können .

Wirifchafisaufbau / Hypoihekenverfchulöuvg .
14 Milliarden Zuwachs in Preußen seit 1924 .

Da » Preußisch « Statistisch « Landesami voröfssnt -
licht fetzt ein « Aufstellung über di « Hypothekenbewegung in Preußen
vm, der Markstabilisierung an bis zum März 1928 In welchem
Maße ziun Wiaderausbau der Wirtschaft nach der Inslorion new

. Hapothekarkrodite benötigt wurden , zeigt der Hypochetenzuwachs
von 14 Milliarden allein in Preußen während sich der Zu-
ov »ch ? im ganzen Reich schätzungsweise wohl auf 22 Milliarden

belauft .
Da » Ansteigen des Hqppthekenzuwachses . h. der

iWxnschuß der Eintragungen über die Löschungen spiegelt die
W « deraufdautendenzen der Wirtschaft in den « nzeln « , Jahren

deutlich wider . So setzt « di « Hypothekenberoegung 1924 mit einem
Zuwachs an reinen Hypotheken in Höh « von 2. 4 Milliard - m ein .

stieg im folgenden Jahr auf ZV Milliarden , um 1926 mit « in « m
Ueberfchuß j�hsr Eintragungen über die Löschungen von 3. 93 Mil -
liarden ihren Höhepunkt zu erreichen . Der Rückgang
aus 2V1 Milliarden im Jahre 1927 deutet darauf hin , daß di «

Hypothekenbemsgung sich wieder in vormale Gleise zurückfindet .
Im Vergleich zum Jahre 1913 betrug der Hypothekenzuwachs

1924 das Zweieinhalbfache und in den letzten beiden erfaßten
Jahren mehr als das Vierfache des Ueberfchustes in der Nortri « g » .
zeit . Hieraus wird ersichtlich , in welchem Tempo sich die Ver -

«chuldung des ländlichen und stadtischen Grundbesitzes in diesen
Iahren vollzog . Im Rahmen der Gefamtentwicklung hat Berlin

ständig an Bedeutung gewonnen . Während 1913 noch die Ueber -
fchüste an Hypathekeneintregungen in Berlin etwa 3 Proz . der
Gesamtsumme in Preußen ausmachten , stieg sein Anteil bis 1927
auf rund 33 Prozent . Bon den überwiegend agrarischen Provinzen
ist nur bei Schleswig - Holstein ein « bemerkenswerte Cr -

höhung des Hypothekemiberschusses von 8 auf 16 Proz . der Gesamt¬
summe sestzustclleli .

Dies « Statistik , d' e hier nur au - zugsweise wiedergegeben
werden kann , füllt die Lücke , die bisher in der Erfassung der ge¬
samten Hqpolhekenbewegung bestand , aus . indem hier auch d' «
Privathqpothsken . also der unorganisierte Hypoihekarkrcbit.
d« ? nicht oon Hypothekenbanken . Spartassen oder Versicherungen ge¬
währt wird , erfaßt werden . So gibt die Aufstellung eine ziemttch
geschlossene Uebersicht öfter den Neuaufbau des preußischen Real .
treditwesen «.

Vlüie in der Hygiene <Inöustrie .
Gin neuer Betriebszweig der keramischen Fabrikation .

Die sanitär « Spölwareuindustrie . der jüngst «
Fabribattonszweig der feinkeramischen Industrie , hat in kurzer Zeit
einen bedeutenden Ausschwung genommen . So ist in B u n z l a u
«in neu « » Werk in Betried genommen und in Magdeburg die
bisherig « Steingutfabrtk von Earstens auf dies « Falmkation umgestellt
morden . Das amerikanische Großunternehmen , die Standard
SanltaryEvmpany . hatin Reutz o. Rh . eine deutsche Tochter .
geftllschast gegründet , die zunächst den Betrieb mit einer Beleg .
schaff von 2091 ) Mann aufnehmen soll , um später die Fabrikation
msl verdoppelter Belegschaft auszuüben . Bezeichnend ist , daß die Am« .
rikansr als Hauptgrund für ihren Zug nach Deutschland dl « b I k l i g «
Arbeitskraft ü«! ip, » angeben , während das deutsche Unter -
nehmerwm den Lohnanteik an den Seibstkosten als untragbar be -

zeichnet .
Das größte deutsch « Unternehmen in der sanitären Spülweren -

industri « ist zurzeit die K « r a m a g i n B o n n . die hr « Belegschaft
aus rund 1000 Mann im letzten Jahr erhöhen konnte . Dies « Gesell .
schaft konnte im letzt »» Jahr 13 Proz . Dividend , zahlen , d' e

Ä« ÄünktzM ! « ich » o » her Bre - chru « Gteürgittwerl « 2C. *S, au » ,

geschüttet wurden . Dar ichnelle Auistieg diele » sanitären Industrl - .

zweiges hängt auf da » engst « mit der ständigen Berhesserung

der hygienische » Einrichtungen in Krankenhäusern .

Schulen , Gasthöfen und in dem Wohnungsbau zusammen so daß

bei weiterem Fortschritt der öffentlichen und privaten Hygiene au '

diesem Gebiet noch große Entwicklnngsmöglichkesten ßegen -

Eiu neues Giemens - Werk .
Die IsanwZSblerwerke A. �H. in München

' ÄstS der Generalversammlung der Jsona - Zählerwert « A. - G

München erfährt man . daß der Stemens - Konzern für seine Sie

mens - u. Ha! ske - A. - G. am 1. Oktober o. I . die Isaria - Werkc käu '

lich voll erwarben hat , und daß die Produktion de « Mönche , ner

Werke » aus den Siemens - Konzern übergeführt werden soll . Dd

Arbester und Angestellten des Münchener Werkes sollen vom G r

mens - Konzern übernommen werden . Die Wünchener Gesellschaft �

selbst soll in eine Holding - Gesellschost zur Verwertung und Verwal

tung von Pateisten und sonstigen Schutzrechten des Elettrtzitäls -

zählerbaues umgebaut werden .

Die Ijario - Werke selbst hoben finanziell schlecht o b g e

schlössen . Der Verlust von 35 000 M von 1926 ' 27 hat sich

1927/28 aus 308 000 M. erhöht , was mehr als 20 Proz . des Aktien¬

kapitals von 1,76 Millionen darstellt . Die Gesellschasi ist auch mit

2V2 Millionen Gläubigern gegenüber 1. 79 Mllioncn Forderunaen
und 1,48 Millionen Warenbeständen ziemlich hoch in der Kreide .

Da Siemen » der Käufer ist , wird man allerdings vermuten dürfen ,

daß der Verlust durch größer « vorherige Alzjchreiduri�n größer er

scheint , als er sich nach dem laufenden Geschäft ergeben hätte .

Hilfe für das Giegerland .
Cfine Erklärung des preußischen Finanzministers .

Der preußische Finanz minister Dr . Hocpker . Aschoif hat m

Siegen in einer öffentlichen Bersommlung dem Siegerland neue

Hilf « versprochen . Di « Rottage des dortigen Erzbergbaus habe zu
erneuten Verhandlungen der Reichs regier ung und

der Staatsregierung geführt . Die Aufrechterdaltting des

Erzbargbaus sei für das Siegerland und seine Gemeinden eine u »

bedingte Rotweichigteit , daher würden Reichsregierung und Staat¬

regierung sich einer Hiise nicht entziehen können , wenn ohne diese

Hille dar Erzbergbau zum Erliegen kommen würde . Gewisse Au -

schüsse pro Tonne Förderung , außerdem eine Ermäßigung der Froch -
ten und ein « Ermäßigung der Strompreise seien dir ins Auge zu
sasienden Formen . Der preußische Finauzminlster hofft , daß die

' Verhandlungen zu günstigen Ergebnissen führen werden .

Wie man Kariette festißi .
Die letzte Gesellschasterversommlung des O st « l b i sch e n

Braunkohlensyndikates hat einen für die Kartellpylift . k
«nteressanten Vefchiuß gefaßt . Danach wird den Witgliedswerkcu
verbot « » , vor Auilösung des Syndikats für die Zett noch der

Auflösung Lieserungsabschlüsie ader Licferungsangebote zu wackzen
bzw . solch « entgegenzunehmen . Sechs Mark Straf « sür jede

angebotene oder abgeschlossene Tanne Briketts , und zwei Mark
Straf « für die enftprecheistie Tonne Rohkohls fallen di « Einha/Ying
her Beftttmiiüng stchern Bei GynMätin ist Me ? NesWMrt ?

«Hrst - id der Dauer des gtarteßvetiragen ousgeschloffen . Jetzt pfrd
vorlorgstch während der Vsrtrazsdausr auch der mögliche Wert .
bewerft für ein « evtl . eimretend « sytütikatslofe Zeit Uinnögstch
gewacht . Ob di « Maßnahme rationell fit , dieses U�hsil wüsten w �

zunächst dem für die Konttolle der ostekdischen Braunkohlsnbrrrru

veramworttichen Reichswirtschaftsminister überlasten .

Das Siahljahr 192S .

Wie bei der kürzlich verösfentlichten Rohelsenprodyk ?
tion der deutschen Hochöfen erscheint auch das Minderergebnis der

deutsch «» Rahstahlproduktion 1928 ouf de » eisten Blick

recht erheblich . So wurden nach . . Stahl und Eisen ' im letzien Lahr
14 . 5 gegen 16V Millionen Tannen Rohstalil im Borfahr gewonnen .
während di « arbeit atäglich « Leistung sich aus 47 442 gegen
53303 Tannen beläuft .

Zieht man aber auch hier die Stillegung an der Ruhr in

Betracht , die für fast 89 Proz . der deutschen Stahlwerke einen

Ausfals von 28 Arbeitstagen brachte , so ergibt sich dar .
aus «in Verl » st von etwa IM Millionen Tonnen , der nur auf
die Ausfverrung und keineswegs auf Konsunktureinilüstc zurück , zu
führen ist . Demzufolge hätte b « normalem Produktion -
verlauf die Rohstahsgewinnung 15V Millionen Tonnen ergeben ,
so daß der durch die Konjunkturentwicklung bedingte Rückgang sich
auf noch nicht fünf Prozent beläujt . Auch dies « Tatsache br -

weist , daß die Abschwächung der Eisenkonjunktur bi » zur Aussper -
rung noch gering war .

15 Alilllonen mecklenburgische Staaksavlethe . Das unter Füh¬
rung des Bantdauses G « b r Arnhold , Dresden Berlin , stehend .
Vankkansortium legt IS Millionen 8pro . zentige Goldaal eihe d. s
Freistaate « Mecklendura�schwerin in der Zeit vom lfi . bis 28. Ja
nuar zur öfsgnttichsn Zeichnung auf . Der ZeichnungskUrs ist auf
94 . 15 Proz . bis 94 . 49 Proz . festgesetzt worden . Die Anleihe er -
kchentt besonders interessant durch die Aiislosungshancen . die den
. �aichnern geboten werden . Die Zeichnungsbcdmgunpen und die
Auslofungsnergünstigungen werden in dieser Rümmer unter >' »
Inseraten mitgeteilt .

Großbavkeuexpanftoa . Die Commerz , und Privatbank
B « r l i n wird die B r a u n s ch w e i g i s ch e Bank . » n d K r e
ditanstolt A. - G. , die fest 75 Jahren besteht , bei einem Allftn -
kopita ! von 5 Millianen 19 Filialen unterhält , früher mit der All -
gemeinen Eredltanstolt in Leipzig verbuirden und später von der
Braunschweigtschen Staatsbank durch sin großes Akt . enkamiak be¬
einflußt war . sich angliedern . Einlas jzilialen der beiden Bon .
ken « erden dabei aufgelnflsn werden . Die Braunjchweigischs Sinai ? -
dank b! «ibt in vollem Umfange unabhängig . •

Was ist Togal ?
Togal • Tabletten sind ein hervorragend bewährtes Mittel bei

» » « U « « » , CH« » » , Ischias , Gripp » , Nerv in und Kopl -
sehmarx , Cr klillun skrantehel en !

Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Mittel ' Lau : notarieller
Asstätiguüg anerkennen über 590 Acrzte . darunter vicle dcdeutendc

Professoren , die gute Wirkung des Togal .
Fragen Sie Ihren Arzt . In allen Apotheken . Preis Wk. 1. 49

_ _ _ _ _ _vck« Oi In. ti/ , UM. T4� »cid , acet , sal ad top Amyl . J



Der Pressekampf der emgekiagien Mchier
Sie BeßR ' tt es . presiesturm� gegen O&e Justiz .

Eer Diszipkinorlenat ging zu dem i ' öchstsolge�d «» Abschnitt W>« r :
er trägt die nleisagende Ue/irrlchrift „ P resse stürm ' Aus dem

Bericht des Senatspräfldentsn Ärcy ersudr man , m« s rian . dger�ht�
dtrett�r �nitmann den „ Presjesturm ' deriteivd .

Er teiite ihn in sOf iilbjchniile. Pelm erste , « merkt man

eigentlich vnn einem „ Sturm ' recht wenig , Oer Angetlagse selbst
sagt«, daß die Press « sich b ! z zum 1 Ä, I u l ' rein sachlich
verhalten Hab » , Kaum sei aber R«gierirngsdir «ktor U�eiß noch
Magdeburg gesohren , de schnaufte die ganze Linkspresse um . und
der Sturm gegen d>« war im Nu entfacht . Oiee . der z w e t i »
Abschnitt . Oer d r i t i e nimmt mit der Konferenz am 14. Juli seine »
Anfang . Die Linkspresse hätte sich zur Ausgabe gemacht , da - Ein »

greisen de : Verwaltung in bw Magdeburger Justiz zu erleichtern .
Vierter Abschnitt : nach der Konferenz am 21. Juli . Äösting fältle
au ? der Unterjuchuns ausgeschaltet werden . Dir Beamten , die er
wünschte , sollt « er nicht erhalten . Ausgabe der Presse war es . de »

Vechtsbrüchen zum Siege zu verhelfen . Nach dem N, Juli setzte das
Finale ein . Die Beamten der KriminalpOlstiei hetzten zielbewußt mit

chilse der Prestk gegen den Londaerichterat Kölling .

Demgegenüber stellt « der Perichterstatter sachlich und kühl fest ,
daß hi « Veweioaufnahmr nichts ergeben hätte .
was die Vermutung rechtt - rtig - n würde . Polizei
und Perwalvmg hätten sich der Presse gegen Köllinß und zugunste «
chaoo ' l>ch<i «nt . All « Zeugen mit An - nahmr Busllorfs Hab « »
unter ihrem Eide bekundet , daß sie der Presse keinerlei Jnsorma -
tiemn gegeben Hai «: , ; der Krrmtnalkommissar Büsdorf w' ll mrr
' n einem Falle in eknch » Kreife . in dem auch Presienertreter vor .
treten waren , über die Untersuchung gesprochen haben , und zwar in

einer das Verfahren nicht schädigenden Weise .
Oberpräsident HP r s i n g hat u. a. nachdrücklich erklärt , daß

er als ehemaliger politischer Redakteur die Macht der Pre . sk « genau
kenn «, und gerade deshalb da « Eingreifen der Preise
in dieses Verfahren a l , äußerst unerwünscht « r »

achtet hatte . In diesem Sinne habe e. r auch seine Beamton in .

strutert . Ihm sei auch keine Tatsache bekanntgeworden , die den

Schluß zulasse » würde , daß die Beamten gegen seine . Insiritktw »

gehandelt hätten .
Rechtsanwalt Brau » verwies auf die P r e f s s f y g g « st i o » .

die gegen Rirdolf Haas einsetzte . Selbst et » demokratisches Berliner
Platt schlug anfangs in die gleiche Kerbe . Er war überzeugt , daß
die Information von Tenholt komme . Obgleich diese

Stimmungsmache gegen Haas andauerie , wahrt « « r das mit

Källing verabredet « Stillschweigen . TenhoistK Per .

halten zwang ihn aber , es zu brechen . Erst am 22. Lull sab er sich

gezwungen , auch gegen Zolling attm vorzugehen . Haas ' Schwager
Z r o h « gab zu . im Lnteresi « dar Familie Haas Nachrichten i « d' e

Zeitungen lanciert zu haben .
Es folgt « die Verlesung der Aussage des Regierungsdirektor «

Weiß und in chronologischer Reihenfolge auch verschieden « Artikel

links , und rechtsstehender Blätter . Der Angeklagt « Hofimann hott «

natürlich zu einer ganzen Reihe von Einzelheiten Erklärungen ab -

zugeben , d-' e sich wie immer in . Endlose auswuchsen .

Die Richter von Magdeburg .

Nluftehnung gegen die SiaaisgeWM .
Oer ZZltgrW öw Oxohmig sm umeK GirsfrsM . . -

De ? Strafgesetzausschuß des Reichstags beriet am . Dienstag und
Msttwoch di « Kestimnnrngen über die Auflehnung gegen di «

Staatsgewalt .
Abp Aofenseld ( Soz . ) erblickte ' w Entwurf Beftomm/nKan . di «

dl « Gefahr eines zu weit gehenden Schutze « der
Bureaukratie in sich bergen . Er forderte , daß die Uebep .

zeuaung dessen berücksichtigt werden müsi «. der sich widersetze , weil
er fm festen Glauben handle , daß ihm Unrecht geschehe .

Gegen diese Forderung wandten sich alle bürgerlichen
Parteien . Di « allgemeinen Bestimmungen übe ? den Widerstand
follen Im Unterausschuß durchderaten werden , D- « belonberen Be .

stimmungen der Paragraphen löst bis 152 wurden noch der ZU»
zierungsvorlag « angenommen

8 153 droht eine Ge' ängnrsstrafs demjenigen an , der eine »
Pokizeiheancken oder einen Gesangenenauiseber zu verleiten sucht,
Dorschristen oder Anordnungen in Dienstsachen nicht zu befvlgen .
Ein Antroa auf Streichung diese ? Paraoraphen wurde , nach »
dem Genosse Warum für d>« Streichung «ingetreten war , an -

genommen
si 154 enthält die Strafbesiimmungen übe ? die Meuterei von

Gefangenen Ein sozialdemokratischer Antrag aus Erschwerung
derBoroussetzungen für die Anwendung dieses Paragraphen
wurde , nachdem Genoffe Maruw chn begründet hast «, a n •

genommen .
si 155 bedroht mit Gefängnisstrafe nichf unter drei Monaten

Gefangene , die mit vereinten Kräften ausbrechen �s
wurde ein loeialdemokratifcker Antrag angenommen , die BestiNr »
mung des Absatz 3 zu streichen , nach welcher eine Zuchihausstrsfe
biß zu fünf Lahrs » gegen die Rädelsführer gngedroht �rdsn wüts .

Schutz der Gtrafqskonsrnen .

Am Donnerstag beschäftigt « sich der Ausschuß mit einem kvwv

munistische » Antroa , der Pestrafuna den Beamten gndrobt , die da »
Leben oder die Gesundheit der Gesangenen vernachlässigen und

gefährden .
Lustizminister koch wendete sich gegen diesen Antrag , da e»

ausreiche , gegen die Gefängnisbeamten Vis allgemeinen Stro ' bestim «

mungen anzuwenden und ohnedies schon alles geschehe zur Humani »
sierung der Strasvollstreckung

Genosie Dr . Rvstufeld erkannte zwar an , daß im Strqsvollzug
sich viel gebessert habe und sah es moderne Strafanstalten gäbe .
wie die in Untermaßfeld , die durchaus vorbildlich fei . Trotzdem
sollte euch bei der Formustening der Bestimmungen de . Straf -
gesege » versucht werden , durch Strafandrohung die Gesangenen . die
doch wehrlos seien , vor Quälereien zu schützen . Der kommunistisch «
Antrag sei aber in seinen Formulierungen nicht zur Annohme
geeignet . Die sozialdemokratisch « Fraktion werde bis zur
« weiten Lesung geeignete Vorschläge machen . De »
konmiunjstlsche Antrag wurde alsdann abgelehnt .

Bei den ßK 151 ff. , welche die Befreiung unddos Eni -
weichen von Gefangenen vehandeln , verlang : sm vom
G ' Nossen R o s e n s « l d begründeter soziaidemokratischer Antrag ,
daß den Gefangenen und den in Sichtrungzverwabrung llnrer -
gebrachten nicht diejenigen gleichgestellt werden , die sich in einsm
Arbei ' shaus befinde «. Man müsie doch dabei bleibe », daß die ' ,U
Arbeitshaus Perurteilte » ganz ander » zu behandeln feien gl »
Gefangen ».

Minlskerlaldirekior 5chSser erklärte , daß auch die pr e u ß ! s ch e n
Provinzen der Aussassung des sozialdemokratischen Antrages
seien und darauf wunde der fozialdemokratisch « Antrag a n -

genommen .
Zu 8 15g , der die Befrewna von behördlich Verntabrten betrifft ,

degründet , Senvfs « Dr . Rosenscld einen sozialdemokratischen Antrug .
wonach Bcstroiung nur aus Verlangen der Behörde eintraten solle , I
die für die betr . Anstalt verantwortlich sei . Nach längerer Beratung !
wurde unter Ablehnung eine » deutfchnaiional «» Amrages d « soziaw s
demokratische Antrag augenomm « » « . t

4 p -

„ Wir waren dem MSrber dich « auf Ssv Kackau /
( SMing vor dem Srope » Oi ' ziplinvch »». )

Spekulation mit den Kleinrentnern
Bürgerliche Agiiaiioasanirags im Ausschuß .

Ln der Sitzung de ? Sozialpolitischen Ausschusses de » Reichstage »
vom Donnerstag lagen wiederum von den bürgerlichen Parteien

zahlreich ? neue Anträge zur Kleinreirtnerfürsvrge vor . in denen sie
sich gegenseitig zu übÄcbiÄ«: suchten .

MintsterraEärektor D« . Gnies er erffäiix zu fje » Anträoen der
Deutfchnationalrn uni' i der Deutschen Bolksportei , daß sie eio «

Unmögliche Mischung von Kriegsentschädigung ,
Auswertung , Versorg ungs » « nd Fürsorge recht
darstellen .

DU Regierung lehnt es noch wie vor ab , den früheres Sapikak -
besitz Zum auafchlaggebende « Jaflar zu macheu . Ganz « m-
erträglich aber find biete «atriige . weil fU an , di « großen

tiapikalieu berücksichtigen .

Abg . S&J . ( Soj . ) stellt fest , daß die Dsutschnatkonalen fest gestern
die BegriffsdesLmmungen des Ms' nrentners nach dm? sozialdemn -
kratischsst Anregung « ? «lZAksche » « » eitert haben . Sie halten ober

daran fest , daß v . nt Zk a pikaZien von - VO OM - Werk aus »

wärt » MrayxfsjN «» fift dt « P«z>mSl>er «hkiFuztd - gelten follelü
Die Keixm ' Nantner würden dabei leer äusgeheu sind sehr enttäujcht
sein .

Fräu Abg . Matz ( DVP . f verteidigt sich dagegen , daß ü " Zl wroK
pluto krarisch sei . Anihdaiec sSoz ) « yndatt . daß nom b « n Anr - Ztzör
der Rechtsparteien

katsächlich die Aonnfte » unter de » Alewr ««>. st »cr » oh « c fcden

Anspruch bleib «u, >

Er «errdsi sich auch entschleden dagegen , daß die Kle . imnmtner und
ai « Sozialrentner nach zweierlei Maß hesianpelt werden . Die loziol »

detimkratische Fraklton jcktlägt vor . zwei klare grvndsätz »
llche Entscheidungen herbeizuführen , und zwar ! 1. Soll für
die Destlmmung b« s Pcrionenkreij « ? der Bezugkberecht ' gten ledige
sich der früher « Kopitalbesitz maßgebend fein ? A Soll zi : r Berb - ll ' �-

rung der Alelnvench�rfürforge hinsichtlich d « Personenkreifes . d - r

Voroussetzungsn und der Hohe der Leistui ' �en und der Mitwirkung
der beteiligten Orgamsarionsn «ine reichsgesetzliche Ergänzung her
Fürsgrgepslichtverordnllng und der Reichsgrundsätze erfolgen 5 Dl ?

WstjvMMgsu . iv�W aus ZireLuH vertagt .

Avr SchM ? , der . SrPüirg ftM . Der . �«mschnsöanad Sgl . b « «

Antrag , dt « Freüagsitzlmz antaßkich der Iielch » gründunges «ser opt .
falleN ' M lssfen . ' Der Ausschrch wird fadsch ' morgen tagen

"

Diktatur gegen Minöerhsiten .
Södftsvien lSst Ömtfäe Verbäade auf .

Belgrad , 17 . Liamiar .

Ja eine « Einzahe . dir de » Fük>rer der deuifchea Uuafcefheter .
Cr . flraffl , na de « Minister des Znner « eZnzereichf hak , macht
er darauf avstnerkio « , daß die « nkergeordnetsa Organe ia der

Woivmtziua ntchi vor Ortsverbände der Parfei her Deutsche « auf .
lösen , obwohl deren Auslösuno van der Regierung « ich « dekre¬
tiert ist , sooder » auch Ortsgruppen des dsasichc » kulturbnndev .
der abfowk unpolitische » Eharaktee trägt . Sogar gegen deutsche

Zaudwirtschaskliche Ge n a s j e n j cha f te « wird «arge -
nanae » « ad no « ihnen verlangst dah sie ein Gduch um die Ge¬

nehmigung ihre ? Deftandw ! einreichen , D« . Arotst bittet den Mi .

nlstcr . diese « Mißständen abzohelse - u

AusKÄhmegesstze .
Vekzrgb « 1?, Sanuar ,

Daß AmiSb ' ach brhn * di » Verordnung Uta dl « Oraani ' atchn de »

Gdpuegerichishsf� zum Schutze des Diaates�und �bänderuTgeu
zum Pokksschulgefetz . durch die Lehrer j « derzeit aus
dem Diensi entlassen und pensioniert werden können « « d ihre

disziplinare Verona wortlichkeit erhöh » vzirb

Litauischer Terror .

Zstssteneinkerkerung de ? Sezialiflm .

feewao , 17. Januar .

5 « dn tkcmfeeeaz d » Koztaldewokraiea wurde mtl -

getellst dgß gegenwärtig etwa ZsiO sozialdemokratische
Führer i « Gefängnissen ichmachie «. Der Varteiführ «
erklärk «. dqß dl « Koziald«nokrchlsche Partei keine Sowprs -
misse mst der Regierung eingehe « werde . A' s die Versammlung ? -
mltglledee zvm Schluß der Dagunz dl « Znternatiouale oh .
stimmen wollte «, wurde « sie oon de « Polizelbcamkeu
daran gehindert .

Auch i « der Versammlung der Volkssoziakifle » wurde

«rklä - st daß die Pgrtet weiterhin in Dp positiv « zur R- gio -

rgn « verharre « werde .
_ _

Auch BelgZeu rüsiei »
tVoziaUsiische ? pn>S«st im Senai .

ScesiA . 17. Vanugu . <Etgenb«?ichl - )
Vw Senat hielt bei der Pehandlung de » Kriegs .

bhdget » der Soziollst Lafontaine , Vizepräsident de »

Senats und früherer belgischer Delegierter sin Völkerbund , eine

scharf « Red « gegen die Rüstungspolittk der belgischen

Regierung . Er erklärte , daß die MilitSixiUSgabau Belgiens sich seit
1911 verÄffachr haben Im letzten Jahr « seien allein 68 M > i -

lio » « » Frauke ? für so ? » Ausrüstungo ? ausgegeben
wetbuL

Auch Paraguay für Haag . EKischeiöung�
Vstwrfltzhrnöe Aorv ' ung Zes Schicdsserichtshofe «.

Genf . 17. �auua « . sekgeuberichstf

Varazuay hat de « völke «b«nd «sek ' ' etär aus daiizv Tel - -

gram « gcuntoorfest daß ca niemals «in Schiadsnrkeil über die

Grenze im Thaco abgelehnt hak»« u " d r ? da « Vorschlag vosi »

v' eos , diese Frage dem kfaaga « Gerichstshof zu untcrbveihep . zur
kreantnt » « ohmn . Da Paraguay somit die Grenzziehung durch den

Haager Gerichtshof nicht ablehnst rechnet man in Senf mit ein/ ».

bevorstehenden otftzielse « Anrufung de « �nte »-

«aiiana ' en ( ßerichkshofe « durch die streitend - ' » Vartele ».

Rspublt ? Sanöino ?

IteböttenfHhr «? veriaKgi Akfrechng eise ? Provinz
Rem Nork. 16. Januar

Nach Berichten , die hi «/ au » Zeq�üqnS�a ( Honduras ) e»n-

gsiroffe « sind , ist der Führer her Aufftänt- fschan in Kkkgragua . der
bekannie General Sandinp . von amerikanischer Sell « von neuem

aufge ' order : ward an , die Basten niederzulegen . Cr hat darauf »er .

langt , daß die amerikanischen Mannetruppen aus Rerd - Rikaragua
zurückzszogen werden Gleichzeitig hat Sandinp in einem

Brief an den neugewähllen liberalen Präsidenten Monegda al » Vor¬

bedingung zu Frieden - iverhandkungen verlangt , daß die Provinz S- r

gooia von Nikaragua abgetrennt und ihm überwiesen wir ' ?.

Präsident Mon . udo hat daraufhin eine Truppenabteilung beaustrrast
Sandino gefangen zu nehmen .

China und Zapan -
SerfchärfottK dar Qzge in Kaakau - Kx�egsrachi prvflamieri

Varls . 17. Januar

A? » « * neidet aus Hanfan ; Die cht n « f i f ch . j o p a n i f ch e

Spannung , hervorgerufen durch den Tod eines in der letzten
Boche von einem sepmischen Radfahrer übarfahcenen Kulis , scheint
sich zu verschärfen . Di « Ehinosen patrouillieren auks neue in
her Röhe der javanischen Konzeffionszon «, Di « jg panischen
außerhalb der Koizzesstanszone liegenden L ä h e n sind ge¬
schlossen . Ihr « Ggsntümer haben sich in hie Konzessianrzpne
g e f l ü ch t « st Der javanische Konsul Heu destn chinesischen Kom -

missar für auswärtig « Änseh- iZenhilten Protest gegen d- e schleckr «
Bohg�lung sinMiegst die am vergangenen Montag «stsnn Japaner
zuteil wurde .

Auch di « Agentur Indayadfigue meldet aus Hankau , haß hmi

japanfe - ndlich « chinesische Bantangestellre die japanisch « Bant

eingeschlossen und s » « rr Sch - cßung Üfres Betrisbes ge «

zwungen haben . Ehinesisch « Marin et ruppen guffen ein und ver -

hinderten don drohenden Ausammenstoß . Das Kriegerecht ist

pr o k l a m i e r st In de ? japanischen Kpnzessionszone von Hankau

sind zwei Kinder von Ehineseu «auführt iporden . Der W a r i n ' -

tlub wurde vollständig g « plünderst Di « antijapani ' ch « V- -

woguog hat such auf Sing Stanz übavgeyrstfen .



WERTHEIM
L & pzigmr Str . Könlg » tr * e « Ros « ntha ! ar Str . MorHaepIats »

Preise för Frertac and Sonnabend , soweit Vorrat

Pferch , Fische , QeflögeL , Obst und Gemüse werden iddht aigeswsdt .

�frisches �fleisch

Drogen - Abieilung
Kofllensäure - Bider mtennadel - Extralct 1 ' 20 Stück 11 » 00

Sauerstoff - Bäder . . . . . . .. . . . Stack 2 . 00 stfick 19 = 00

Pinon - Fichtennadel ' Bxtrakt Pepsin - Wein

� 0 . 80 & 1 . 90 £ 3 . 70 � �. 1 . 00 Ä1,65� . 3 . 00Ä

KalOskamm u . Brust . . . . pt «- - «- 0 . 75

Kalbsnlerenbraten . . . . . .»»t - «« 0 . 85

KalbskeuSe --»«> , - t - m . . Pf « « - s . ss

Binderkamm u . Brust - - - -» fimd 0 . 75

Querrippe pf «j - 0 . 75 Gulasch pl - t 0 . 85

Schmorfleisch ». » » « « » » « » . « . xn » » . H . 00

Schmorfleisch <>*«* Km * * * , . ptm * 1 . 25

Schweinebauch ° 1 . 05

Schweinekamm 1 . 10

Schweineschinken

. . . . . .
1,15

Gehacktes ptd . o . 75 Liesen p ? � 0 . 75

Hammei - Vorderffleisch . pi - �rf 0 . 98

KaBler , Speer u . Kamm . Pf - - «- 1 . 25

Buszelassener Tale , . . . . . .Pt� . 0 . 60

Rmderzungen
Kalbsschnitzel

irisch « . . Ps ' und 1,1 U

. Pfund 9 . 1 0

Prln » « Qprrlarfla . aOi

Suppenheiscn . . . . . . . . . .pi - n- «- 0 . 68

Rinderkamm u . Brust - ° . . Pfand 0 . 75

Schmorfleisch m» Knochen . . . p . und 0 . 80

Kuh » Suter ptd . 0 . 25 Kerzen Pfd . 0 . 59

Mdcttiaittfafctt

Olympia - Mehl . . . . 5 -

Rauhreij - Mehl . . . . . .
Viktoriaerbsen 30 , 36i >t

Grüne Erbsen pm. 30pt
Gelbe Erbsen pol 32 « .
Gelbe Erbsen , {� 33 pl

Linsen piund ' SPi . 58pt ,

Wei�e Bohnen 45 , 52p £ ,
italienische Makkaroni

Pfusü - Beut . l 1 . 10 US 1 . 25

. . . . . . S- Piand - Beo ! «! 1 . 25

Hajerllocken pid . 24Pt

Harlgrleb Pfand 25 pt

Italienisdier Reis 30pt

Java - Reis . piond 3ü . ot

Bosn . Pjlaum . � 45Pt

RingäpjelKaw�pw - 90 pl

. . . . . .l - PUmd- Päkel 65 PL

CCaffmm
Mach geprennt , eiuvne tfSaiiMf

Konsum - Misch . pw. 2 . 40 Olympia - Mfsch . «t3 . 40
Haushalf - Misch , „ 2 . 60 Globus - Misch . � 3 . 80
Sonder - Misch « 3 . 00 Residenz - Misch . , , 4 . 20

Ohst « . Scfnifam

Edelrolijpjel p- fmd 20pt

Role Stetliner pid . ? 8pl
Kranzfeigen piynd 28 pt

Smyrnafeigen Pfd. 32 Pt
Mandarinen Pfund 28 pt

AP| Ä5C5,65, <>S»
Zitronen . . Da�nd 48 pt
Ananas weche . Pid 582 ;
Kesslna - apreTtlnen

JCfsie 10G a »MA
n* iSO Stück o, $ Q

Kalif . Tafeläpfel
« und 42 PL 48 Pt

Kiste e«. « ML »
4 j Pfat nrnlto , von « a

Weißkohl . . . Pfand 9pt

Wirsingkohl . ptundOpt
Rote Rüben pwnd 9pl
Röfkohl . . . Pfand IOpl
Möhren 25 pl
Sellerie . . . . Ptwj 24 pt
Maronen . . Pw - d 24 Pt
Rosenkohl Pfbnd . 30 pl

Blumenkohl 35�
SdiwarzHurieln 38 pl

JtauchmnBarcn
. iinm-u. -r. », t »„ n.v-.-, .

Peffbütklinge 23 u . 32pi

Sproltenorii - Kiaws . 40 Pt
Kieler Bücklinge 48 pt
Seelachs l st2cp,pf <5. 48 pl

Fl�ckheringe m 48pt
Roibars in saattr 52 pl

Dorschrogen ptd . 50 pl

Spickaale - . .
nulielsL , F! d . - ' S- 0Osnnd4ÜPt

Ve «

ei &m* * « Uchoa * ee �pfd .

Ceylon II . . . . . . 1 . 25
Indien . . . . . . . . 1 ,o5
China . . « « . " « '« . 1 . 70

Ceylon . . . . . . . 1 . 85

Darjeeling i . . . . S . 0O

' jfffurmfttfarert

Hann . RotwurslWdOSi » PL

D�mptwursi Pfund 1. 00
Hann . Sül ? wurji pid . 1 . 10

Leberwurst 1 . 20

Mettwurst �� ' 1 . 45
Jagdwurst . . Pfand 1 . 45

Sdiinkenpolnlsche 155

Filetwurst . pfmd 155

Zervelaf u. Salami _ _
holsteJnlsche , Pfund 1 - 75

aesm * i

Leberwurst f - fn «. Pfd. 1 . 80

Pökelileisdi geweht ILO

Speck fe «! ! 25m�r 1 . 45

Sdiinkenspeck pm. 1 . 75

Nußschinken . . »
ce. 2 Pid . schwer . Pfd. 1 - pö

Ctiftttt ' . f «aifMisr

Berl . Mettwurst Pfd . 1 . 20

Teewurst . . . Pfund 1 . 70

Bierwurst . . Pfund 1 . 70

_ ? « « <
Camembert 20 , ? 8pl �pÄ ' t « « -

Briekäse woüf , sto - 20pf . Ramadou iwim. , s «*. 2Spl

LimburgerAng. j ! «! bfeö,Pfd . 46 , 55 ? ! . vollieft . . ptd . 103

Holländer halbfeö . . . . . Pfd. 75 PL uaklwf . . pm. 1 . 05

Edamer halbfett . . . . .. Pfd . 75 pl uoiifeft . . Pfd . 1. 05
Steppenkäse 80pf . Sfeinbusdier 92pl

Tilsiter halbfe «, . . .. . . . .Pfd . 78 PL woületf . . Pid . 1 . 35
Schweizer da « , drehderteffe « Pfd. 95 Pt 1 " �

BkxkhSj « , halbfeft , ohne Rinde

Tilsifer Art Pfand SSpl Schweizer Art Pfund 98pt

Talg . . f - Pfand - Palsef 5Upi

Kokosfett prA - Taic ; 62pt

Margarine « 4 52 , 58pt

Bette Chie ' HSfen «

Tafelbutter . pf�nd 2 . 04

DänischeBuflerm 2 . 28

ffischm
Dorsch ® acs�enommen , ebne Kopf , Pfd . 0 . 22

Kabel | au 0 . 29 0 . 25

Schellfische . . . . . .. . . . . . .pjund o . 24

Goldbars ohne Kopf . « . » » « « . Pfund 0 . 2S

Füel vom Kabeljau . . . . . Ptund 0 . 42

Ba ! « zuappen > ' * * * . . . . . . .p. - - nd v . SS

Lebende Karpfen . Pfund von 1 . 15 « «

Grüne Heringe 5 p. a . 0 . 89

SeflujeJ Um ( SUitd

Puten gefroren . . . . . .

Gänse gefroren . . . . . . .

Suppenhühner . . . .

PouleSs

. . . . . . . .
/ . . .

Wolgahühner

. . . . .
.

Fette Enten gefror ««? . . .

Wildragoul . . . . . . . .

Hirschblätter

. . . . . .

Fasanenhihne

. . . . .

Hasen gethelft u. « utgewor

. . . . .Pfund 0 . I5

Pfund von 0 . 82 an

Pfand von 0 . 95 « «

Pfund 1,10 1 . 25

Pfand von 1,15 an

Pfund von 1 . 20 an

. . . . Pfund 0 . 39

. . . . Pfund 0 . 85

. . . 51Och 2 . 95 an

fen , Pfund 0 . 92 an

£ ffotimmromn ( Weift

Hgushali - Oemöse ' ' a

mit friscjicn Eibjen lo ' ft ,

Leipziger Allerlei 90pi

Gemischt . Gemüse ,

Jg . Brech - u . Schnitt¬

bohnen 60 Sorta l 78 pt

Harlcots verts 95pr .

Jg . Erbsen imitciiein 78 « .

fein 1�5 sehr tetn 1 . 50

Bruthspargel S? ' 3 . 00

Slangensparg . �. »3. 20
KanfitOr « , V, Slmar

Vierfruchl 0 . 88 Aprikosen 1 . 10 Erdbeer v . 130
johannisb . 1 . 15 Kirschen - 1 . 35 Anonai . . 1 . 45

s/, öose
Seilerle 96 , Spinat 48 . - 1

Hai . Tomoienmark
' n 38 Pt >e 95 PL 1 . 65

Pflaumen . . . . . .65 pl

Apfelmus . . . . . . 70?».
Kirschen sau « od. «üs 1 . 05

Ananas «» » Msastiai 1 . 05

Reineclauden . . . 1 . 25

Kalif . Aprikosen ." . 150

Brat . u . Bismarck - fit «. »««

Hering , Rollmops 03

Hering In Gelee 00

Preise för >/« F. asche ohne Gfss

Tarragona sns , krtm ; « Oo « ~ « i

. . . . . . . .

1 dt

San Antonio iiebBdi « spanfsdher Aofwata . . J 8 M

San JusiO zeballvoll « Roiwefn , burgusderähnll öS
140

1 . 60

Ma' aga Golden »«tasis

PL

D��rtw�in ktSifigflsrr \ uicr L�oseriwein d Krcnkenwefc

1927 Ebembyrger Berg iri »chcr piairwem . . . 1 - 35

1930 Dürkheimer Schenkenböhi miid . ii - bv » 1 . 70

1 92 T Schloß Böckelheimer sehrWam ' g . . . ILO

Weinbrand - Verschnitt . . . . . . .. 0V . 1,60 2 . 70

Deutscher Weinbrand . . . . .1 . 90 3 . 40

Jamaika - Rum - Versdinilt * « voL - Ptos . 1 . 70 3 . 00

Burgunder - Punsch - Essenz . . . . . . . . 2 . 10 3J90
S Sorten Wein u . Spirltuoscit wem Eaft

TO Exirs . Prelssn

C/ ? \ /CV /CS

Theafer ,
Lichtspiele usw .

METROPOL - THEATER

Frei »ag, . d. IS. t.

itUtt ' ZM
Jnter a. Unden

A. - V. 16
: e Uhi

Madaire
Batterfly

itaais -Oper
A- n pi. d. Beoubi .

P. -S. 20
IVa Hb?

Don
fiiovannl

ifaitL Silier -
ao

Ist er gut —

Freitag , d. 18 J.

Stidtisdie Opar
di &marcksa .

Tnrnos !
1« üb ?

IM « !

itlltl . iläJMSJÜlJ.
an 6 «breneirtt

A. - V. 16
30 Uhr

semMM .
Uhr

Ist er blse ?

MftigeWM
«it

FRITZI HASSARY
Max Hansan

Hievt Jankab *. sehäfre ?*. Janker -
menn . MergoU * SMs? «

»esöSr Glrle, Jeekeen Beja

-- --' r®>V

SR. SCHAUSPIELHAUS Q

Csfansva
mit

Emmy Sturm
Frtni , AMen, Ueske , Ssrde . U Jan «
WInkeletsrn . Kueftr , Arr «, Ben-
4ew. Mergan , Itenkaabefn . Flehe

gwel Charcll - Inszenierungen
| In beiden Theatern Sonntag Ntchm . S Uhr unnelcVenielle . halbe Prela «

laemet des Mens

XCgiidk , ? Jhr

Kram tehar «
triumphaler Erfolg ?

Meöeeike
Mlie Sorfth
Hans H«l »» BoJmau « ,

\ Anchöbt . ßtetaag , Sey . etfUr ,
Sota . Sclturtuaam ,

ijen Jon geäRnct . I1 NaiTc heac re

Argentinita
| und das groBa Jaauar - Progr .

Sonaabends v . lonnlads !
le 2 Veniellunicn

Ii " ond • Uhr — J » rg ermänigtenl
Preisen das gan - e Pro - rem w

v�iar CASINO- TBEATER �uhx ]
Cothrla - er Straße 37 .

« vr sskv wecigs Aungniriiogea

ingBAiefllc Kanone !
Dpzo das Sc. » vorrag - Jaouar - Progr
Fanjuseretaserücttcheio iQr !— i Per »

PaotMl ' nur 1. 16 . w, bfst » IZ6 M.
SAn<ti «<e n. frjim ' L� v

Gt�oywK OS» i

etatcrtsnaeeaneenaata ' '
Lbends I » I Sgooiag accbiB . 171

* Sieittncr sanier
" W Dete acae Jaogar - Piogr .
iS je Nechfl «, halbe Preise ,

m
'

. . . . .

nmeujn . naive rretse ,
volles Pro ? rem « . ,

Pönhof » . Brmtt » :
f 0 irckr . Vus�meTO »

KON ' ZEBT - TÄNZf

Komiscite oper ( B1
| Nach erfolgreich . Umarbei rmg; !

Paradies
der

IsGssea frsoepij
U M» . » « , wo I

CIRCUS

| Bp.rJl3-liöilßiilif!r0�iEsf
Tätlich abends 8 Uhr

I dB ClraupTOgrunBe . « de es der' Berfii� - Jerr «ic . bl.

>Uhr ReadieD orlerah »

Drei Coclonas
| und weitere Varfetd - Nenbeiten

nuuiminnniiriuBitiieiou. iiinAiniininiitniinimiim
Sonnabend und sonntas

Ja a Vorstellungen1 und H v >r. I « kleine » reise

kensizssnce » Titester
TeL Stainpiatz » t «. 1583 64.

ms leb »' . « Whr

mOas groß « ABC * *

?c5! j6 : Gasr,. r

vonuoäiinc
üääWjsKlsaylaft

8 Uhr

BieBentaaiui
Tbrntn » n

SÄUJhMirftimg »
8 Uhr

Sie Irsi - Graat ®-
hff

_

Töaliü Töwupr
8 Uhr

Oelraasch

8 yw

Ist er gut -

Ist er böse ?
i. im . ' '

SwMsnosraBPlaä
dsraapnldtt

Vh Jnr :

Bog Giovanni

i Iii . in Slüffttsertig »
Täglich 8 Uhr

Iis Drei-Snudiei!-
Oier

Paulsen . Vale ' cti .
Ander ; Gerron .

SchsuiuS , Kühl .
l . v! )»sS: L

Sonna - ieBd 2?- 6 ü.

Grpheus
w>n Jean CotJega
Bahn , tCeppenbOfer ,
MlJlbeJ und 5 dang

aif enlral .
TheB » « r

UteJUafeü. jkz uinjiWti.
Fäfirtich PU Jhf

teu nsss ihre
Hand . mMam «

Ii " Spiel voii UcBe
uijd Sem mit - dem
Bisrliiar . tenJ�hugfc
SohdtacibÄrer

r « be pr . i »,

Oeottdin Mm
Norden 12410

S Uhr. Ende 10-V« v.

DJcVerbrefler
i .

FerdinandBnickne '
Regie : Hei nsHi ' pert

Die Komödie
ÄiiiTiarck 3*14/7516
Pk Uhr , Ende

« Olympia "
von Frs' Ttit Molnar

Porster täririaira.

wiM Tieaier
Di rehf . Heinr Herald
Charionenslniie «,

DCnhoft 570
Täglich

;8 Ohr 8 Uhr
3 X Hochzeit
CAble' s liish Rose )

Kamierspiele
Norden IJalo

8, Ende nach fOV; U.

Joete ? möieuM "
Koröfödie vo «

Ed,o>iij . r<i Bourdek

F0rs«efeinaga . . |

mm
. . Sfliftn ond

MUldT
flu x UninliROii

Täglich
SV. Uhr

Sognur
Voreielianeer

PArelVilp . 6rfi-
jitta 6t «ii »! fir -
t�Iln�ptitglhr�rfrfsfB

-SDlusi
fheeter I« <er

XSiigpHlUar SireS «
S' ü Uhr

Revolte im

ErziPlmoosliaus
Schauspiel

von p. M. ijampel .

Komödienhaus
Vd yhr

Das Oslif auf
0er Straße

» Beroaaer
n. OiWerrelrhef

Kieioet Isnie ?
Täglich 8V. Uhr :

Un Kaliiert
in

Der Dtckboitf
sandrecK , taada ,

Sterler . Slkla

Trlanon - Th .
Täglich SV» Uhr .

Der letzte

Schiefer

mit Erika GläSner '

und Oskar Beregl ;

Eostepielbaus
Friedrich «? . 1V>

Sergmann 2Q22/23
TägHcli S' i Uhi

GttiÜflTillRLVlUfT

Weekentf
Im PäfaiUßs

icfonacrf
oliksam sind
die KLEINEN
ANZEiCEN il)

[ dereesamt -
aof läge de «
„ Vorwärts "
uird trotrdei »

nbuiutü

Salienlnirg- SSsnen
lassing - Theater

8 Uhr
Kafhorina Knie .

Theaier a . Koitbuaser for
h ottbusse ? Str . 6 Tel . Mp! . 16ö7 >
TAglich 8 Uhr , auch Sonata ;
nachm . 3 Uhr ( ermäa . Preist

Elite » Sänger
DIE JANUAR- I # w — « k «
SENSATION : S \ r0Cn

Volksprelse ; Mr. 0. 50 b. 2" 0, logen Z. U

I:

Theater am

MollendorfplaU
Dir. B, ock

Täglich 8 Uhr

leNlben Geben
Singspiel

von Waher ' KoUe

irjrstit�n » S- Ui
>' 4 Uhr

lädi

l kt ow aeheli HsaapheUc KM/I . jTagiufe

Großes BosKOlerlest
lo deo fcoyr . Alpen

7 K. wc ' Ie » — Neon Dekor «ifeigea - ? SO b . yr . Hedein |
EUiItA » lApt

■ Anfap « J Üb? .
«onägbentte onj Sonnta »' »- GrohcT

Otaeh. KUuflar - Th,
Eif/» Uhr

Der Zinker
v. Edgar Walkes

ämtst ' Hl« RsttliW
'

Preise l - iOMa - k

IbaliaTheatef
tresdener Str . J2-J.

8 Uhr

„ OsIransciT

lilasetanBiü am Im
. ' wtat. isiPimfatiir Strsf.

Noll . 1578
16 Uhr

) er Stcronimmel
im Winter

. 18 Uhr

Mars un0 seine
GStse «
äj ghr

Mond o . Sonne

Gesunden Schlaf

JirilEg e Nerven

verschafft b &Aingerer für

WZ S ' tZCSIMsn ach/e auf
den ges . gesch firmen .

Zu haben In Abo' heke - . und
Otogejien . Wo nicht erhä ' tlich ,
»veJigrva ' IrVfirkao - . sneUen nach
Ot o Slumnf A - 0. L�srnvl ?

Große sehenswerte AussteUung .

St
' Fmr . h .

17 , bis 26 . Josvaex• . .

eine große Anzahl geschmadcooü dekorierter Tafeln f &r alle

festlichen Gelegenheiten Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten .

Beim Barkauf kompteiier Tafel - and Kaffeeservice sowie

kompletter Tnnhgamhmen während der Aussiehan gsaaaer

10 % Sonderrabatt !

<P. ' StaMats & Es .
. . . . . . . . . . .ja . . . . .Leipziger Straße 122 - 123 . .. . . . . . . .. » . . . . ." ' **
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Das Arbeitsschutzgesetz .
Reue BestiMmmtge » und neue Berschlechierungen »

Der *) ieid ) ! irni fsni jefiimr sews SV. ratongwi über d « s

Arkeitsschutzgesetz abg « schloßen . Di«? Borlagx sieht Hann «zn
d « n Reichstag . Dort soll sie —- so wünschen has wenigsten » mg. -
schieden « stellen — womöglich noch bi ? Ostern verabschiedet werden .

Di « <Be werkschaften haben an der Überstürzten Er «

lSdigung der Vorlage kein Interesse Es ist nach Lag « der

Ding « auch kaum damit zu rt . dmev , daß der Reichstag die mit der

Vorlage verbundene Ärbeit unjd die bei verschiodenen Bestumnun -
? en des Entwurfs sich entwickelnden Kämpfe bis Ostern Himer sich
haben wird .

Die ArbeitSschutzgefstzvorlage hat bereits ihre Geschichte . Der
alte Entwurf stammt noch aus dem Jahr « 1926 . Er ist damals
im Dezember von der Regierimg dem Reichstpirtschaftsrat und
Reichzrat vorgelegt giorden . Der Reichsrai hat diesen Entwurf in

manchen Punkten abgeändert und im Marz 1928 mit 61 gegen
6 stimmen angenommen . Infolge der Neuwahl des

Reichstags im vergangenen Jahr « und durch den damit ver .
hundenen Regierungswechsel kam es zunächst zu keiner Reichstags -
baratung des alten Entwurfs . Es wurde vielmehr durch den neuen

Reichsarbeitsmmistar einer abermaligen Um - und Ueberarbf »
t u n g umerzogen . Dabei wurde vor allem der Abschnitt über die

Durchführung des Gesetzes , d. h. über die

Goslalkung der Arbcitscmfsichk

revidiert »tnd damst einer Forderung der Gewerkschaften zu einem
?eil Rechnung getragen . Der umgearbeitete neu « Entwurf ist nun -

mehr vom Reichsrat abermals durchbcraten und wiederum in vor -

schiedenen Punkten abgeändert worden .
In der Aufsichtsfrage steht der neue Entwurf , wie in

dem soeben erschienenen Jahrbüch des Arbeiterrats Groß �Hamburgs
mitgeteilt wird , von emer Ueber ' eitung der Pefugnisfe der Berufs -
genosi enschasten auf die amtliche Arbeitsaufsicht und ebenso von
einer Nerreichlichimg a. b. Der Forderung auf Mitwirkung
von Arbeitgebern und Arbeitnehmer » bei der Durch -

iührung des Arbeitsschutzes kommt er etwas entgegen . Gestärkt
wird der Einfluß des Reichsar beitsmintsiers . Bor allem
sollen die vom Reichsrat wer für den „ Bedarfsfall ' vorgesehenen
Oberarbeitsaufsiihtsämter allgemein vorgeschrieben « ud

mit verschiedenen bigher . hinter , den einzelnen Landesbehörden zu -

stehenden Befugnissen ausgerüstet werden . Führend bleiben je -

doch in der Arbeit säufst cht die Länder . Die als Arbestfchutche .

Hörden bezeichneten Aufsichtsbehörden . „ Arbeiwschutzäniter ' und

. . Oberorbsstsschutzämtgr ' find L an desbehörden .

Arbeitsschutzänster sind für bestimnste Bezirke zu erri ästen

,md können auch für bestimmte Ge w e r b ez y, e » g e errichtet

werden . Die Oberarbeitsschutzämter sollen Mindestens 4 Arbeits -

schlchämter umiasien . Für die Abgrenzung der Bezirke ist die

Zustimmung des Reichsarbstsimnisters notwendig . ' Bei�der D- >.

fetzung der Aemter kann der Minister vorschreiben , bah sür eine be- '

stimmte Anzahl vost� "Arbeitütlsmern . die unter das Arbeitsschutz '

gesetz fallen , mindestens je «üne Aufsichtsperson ' des höhesen und

miMersn Dienstes zu bestellen ist . . Für den höheren ÄuDchishietty
sieht her Entwurf etm besondere Prüfung vor . Nack ? Be -

darf sind an der Slrbestsaufsicht mich

geeignete Arbeitnehmer

zu bete illgen . Die obersten Landesbehörde » haben sich vor grund -
sätzlichen Mardmingen auf dem Gebiete des Arbeitsschutzes mit

dem Urb - ütsnrin ister ins Benehmeti zu setzen .
Bei Beratungen von allgemeinen A rfi eit -if chutzfragen ist bei dem

Oberarbeitsschutzamt ein Beirat für Arbeitsschutz zu errichten , der

aus der gleichen Zahl von Arbeitgebern und Arbeitnehmern des

Bezirks sowie Vertretern der beteiligten Länder besteht . Die Ent -

scheidüng des Obsrarbeitsschutzamts über Beschwerden erfolgt in der

Besetzung mit einem Mitg ' ied dieses Amtes und je einem Vertreter
der Arbeitgeber urch der Arbeitnehmer . Der Reichsarbestsmmister
kann tmt dem Arbeit - schützbehörden unmittelbar verkehren .
In ollgemeinen Fragen des ?lrbeüsschutzes wind er nom Reichs -
ausschuß für Arbeitsschutz beroten . lieber Be�chweiÄen
entscheidet eine beim Reichsarbeitsministerium errichtete , mit drei
Beamten des Ministeriums sowie s« einem Vertreter der Arbeit -

geber mW Arbeitnehmer besetzte Beschwerdestelle .
Die Polizeibehörden haben die Arbeitsschutzbehörden zu

unterstützen . Der Rcichsarbeitsminister kann mst Zustimmung des
Reichsrats Richtlinien für die unterstützende Tätigkeit der Po -
lizeibehörden erlösten . Reu ist für die Aufsichtspersonen das Recht
vorgesehen , bei Besichtigungen nicht nur die

Beteiligung eines Mitgliedes der Betriebsvertrekung .

sondern auch einzelner beteiligter oder fachkundiger Arbeit . ?
nehmer zu verlangen , ebenso ist neu die Bestimmung , daß die

Oberarbeitsschutzämter die Einzelberichte über die Tätigkeit
der Aemter z u f a in ni e n f a ss e n und dem Reichsarbeitsminist «?
vorzulegen haben . -

Die Axbeifsaufsicht über hie Pstrieb « und Verwaltungen des

Reichs und der Lände r soll nach wie Aap einer von der . obersten
Reichs - bzw . Landesbehörde - bestimmten vorgesetzten Behörde . zu»
stehen . Die - obersten Reichs - bzw . Landesbehörden sollen diese Ar -
beitsaufsichl auch den Arbeitsschutzbehörden übertragen , ober auch
bestimmen können , daß die Arbeitsaufsicht über die chrer Dienst -
aufsicht unterstehenden Verwaltungen des öfferstlichen Rechts nicht
de » Arbeitsschutzbebörde . n. sondern der Dienstaufsichtsstelle ziasteht .

All « diese Bestimmung « , schaffen noch bange kein « . Ar -
beitsouf sich , - wie sie die Gewerkschaften in ihrem vor Jahres -
frist vorgelegten Entwurf für Schaffung einer Reichsarbsitsaufstcht
- gefordert haben . Man sieht schon an diesem einen Punkt , ganz ab -
gesehen von Verichlechrerunoen des Entwurfs durch den Reichsrat .
wie z. H. - w: chN. Trgza! ,dgr - b f si . . r. d i e ffeiner - �w

SM Arbeit zu chewK /
tigen haben wird /

Die hohe Aeichsbahnbureaukratie .
Sie weiß alles und will leine Mitarbeit des Personals .

Der Herrenstandpunkt in der Reichsbahnver -

walrung zeigt noch umner Zustände , die nicht als zeitgemätz an -

gesprochen werden können . Die . Eisenbcchnerarganistitionen hatten

gefordert , auch den Bezirks - und Ortsbeamten röten die

Mitwirkung bei den Dorarbeiten zur Aufstellung des Bor -

anschlage « einzuräumen . Der Generaldirektor der Reichsbahn -

gesellfchaft hat diese Forderung abgelehnt . Diese Maßnahme

entspricht ganz der auch sonst van der Reichsbahnverwaltung ge -
trieben «» Personalpolitik . Sie will ihren Herrenstcmdpunkt um

keinen Preis aufgeben .
Bedenkt die Eisenbahnbureaukratü ? nicht , dost die durch diese

Art der Behandlung bei dem Peri - uial systematisch gezüchtete Er .

bstterung nur ungünstig auf den Dienst wirk « , tmißi Müssen
- mm er erst Zündstoffe iür Explosionen geschaffen werden , ehe die

Vernunft einkehrt ? Was nutzt den Beamten der Haupt -
beomtenrat , wenn nickt von unten herauf allen Instanzen die

erforderliche Mitarbeit ermöglicht oaird .

Ein mißlungener Spattunasversuch .
Kein russisch - norwegisch - finnischer Vertrag .

Der Ausschuß der norwegischen Landcszentrale behandelte in

feiner Sitzung am 7. Iaiauar u. a. auch die Frage eines Gegen -

seitigkeitsvertrages zwischen den gewerkschaftlichen Lon -

deszcntralen von Norwegen , Finnland und Rußland .
Auf Antrag des Borstandes beschloß er mit 62 gegen 18 Skinrmen ,

diese Frage bis auf weiteres m h e n tm lasten , da „die Dorous -

i - fmnqen für den Abschluß eines Gegenfeitigkeitsvertrages mit der

rusttl�en Landeszentral « nicht vorhanden find ' .
Damit ist «in « Frage , die fest langer Zelt die Gemüter in den

- taornwischen und teilweise auch in den an ' eren skandinavifchen Ge -

wrrksch - ' sten beschäftigt , vorläuftg aus der Welt geschafft . Die Leute ,

die auf dem letzten norwemschen Gewerkschaftskongreß den Antrag
des Vorstandes auf Anschluß der Landeszentral - an den I n •

t e r v a t i on al « n Gewerkschaftsbund kIGB ) sabotisrfcn
und die Annahm « ihres Antrages auf Abschluß eines Gogensetiiw
k«it ? v«rtrages mit den Rüsten und Finnen durchsetzten , hoben durch
die Entw ' cklimg dieser Aggelegenbett eine verdiente Zurechtsetzimg

erfahren und werden setzt « pck obendrein von den NiMcher , Ge -

««rksckastsfübrern . und deren M- im - ngsgenosien in Rorweaen mit

Schfmpf und Sckande ubersckststek . Es ' hat sich gezeigt . d>aß die vom
Aorktemb der Lände « zentrale auf dem Gew- rkschäktskongreß oer -

treten « A' ? ffafsung in bezug auf die Vinhsitsfrase die richtige
war . Außerdem habe » die zwischen den narwogisckeu und russts hen
Verbanden geführten Rerhandtungen betr . Gegenseittgkiit . - >ö ertrage

gezeigt , daß «s den Russen gar nicht darum zu tan war . sich den
begebenden Beritfsinternatiörialen anz " lcksießen sondern daß ihre
Bektrebunpen dahin gingen , durch die V- ldvng sogenannter „ Ein -
beitskomiiees ' und - die Emben . ' iuna von „ E ! n h e i t S k » n -

iero - nzen ' «ine Grundlage - Ür dl - . Spaltung u n h Zer¬

setzung dc r j n t e r „ a i i p n. . a le n B. e - w c gu n g z u s ck o f f « n.

Im großen ganzen kaim gesagt werden , daß die esirigs TStsg�t .

ine die Rusi « « nach Auflösung des englisch - xufsijches Ge -

werkichaftskomitees ta S k a n d i n a v i e n entfaltet haben , um die
dortigen Gewerkschaften in den Dienst chres Kampfes gegen die frei -
gewerkschaftlich « Bewegung zu stellen , gründlich fehlgeschlagen
ist . - Die Rüsten sind demnach jetzt wie vofher nur aus die Mithilfe
ihrer bezahlten Handlanger in den - verschiedenen Ländern

angewiesen , d. H-- aus Leute , die ihrer Machtlosigkeit durch maßlose
Verdächtigungen . Beschimpfungen und unheweißbare Beschuldigun -
gen der Gewerkschaftsbewegung und deren Führer Ausdruck »er -
leihen .

Kohlenarbeiterstreik im Kleinhandel »
Keine Gefährdung der Brennstoffversorgung .

. Die Transportarbeiter der Fuhrbetriebe , die von de » Kohlen -
kleinhändlern Berlins mit - dem regelmäßigen ? lbtransport der
Brennstoffvorräte von den Güterbohnbafen beauftragt sind , sieben
fest gestern vormittag im S t r e i k. Sie verlangen an Stelle der
bisher als Gntlohnurtg gezahlten U Pf . für den Zentner einen Lohn
von 18 Pf . Die Arbeitsniederlegung , mit der die Gewerkschaften
nichts zu tun haben , da «s sich um gewerkschaftlich , n i ch t o r g. a n i .

fierte Arbeiter handelt , du einem Lokalverein angehören ,
erfolgtie . obgleich für Ende dieser Woche Verhandlungen über
die Lohnforderungen vor dem Schlichtungsausschutz vereinbart
waren .

Da zurzeit die Kleinhändler fast durchweg noch über ziemlich
gefüllte Läger verfügen , besteht zunächst keine Gefahr für die

Brennstoffversorgung der von den Händlern bedienten Haushalte .
. zumal der K o H l e n g r o ß H a n d e l von diesem Streik überhaupt
nicht betroffen wird .

Ein neues Lohnabbaumiiiel .
Oer Llnternehmerverband löst sich auf ,

Di « deutsch « Stock ? , und Peitscheninduftri « hat schon
feit eintger Zeit . mit . wirtschaftlichen Schwierigkeiten
zu kämpfen . Wie üblich , sehen die Unternehmer keinen anderen

Ausweg aus ihrer schwierigen Lage als den , sich von den tarif -
lichen Bindungen gegenüber ihrer Arbeiterfchast zu . befreien .
um fo freie Horcd zu bekommen bei der Festsetzung der Lohn - und

Arbeitsbedingungen .
Um dieses Ziel zu erreichen , höhen die Stöckigdustriellen einfach

ihr « wirtschastliche Ivterestemv . riretung , den Arbeitgeberverbond für
die dguts che Stvckwdustne , aufgelöst und ' sich

'
somit tarif -

unfähig erklärt . , . .. .
Es hat allerfjngs geraume Zeit gedauert� bis di « Unternehmer .

auf diese findige Idee gekommen sind Bereits zum 30. September
v. I . war vom Hchzarbeiterverband der R e i ch st a r i fvgr t . rq g
für die Stockindustrie gekündigt und den Unternehmern auf
ihren besonderen Wunsch hin schon im August die Forderungen der
Arbeiter unterbreitet worden . Di « Unternehmer hatten auch zugesagt ,
rechtzeitig über den Neuabschlt-ß des Vertrages verhandeln zu wollen .
Aber erst unter dem iB Dezember übermittelten sie dem Holz -
arbeiterverbond ein Schreiben , worin sie zunächst in beredten Worten
ihre schmierige Geschäftslage sckildertey und schsießkick mitteilten , daß
ihr Arbeitgädetverbavd in seiner bisherigen sozialpolitischen Form
ausgelöst sei und nur noch als reiner Wirtschaftsverband

»«iterdastetze . gn - dem Schreiben ' « ird damt noch zum - Schluß nnt »

geteilt , daß der Axbeitgederverband als letzte „sozialpolitische Hanta

limg ' beschlossen habe , dem Holzarbeiterverband das Lohnabkommen

für dies « Industrie zum 28 Februar zu kündige . » , so daß ab

1. März d. I . fü,r die Sfockarbeiter - kein « tarifliche Regelung der

Löhne und Arbeitsbedingungen mehr besteht .
Die IDüernehmer werden ihre Absicht , die sie. mit dieser „ Tarif -

unfähigkest " »erfolgen , nicht verwirklichen können » wenn die Ar »

beiterschaft der Styckindustrke . nzeü�rhin . . treu . . zux . Organisation steht .

Es gilt numnehr , auf dem Posten und kampfbereit zu fern für den

Fall , daß W Unternehmer zur Verwirklichung ihrer Abbaupläne

schreiten sollten . Im übrigen haben minmehr auch die Ar¬

beiter freie Hand . -
_

Verhandlungen in der Kaliindustrie .
Um Arbeitszeit and Löhne . .

Bochum . 17. Januar . ( Eigenbericht . )

Der Deutsche Bergarbeiterverbanh teilt mit : Di « in . Berlin ge -
führten Derhatadlungen über ei » M e h r a r b e i t s z e i t o b k o m .

wen in der Saliindustrie . gestalteten sich außerordentlich

schwierig . Die ' Unternehmervertreter verlangten gleichzeitig die

Neuregelung der Löhne . Von allen Seiten wurde an -

erkannt , haß die Arbeitszeit außergewöhnlich lang ist und

die Löhne sehr niedrig stehen . Eine Verständigung konnte nicht

erzielt werden , well man sich über das Ausmatz - der Verkürzung der

Arbeitszeit und das der Lohnerhöhung noch nicht einigen konnts .

Reue Verhandlungen fitadeN am 21 . d . M. in Berlin ' ftat . t . -

Konfliki bei Greiling »
Bei >der Zigarettenfabrik Greiling in Dresd - en

find Tabakauflösemaschinen . aufgestellt worden . Der
Organisation war es trotz mehrmaligem Verhandeln nicht möglich .
einen Lohn für die - daran beschäftigten Arbeiterinnen .f e st z u -

legen . Als alle Verhandtangen gescheitert waren , legte die Ata -

teitang geschlossen die Arbeit nieder . Di « Arbefterinnen erhielten
nun zwar den geforderten Lohn rückwirkend ab 20. November 1Ü28 ,
von der Firma wurde jedoch der Schkichtungsausschuß angerufen .
Dieser fällte am ll Januar eine Entscheidiang� die den neuen Loh «
um ZLt » M. pro Woche kürzte . Die Arbefterinnen lehnten den

Spruch , in einer am Ist Januar staftgefundenen Ve. rsaamvhrng ein -
mutig ab . Daraufhin wurde ihnen das Arbeitsverhölini «
für den 12. Iawrar gekündigt . Betriebsvertretung und Gewerk¬
schaft versuchten vergebens die Differenzen beizulegen . Es wurde
erklärt , ' die Kündigung weiche nicht zurückgenömwen , es würde »
«andere Ärbeftskräfte eingestellt . Auf . den Hinweis , daß dii ! übrig «!
Arbeiterschaft , die tariflos sei , das nicht ruhig hinnehmen werde .
erfolgte prompt die Antwort : „ Dann sperre tck eben aus . "
Die Organisation nimmt den ihr van der Firma Greiling ausge -
zmungenen Kampf «ruf . _

.

Abgelehnter Schiedsspruch .
ftrefefi », 17 . Icmu « .

Der Arbeftgeberverband der chemischen Seitaminduftrie hat «
seiner heutigen Mitgliederpersammlung den Lohnschiedsspruch des

' - ftaot . Mfcsi SäsiiMt ngsäftsf chita es Wm ' - lA Äamrär einsummtg ata
. gelehnt . Ms ' Begründltag wird ausgiftührft ' - tae Ktefeldek - Seiden -

Industrie sei mft der gesamten deutschen Textilindustrie der Meinung .
- daß ' dta - wirtschastkirhe - ' Lage ' - nkcht ' die - geringste Lahnerhfthststg recht -
fertige . ' — Natürlich ! _ _

Schiedsspruch für Metallindustrie Offoberschlesiens
Katkowltz . 17 . Icmuar .

Der Schllchtangsausschuß für die wei ' erverarbefteod « . Mptofl -
indirstrie . fällte gestern in dem schwebenden Tarifstre . it einen Schiede »-
spruch , wonach die Toriflohne ab 16. Iawrar um S Prozent
erhöht , werden , während die Gewerkschaften eine . Erhöhung um
Al Prozent gefordert hatten . Die gewünschte anderweitige Regelung
tar Stahlengeldentschädigung wurde von dem Schlichwngsausschufl
Nicht : anerkannt . Die Verregnung der Kohlengelder erfolgt vielmehr
nach dem bisherigen Modus . Der Spruch hat Gültigkeit bis zum
30 . September . _ _

Vereinheitlichung der Lohnstatistik .
Im Internationalen Arbeitsamt tagte vom 12. bis lk . Januar

eine Konferenz von Lohn statt st ikern - aus Amerika .
Deutschland , Frankreich , England uttd Italien , die di « Möglichkeiten
einer ,V e rei nh « i t l i ch u n g der L o h n st a t. i st i k e n zur
Herstellung einer besseren Dergleichbarkeft prüfte . Es wurde ein
ständiger Ausschuß eingesetzt , her die Verbindung zwischen
den vertretenen Ländern zur Erzielung einer allmählichen An -
Näherung der Lohnstatistiken ausrecht erhallen soll .

- Berkehr »,A�G. I «raimtag vormtztaa 10 Uhr. . del
ria�ctc . 5 (ttäÄifter lt . Bhf. Äiieistnaustraßel ,
Ig aller S7? . - <hcoosscn . ?!llc s - nvsscn der

«ewl - g , «cilinet «erIehr ». A- «. !
ßl ' Seehak , Willi bald . Meris - Str .

wicknigi! gralt ' onssituiug ollcr . . . . .. . . ..

. . . . . .

.
m E trage ir - tahn, tzachdahn und Abaag mfljlcn arsStriarn .
| a . . . Drr gkaMi>n«»orlt >u>t >.
- z «VS! . . gr - Ui - ii der »err - rmtobscharidar de» Deiitlchrri «clleldilitg, .
m ottrMct - T attai des ! Seute . gr - Itag . «ft * Uhr , Im Lato ? Tardcitr , Nhar .
� lattciistraKc 7 —Z, Nähr «ockiitraßr , Bcrsammlung . Mc Parteiaimztlcn
W mlllkrn bestimmt anwescad sein.

AfA - Beztrrsko « fere » z Baumtafitl ' m- g .
ü' -rfsea
1 AkB

mork sie fonfeiünj hat ' rar ' allem "dic�' vufaak"�di?�ü>
icheiduns - » m treffen , dl « für SiurBMHru - ng . der Nr - arraiUalw - des Nnrirks .
tortrlls naNo - �d- a fii » Ter glatau spricht üb « „Sie Nrgän ! -
satioN dr » Se�irlstartell - ck, AfA- Buitdess - tretär Döring War „Zio -tagcfttfitcr . in
der Wirtschaft ".

Z��reie GewerkfckastS ' Iuaend Grosi - Verlin

Hadrt<chts «rahr : L' terar . schsr Wrndt „sksvalut ' anSrr Dichtung . * — efatljttten -
luap zugrndhr m Eprrcgr . Sft. Variragt „Orr Sgrisvrrtrog - — sicpprll »»
»laß » Iugindhe - m des D�icksamt » WW' Ngt ' Tririnrr , xck« Lrestraße ( «Inaona
. sillrin »» Lnanrl . . . Zehv - Minuttn - «srrate an « dem «Niumrniehcn . Viinn ,
Drunpr - Ir ' trrt Sar- t » Anmrsdrfchkust . für den fBt ' ah/hrniacfm . Di » Sortrn
siir de » Säths - ZtallmitaWend sind in der genital t abmfaten .

. Zuaenstoruvpe ves ? ,rsrakvertoinfltö der AnnesieNten

adorgidi man nur arm »«»
Dentichrn z>! usik ?rvrrband -- s. -S. -rl ' n. Kgm,
mandamenit - 63,61 Dönhosi 3371 - 7 »
Heschäll «, «» 9 —6 Damttag » 15 —S Uhr

SSf' BsBttch - . Berte etttdef - ich



Bintsofiangen fSx trtif « SlabtU da »
Bezlis SS äs. SiabuStiagc &.

parteinachrichten �MfürGnch - Berlin
stet , am St Bejtrfetefittcrto
Z. Koi. Z T- - ». taSfiSj ( B ÄchS- »

8£4t $t »( t , ©cnnffltttteal
fen bcnuf aEfncxissm , dcK ln» SonfoUftifcft Ai!

Bexlts ,2 Scaatag , 20. Seaaaz , «»nr . Utag « UH Uhr . im Z>! - r «bt ». PalaI
BtotlMla , Lera - aaakr . 212 210, etu Relcttocte wm Stheafea bei Xmtea »rt
ffienriu . iüa «exaaffaltet . Calpta�e bei Eeaosfi » Mi' h ' I »« War « , Dt. b. 3L
E atritt - iartea zrm Prc�i »oa SO Pf . firb Im JagerA elrciarial , ?fcben ( bt 3,
Nevila i », veraa staltet . Cafpia�e

«ietllläi - Sic i : tta die Ss » » m>u « a , Sch rage » a d' eler reraattalircaa m
datälliaea . _ _ _ Deu> 5«<sm. («lieiaiiai .

Sta alle BefeceatEo . ZageudbÄrAe « ad ältere « Mtarbelter
ü : der SÄZ .

[ tctUtu SRsttfsttSat *&. . BmScsf soll
ftasaiiei ><sccOczaJ «. teil » es * StJx .
Sdta - , Stoa ». Sjaoiiufialilüg «, ®o»oa -
biaemäueX , iOaudsaiufic «. ' äs ieß « Svaai
aalTtufa ( Jttie - 4ag »tele «str mu » Sar -
ftesobe . Ptisiackta SO. —, ®eUistiintd
95, - , SrutttoeL « 85, - . Setoel « 100, - .
Sei »» Lnatdaidwaxel _

*

Beai » awiaBiBt teil » au * Said » 4»»
ai &eittle . eiffflaffis « ZackettsaMge , Fraa »
aissüfle Satoünaamuat , SeStaaanoäft «.
Ulftct is mabetaea Soeat . ' *; Caletetfc
schaxirs uni aiercnfio : 9 ixfealela !«,
schwär » trab masenäo : Daucha
' ist: tebe Sigur »atTtTib. auftetbem

. eleaante neu » Eardctsbe . Bßn erst »
klalnsen £<Sfte der » gearbeitet , »u stau'
B/r . b
dilli »:
» ew ,

biSi »"»
aylacke ». PelMSatel ,

Preise »

Serafse Lr . Mag » » , ZtrichseV , spricht am Zkaata, , iL Soaneai ,
i ilir , im Bwetiosslaal »es «äeraalmilTcaf ! ' ' aftlitf *» 5*ftttuis , A» beu

Reltta 10, 22«» . ■Sctvab . rtHaag *. Wir bitte » d e Senastr ». beSimmt� lich »i erschat »»». q- uerelSr «- - - - -" 'yr h püaiüich ( Ub ctOamata .

IM

Saisresfiertd1 ! , 3! ena>a4i der Abteils
und Tarteilaaeckieliaieuteit .

TO Abt . Saitata ». W Sann « , »vrmitta «, 8*1 VHr, Best » ist, »»« de » Watst »,
daale «. «lt - , Zatatst »» � Lceftpualt » Mfe ' ' "

18, Januar . 18H im ftteuiatotium SesuStfttage
bewS�rt, «ernfftn Ä t a a

ischerung Sonnastend .

fal ' tali » Sit mit Sotaal ' e ! Auch in unseren » Äeftfiäftetelien Beifbüsen
sM» dkl t» subt und meji den Dienst at » Stanbea , her in Alneriika da « «esamte
SeschSstslkben astnst ' a deeinflugt . Dort steigt es »' cht nur Ware vsckauseit ,
lerbetn not allen Dingen den Sunden »ufriktenstellen , dam! » er die Krina
und ihre Erscuanisse tacheiemjvfieBji . Von i ) (cfem Eedant - n gat sich wostl
auch b' e ftuJ ro' . ssabrstl in Sab SaleeTaten bei der Einfvstrnnz ihre « für
Deutschland BoWouunen neuasktizen Gnsrcm , leiten lasten . Wenn man legi
eine Sackung S>ck' roI - HiIstneraS ' gen»?s7astkr fault , erstölt tnan eine » Eatantie »
schein ni' t , »eschen der Anntsteier oder Drdst' st persönlich unterschreibt . Kat
man nach Eebrauch ron ewei Packungen Sulirsl keinen ckrsolg er»>elt . dann
trägt « an de » Kuk' rol - VerkSuser b: t leeren VackungkN und die derben Garairtie .
sche ' Ne stin. und bekotnnrt bafüz den sollen Sasfptei » für, beide Packung »»
�

So». So' flMf Sita im Abiturienten , «etahe in der steutigen . Zeit mug
ieder , der ich Beruf rsrwärt » kommen »iL , fistec eine gediegene Schuld >5„ng
nerÄg ' n. Mr alle diejeninen , die nun au « irgendeinem chrnnd « eine stösterc
Sestranstalt »Scht besuchen konnten , sind die »Istenschaftlichen Selbstunterricht «.
merke der Mktk. ode Susti » da » «eaebent . Nch ostn « Berufesrärung und obae
Schulbesuch di.e sestlenden »Istenschastlichen Kenntnisse anHueignen , welche idn
dann befästigtn , leitende Stellungen einiunestmrn . Diese Selbstunterrichts .
«erkk , welche in dem Verlage non Sonnest u. Lachfeld in Votsdam - Pro 17J
erschienen sind , bereiten ans die Oderlekundareife und auf bar Abiturienten .
eramen an ein ' ch « umnastum . Bealgiimnastuu «. einer Oberrealschule und einer� — stchen O' ' e- schnle tot . sterntr vermutein sie eine stüablitfu ! kaufmännssche
sprachliche , topie auch nrusil . »rstensch «ftlich « Auobildung .

» sfo . SsIvN� « . ' ' �
psrtelStmas, «) ) .

Be « loban enunanraBovl
Als noae M! t «trefttr ins Bairelarists -
kampf dts . Pra ' aariart arOKer.
«rstmalig mit » man , drtifaaher «

krlMstn Fiel Hei !
Hort ' Filte Eberl A' acb

Klane Olai Sladt
BerUn ' Badbbelz . dan 17. 1. 20

BatinbofetriOe 24,

Danksagung .
Wir logen hiermit allen Frenndeti

undBekaiiiiten , dem cheiangoerein . dem
Bert ' stiotund . denSesiosten der SPD .
tür die zahlreiche Tei nabme der der
lSnSscherung meine « trade » Manne «

Otto Muslol
nnfe - en her,lichften Dank.
Klara Wustal . «verlrud Wustal .

gMOlü HelZüZklieltek -sekiWj
Vaevalwnztatalla starlw

7 « « Ik » » k » « sg « v
Den Mstaiiedern rur Zwch- rcht . dag

KüAez«. der �txrsuma

Alfred Ziemer
geb. 10 Zuli 1806, am IL Zanuar
gestorben ist.

Die Sinä cherung Andet am Sonn -
aben. d, dem 19. Januar . UV, Uhr.
im Srematorinin Baumlchulemnea ,
Kiesholzftraße , statt .

Am 16 Januar starb unser Kollage ,
der Rohrleger

Wilhelm Ganz
geb. 24 Mär » 1874 -

De Beerdigung findet am Sonn .
abend , dem 18. Z- nuar . IS 5X1)-.
von der üe ichenh alle de « charntlon .
Sirchhoi «, in dar Halenhat »-
ans fta »?

Ehra ihre « Anbeute ». ;
Rege Sereiiigung erinartet

Cl « Octsoccwaliuap .

Statt jeder besonderen MitteÜnng «

Danksagung .
Föc chia vitiltm Bomsisa hardiehar ToOntbaa w. ch

mafionarhostar Mittrahiar aen nntaran liafean Sntbftiüj ' -
iaaaa , dia - ac , in unsaroja Sabraarr anar . dlica aesir ! »
eatan haben , sa�an vir alias toi diasam Wa� « aseatoa
haralioiaus Hack _ ,, ,

Familie Kessler .

Btfoubct »

. . . . .elegant « Sachen , im leih.
bau « Lomicki. Prinrenstraste 105 eine
Treppe , Sein » Lombardwar » *

iBftlctst
äniüge
straste 105

hocheleganter Eesellschaft «.
üeibstau « Lororckr. Printen .

« en,g aetragrn » Jackeirändige . «eil »
au ' Seide , lb . - . Smpkinaanivige Bauch .

12. ? ttH StegNß . ka-- kmlst, Lichterfrlda . Heute , Zkreirag , A> Uhr , Krersnor .
standoflstung an Itlanräet Stelle .

Heute . Freitag , den 18 . Zauuar .
Sä. Abt . Die Bezirtefllhret müssen beute Einladungen für hie MütgRedenn « »

sammlung von der „Bormärts� - Spedition Utrechter Straste , Eck» Müllen .
ftraste , abholen .

4L Abt . Genossen , melche länger «l « S Jahre Mitglied der Partei find ,
werden ersucht , ihr M: iglied «buch umgehend beim Genossen Reinholl !
Urban , , . ?ormärts� «Speb ' tbn Sausister P' ass . ror - uleaen .

.. Abt . Treptow . 5. Vej rk: 20 Uhr im stnkal ssasik . �st��. � sTwolil , Rene

antüge . Talllenmäutet . etat « Kau,
aend dillig Selegenheitskäuse in neuer
Herr. ' ngarderode Leihhau « Rosenthale »
Tor . Linienstraste 208 20«. Ecke Roieu .

I ' baiersirast » st?, n, a'
Wenig «toegen »

teil » auf Seide , r
�ZackettantLKe . Geh «

i »daie ?sirast » »eine Uomdgrdwar » �
Herrengardcrobc' '

spottbillig .»erkauf »

Srngallee , Jahlabenh . Vo
Programm� .

Morgen . Soauabeud . de » lg . Zauuar .
47. Abt . 13H Uhr «usterordentliche Funtt ionärssstung bei Krause . Martannen .

Plast i2.
M. Abt . ssriebenan . SO Uhr bei BagiNski . Stubenrauch », Ecke Taunnestrast ».

wichtige Zusammenkunft aller jungen Parteimitglieder . Dortraz de » G »
nassen Li dw' g Diederich .

122» Abt . Kanlebärf - SAi . 20 Uhr im Lokal ZSaersteim Mitgliedernersantmlung ." ' ' " — . .
llilungmeituistt .

� 'Wahl der Srei «neitiet . - r

Fraueuverauftalkullgeu .
&. Kcei » Kren »»««. Leiche, ssreiiag . 18. Januar , 18V, Ustr , bot Wolf . «raef - .

�- aße 2«, �vnktioNSrinnevIl�ung . P!rrf fx 5dge » edM7 » s iW�;
ixx RttusUiittm und vr- rschisdär « WfttUXuaQß *,

Zuugsoziallsteu .
Grnpp » Webdtng . Gesnnbhmiiiuev ! Leute , ssreita «, 20 Uhr . w» Juarndhei «

Oestftr . 1Ü, ssortsstzung des Vebeits ?ewrlnsc5oft Lepins ?� . . T' ol' t ' sa»« Pro .
«c2t ?np ' . — Grvnpe Ctfarcteros K«nte . Freitag , IHjt ,
r «rj »te . 15 ( £<rJD<!b?nlari . t )yxi7Tivz >: �äuib (Ptbvoitto . ao. ÄcrX und
Rasa su &aDinQr . SfUf « « « tair *

m
«Sffen bis watesteu » ?». Scnr « x Gemoffcn

®nfq etlfeBcrg » Zodatt »! «tbsl , Weststt . ». «wgssdr . bt sei ». Spar « sruaebe »�
SaudlunKk » SAv. zrjJ »icht ' med« i » des �Ausge » KäMpfor� «»ges . zKt awAw* ,

ArbeZtsgemeiuschast der ßinbetfrennde .
Achtnng ' Leute , ssrertag , 20 Uhr , Aorstandsststunq
Achtuno , knr ' nsteilnehme » be, Snrsu « Mittel Wie sahnen Sennehe » ».

Sonntag nach Rowawe » . TreffpnuXt Sonnabrnd 18 Uhr am Babnhas Meraede ».
platz .

krei , knenzberg nrb Tempelhoft Der BasselZursu « an» Sonnabend , 18. Ja .
anar . fällt eKB. Nächster kprsvoobend gselnaa , 25. Januar . Ort isirb noch
Mitgeteilt .

I Sterbetafel der Groß - Vsrliner Partei « Organisation
22. krei , Steglitz . In der Nacht Born Dienechtz ( tum Mittwoch nerstarb

•ajtfet Genosse Jäger . Ehre seinem Andenken ! Beendigung am Sonnabend ,
18- Jan " ar , Iii « Ahr . au > dem Steglitzer fsriebhpf , Bergsträste .

20. Abt . An» 14. Januar verstarb unser Genosse Adolf Srostmann .
Ehre seinem And- nkenl Einäscherung heute , ffseichrg , 18. Januar , normittags
11K Ich- , im Krematorium Gerichtstratze .

28. Abt . Am 14 Januar verstarb unsere
Weener , Guleestr . 8. Ehre ihrem Andenk ' n!

heroben . Ersatz für Aast . Spee. alität
. Bauchaniüso . «erlelh von Gesellschaft «-
air - üzen P' andleihe Weingarten ,
Prinzenstratz « »8

Lstsvel

Mäbel - Kamerling , «astanlenallee 56.
Nustbaum - Büsett «. kreb . n»en . Schreib -
tische, Soianmbaue Riesenauswahl .
Spottpreue . öahlunaeerleichteimna .Zpotipretsa oahlungrerleichtenuoa .

Möbelkäuser
«orte Kredit

»sd bat
mUOavxs .

• tote Annwahl ,
kleine Preiiel

Beiipiel «!
Schlaktzimmer 455. Soesse , immer 245
Herren , immer SßO. Spiegelschränie IIS
Anrichtekitche » 75. Kleiderschränke 48.
L- libetistellen 48,
Metallbettstelle »
Sonst ge Möbel
Teiltahlung aulichlagfrer . Wochenrattn
Monattraten Antahlunac !

vroient KrLassa . ; abatte di » zehn Prozent
dit « bi » ,i »ei Zahre . Neukölln , Her.
mannplatz 7: Steglitz . Schlostltraste 107,
Belle . Zlllianoe -Steaste 96. Untergrund »
Bad nhot _

_ _ _ _ _

Patentmatnatzen , Auslegematratzen .
Metallbetten . Gstaiselongue «. Walter ,
Stargarderstrast « achtzehn , Special -
Geschäft. _ _ _

_ _

Röbechau » Stein , Weinber 24.
Besonder » günstige » Angebot ? Schlaf .
immer 475 . —, Sveifezimmer ,' '

ideschränke kSM
aumbüfett «. Ankleideschränke mi I

Spiegel 106. —. Luche ». Polstermöbel . .
Jahlungeerletchterung .

Möbelkiedlt Bei kleiner Sntahlnnz
und niedrige » Monatsraten liefert
Möbelriichlerei Windhorst polierte und
eichene Schlaf , immer . Speischtimmer .
Herrenzimmer , weiße and lasierte
Küchen . Rustdaum . Ergäneungsmöbel .

Nusbaum «ngZilche �und jnpberite An-

ech.

Geleaei�he?!»?�? �eVnemcite ' Röbel .

kleideschränke . Bettstellen . WasStoUette ».
Nachttische . Au», whtis »,, . Stiele. Sota »

-Siele

�«. �wanglole Be erwünscht .
uch grati «. Möbeltischlerei Dind » \

borst . Brunnenstraste nur lSZ sgtlde
iiirmenschilder ) . _ _ .

'

Düttzelmikbel aller Art zur ErgStchstng .
Betten , Schranke , Bertikos , Waschtische
Nachteische . Schreibr - . sche. Bücherschränke ,
Büfett ». Kredenz ». Tischt . Stühle .
Drumeau «. Dielen mäbel . Stand ' lhren
aller Loleatfen . Billtg - Preise ! Be.
gueme Teilzahlung ! Moabfter Kredit .
hau », Turmftraste 82, eine Treppe

Kansem Sie jetzt ! Aehnliche » wird
Schlafzimmer ,

tfTaif/ « t £tz &R. iea
Modell . Schränk , ! t ! a »mei Meter ,

nicht wieder gehomnl
nieldu' Mahagoni , glatse »

Jnnenspiegel , ü
Iletftssef , Ktühl. l

fttsste ssrisiertoisetist , fftiT

foet Markthalle . _
Sin�ImgäeS zur Ergännuna ! Büfetts ,

Kredenzen , Tische, StÄle , Schenke .
Betten , Schee ss5. tische, Bücherschränke ,
Standuhren , Kkubmobel aller Art .
Küchen, alle Karben und Ausführungen ,
Niesenanswahl ! Stadtbekannt billige
Dreisel Moritz Hirsckow' tz , SSdvsten ,
Skassitzerstraste » , Hochbahn Koltbuss - t
Tor . _ _ _ _ . _

_ _ _

*

®? bet billig . Beamten auch
'

ohne
Aneahlun «. ? at «n nach Bereindanung .
Kurz , DrehdeNerstrssste Nr. 84.

k <IitZil « inhirun » <? nte

öineviano ». Überaus nreiemert . Tiano -
fabri ? Link Srunnehstrrst » 25 �

?«ste

Verkäufe

Se>lleliiuiiz55lllc >lr . «llsche ui »

Getragene Herr - ngaroerobe

I Wenig getragene KteckanÄige . Tmo.
tuiganzüg, . Gehrscka rztige , Zach- tt ,

jsnzüge . Gummimäntel . Sutawaoanjige ,
Savardinemäntel . Goperteoatpaleiot ». ntr
jede Figur passend . Sp zialität : Bauch .

Svezialr . lanällg « spottbillig . G. sellsi

neue , vonB' ano «.
erarbeituna . herrlich » ? 0NsWe , zu htn

günstiaste >: oahlung�edingungen . Auch
stet , Selegcnbeiten in wenig gebrauch¬
ten Biano ». Auch Rietriano ». P: an ».
fabrik Mar Setlee u.. Go. , Gertraudten .
straste 28. _ _ _ _ *

Sprech «« W» « » ig neuesten Au«sgh -
rung ' n mit vorzüglicher Togmiedergaoe
liefert von 79,- . Schrankapparat « van
08 - - zu den bequemsten Batrnzahlun -
gen . Stet » die neuesten Plattenanfnah -
wen , Pianofabrik Mar Seiler 1. Go. ,
Gertraud tenstraste . 23. •

Piano » ohne Anzahlung , neu und ge»
braucht , in groster Auswahl verkauft
Herer . Brunnenstuste l »Z, 1 Treppe .
Nosenthaler Platz , uangiahrtge Garan¬
tie , kleinste Ratenzahlung .

Ksukgesiicke
»riefmarlen . MSn « n kauft Ervst .

mann . Johannisstraste 4 _ __ _ _•
hadngebisse iilanncbfäHe . Jtnn -

metalle . Queckssloer Silberichmelze
KoIMchmelzerei Ehristionat , Sövenicker .
siratze ZS sHaliestell « Adalbertst - astel »

VerseKieclenes

VokSmuguAge «

ckoIibr - Säle . Sckiöttebetg , Wartin .
Luther - Straste 63, täglich , düster Mow
tag » und Dienotago , grostep Ball bei
reiferen Jugend •

Arbeitsmarkt

Stellenangebote
Geckbte Aktpapiershetieseoinnen ' .«

afcet Anzahl , vorläufig

Li Bau. dfignren spottdilli «. »ast . Gor . . . werden verliehen . Hntp . - »
2W BZ�Älllöckstsa� °! j ! bgia h. h.

'
S- SSO.

lchaftsanzüge Borstellut «. '
'

aeheruer�
üfeF jaffEte * * * 1

Zeidmungsauff orderung
euxf

RM 15000000 -

8 % öoldan ' . eihe von 1920 des FrcUfaalcs

Mecklenburg - Schwerin
Tflsuas b 30 Jahres mir dar ob JUetosoog a > tztaiBellönsts sJelteadac Karvea » as UO' ft

bis 100 % Aaslosangsbeglno rem 1. . Umur 1030 to 110 %.

FCftadipmg aasgeschlo�en bis wun L Janaar 1940

retehsmBiidelticher

sad

Umtauschangcbot
an die tohsbei der

RM 5 000 000 » — 6 1 /, •/ «> Igen Medklcnbur e - Sdb wcrlacr

StbaizAnwcisuugcn von 192a .

Der fr «" staat MeckItälbiiTe - SöbwerfB gibt eine aui den Iah aber laotsode Ariefhe von
RM I5ÖOOOOO » — aas . deren Erlös aaßer zur Ablösung der seitens des Freistaates tan

Jahre 1926 ausgegebenen RM 56 ( 10 000 . — 6H % Schatzantueisungen mit Fälligkeit am
1. Aoril 1929 in der Hauptsache zu werbenden Zwecken , besonders zu Meliorations . und

Siedlungszwecken verwandt wird .

Laufzeit : Die Anleihe besitzt eine Laolzelt von 30 Jahren ,

tflgnng : Die planmäßige Tilgung erfolgt während der gesamten Laufzeit nur durch

Auslosung : bis zum L Januar 1940 ist auch eine vorzeitige KUndlgung Im ganzen
oder in Teilbeträgen ausgeschlossen . Die planmäßige Tilgung setzt dagegen sofort
ein mit erstmaliger Kündigung per L Januar 1930 and zwar in der Weise , daß In
den ersten 10 Jahren 25 % des Ocsamtbetraecs der Anleihe durch Auslosung getilgt
werden ; die in den ersten S Jahren zur Auslosung kommenden Beträge werden mit
110 % zurückgezahlt Im ganzen erfolgt die Tilgung b den erstes 10 Jahren zu
folgenden erhöhte » Rflckzahlungssätzen :

fflr nom . RM 1000 000 . — w den Jahren 1930 —1934 zu HOSa ,
fflr nom . RM 1 500 000 — w den Jahren 1935 —1937 zu 107 %.
für nom . RM 1 250 000 — in den Jahren 1938 —1939 zu 104 %.

Von 1939 ab setzt die planmäßige Tilgung de : resthehen 75 % der Anleihe in

SOjährigcn gleichmäßigen Raten von ca . 2 . 185 % des ab t . Januar 1939 noch aus¬
stehenden Betrages der Anleihe zuzOclicb der ersparten Zinsen ein ; die erste Aus

lasung findet aui ömnd des regclroißigen Amortlsatfonsplanes zum 1. Januar 1940
statt ROekzahlunge » auf Orund der regelmäßigen Amortisation , wie etwaige TeO -

oder Gesamtrßckzahlangen erfolgen jedoch bis zum 1. Januar 1945 einschließlich zu
102 % und erst von diesem Termin ab zu 100 %.

Verzinsung : Die Anlelho wird mit S % verzinst Die Zinszahlung erfolgt halbjährlich

Jeweilig am 1. Januar und 1. JuH ein « , joden Jahres . Der erste Zicsscbein ist am
t . Juli 1929 fällig .

Stückelung : Die Anleihe ist eingeteilt in Stücke zu RM 2660 . — . RM 1660 . — . RM 500 . —
und RM 200 . — .

Felngoldfclansel : Kapital und Zinsen der Anleihe werden bei Fälligkeit w gesc . t . zlldhen
Zahlungsmitteln unter Einhaltung der Üblichen Goldklausel gezahlt

Bftrsenetnfiihrung : Die Einföhrung der Anleihe an der BerÜner und Hamburger Börse ,
wird sobald als möglich veranlaßt werden .

Die rmterzeiataeten Banken und Bankfinneo legen hiermit die ohenberelchneten

RM 15 000 000 — Anleihe des Freistaates Meekleubarg - Scfa werlo

unter folgend en Bellsgungeo zur öffentöchen Zeächamig auf

/ «JchBMBjsfrtet . : Zeschannges werden In der Zftft

vom IA — 28. Januar ds . . Ts. efnschlieBQch

b « de » untsTzeächoetea Baaken and B�nkfirtnen , sowie ihren sämtliches Nieder -
Ussungen während der übliche » Oeschältsstuuden eatgegengeaomiaeu .

Zeicbmmgsantnridtmgen auf Stöcke mit 6 monatlger SperrverpfUchttjüg werden vor¬
zugsweise berücksichtigt Früherer Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten . Die Zu¬
teilung bleibt dem Erraesseo einer Jeden Zeichaungsstelie überlassen .

Der Zelchnnugspreis beträgt

für freie Stücke . .

. . . . . . . . . . .

94,40

für Stücke mit dmonaiiget Sperrverp Dichtung . 04,15 0/a
zuzfl�Hoh S % Stückziasea ab f . Januar 1929 und Böreenumsatzsteaer .

Die Bezahlung der zugeteilten Beträge hat nach Wahl d « Zeichners dfa zum
28 . Prbruar 1929 zu erfolgen .

Eis besonderes

Vorzugsumtausdiangeboi
ergeht glefchzetHg an die Inhaber der Im Jähre 1926 ausgegebenen RM $ 006000 . — 6 % %

Schatzsia Weisungen d « K Freistaates Mecklenburg - Scbwerto , die am U April 1929 zur
Rückzahlung mit pari fällig werden Den Inhabern dieser Scharzau Weisungen wmd das
Recht eingeräumt Ihre Stücke bereits während der ZetchnaogsJrist bei den unter¬
zeichneten Stellen gegen efpen gleichen Nominalbetrag de : neuen Selxen Mecltenburs -
Sahvchrwqr <ZflIdaÄefh «> von 1929 zusp Nennwert unter Barvergütung derDiffe -
r e ? z zwischen Zelchna ng $ k u r s dar neuen Stücke und detn Neas -
wert von bzw . 5,� % bei Sperrstückeh umzuttusciea . Bei diesem

Umtausch werden Stückzlnsen auf die neue Anleihe nur bis 1. 3. 1929 in Anrechnung
gebracht obwohl die Schalhah wejsun g en erst am 1, April 1929 ohne Vergütung von
Stöckzlnser . fällig sind , da der Zinskapon für die Zeit vom 1. April 1938 bis 3L März 1929
bereits am 2. Januar 1929 eingelöst worden ist ; bei Annahme das Llmtausch -
aagebots durch die Inhaber der Schatzauwelsongen entsteht
ihnen also ein 30tS . giger Zlnsgewipa .

Berlin , Bamberg , Bremen . Breslau , Chemnitz , Dresden ,
Düsseldorf , Frankfurt a. M� Hamburg , Hannover . Karlsruhe .
Leipzig , Mannheim , München , Schwerin , im Januar 1929 .

Commerz - and Privet - Bank , Aktiengesellschaft

Sagen A Co . Bardv & Co » Q. m. K TL

. .. . . . . .JL F. Schröder - Bank�� E. Heimaon

Bayer A Helnrt Barmer Bark » Verein , Hinsberg , Fischer lk Comp .
Deutsche EBecteu - and Wechsel - Bank Norddeutsche Bank In Hambars

Zweiganstalt Hamburg der ( Girozentrale Hannover

Oirozentrale Hannover Süddeutsche Dlsconto -
öffentliche Bankanstalt Ephraim Meyer & Sohn Qesellschait A. Q,

Straus & Co , ü Aufhäuser

Oirozentrale für Mecklenburg . Zweigstelle der Girozentrale Hannover

Gebr . ArnboM

J , Dreyfns & Co ,

A. E. Wassermann

startdbetsrtek «naht SinVoi

15 — 17 jährigen
Jueinälanoesar «ut pirtnlgo »
sittl ' ait famili * wt iafeatesin !
» urMu - a.
OA- ova - mit gut »! )

n ä�Sllaib
MugolUen w« lan »ich (Christ .
fieh unter j. i ? es des Vor -
WfcW- Verleg urordeo .

ZliikbMiier - löteriimeo
RosiIiererliiDeii

bei Vtamna Voha la Puaers�nos '
verlangt .

« SYS Bea - tasWeriA Cktstisäaszr . SS

lihnaraufcn
Hornhaut , Schwielen und Warzen

bcoeiäsgf sdinelL sicher und unblutig

MsafkiB ' mt
Verlangen $! » la der n &hstes Kuklrol - Verkaufsstelle ausdrOddlch
die eseue Packung mit dem Garantieschein , denn Sie erhallen dann

bei Nichtcrfolg Ihr Geld zurück I
Stae Bsdtoss laSürci aaö dca 6y . ?g. tiei <brtg kostet 1 Mark . '



Me LohnfleiiererstaMgen für 1928 .
Wichtige Bestimmungen sür LohnsteuerzahZer .

Zm Zohre lSZS omrden rnad 45 MMiom « Mark eohmlteu «
VJrflrfp . ftntfd . 1922 filsg dies « Betrag aus 61 Million e « und 1926

auf eiwa 65 Millionen Mark . Zins dieser Slcigcrnng geh »
die autzerordeulllche Bedeutung hervor , die die Grstakinvgen sllr
die Lohnsteuer �ihler haben . Do die Fiuanzömler in diesen Zagen
« ! t der Erstattung der Lohn ' keuer ans Grund der im Jahre 1926

nichl voll herülkstchilgleu xzsehlichcn Ireibctrüge beginnen , sei aus
die Bestlntmnngcn hingewiesen , die von de « Erstattungsbcrcchttglen
bei ihre « Anträgen beachtet werden mästen .

Wer ist erstattoogSberechtiqt ?
1. Wer im IoHr « 1S28 dnen Verdien st au » fall oeftaht

dat . z. 3 . wegen Arbeitslosigkeit , Äraulheit . Aus »
sperrung , Streik , Kurzarbeit usw . wrd dadurch vW
in den ©. rnuf ? der g- esebluhen FreibeirSg « getOinmsn ist ;

2. wer durch besondere w i ri s ch a f il i che Verhält »
n i s s « in serner tkerstiriiassähigkeit wesentlich beeinträchtigt
worden ist . z. N durch Unterhalt oder Erziehung der
Kinder oder miitellnser Angehöriger , durch Krank »
he i t , Unglücksfall « ufw »der durch besonders Airrwenduitgsn
pxr feine beruflich « Fortbildung außergewöhnlich belastet
worden ist ;

3. wer Lohnsteuer gezahlt hat . obwohl der Arbeitslahn
nicht höher war als die geseglichen Freibeträg « .
wer also z. B als Lediger dn ganzen Jahr nicht mehr als
12fO ®, oder als Verheirateter ohne Kinder nicht mehr
als 1329 M. oder mit 1 Kind nicht wehr als 1449 V . usw .
otbdiem und frckhetn . Steuer gezahlt Hai ;

4 wer die « teuer curt Grund unrichtiger Berechnung
gezahlt hat , bei dem also z. B statt der festen im ? die prozentualen
F arnil iene rmafe igungen freigelassen worden sind . Ist sedoch dieser
unrichtig « Abzug von dem Str-uerpslichtigeu selb st verschuldet ,
weil er z. B stine Sieuerkarte nicht rechtzeitig vorgslegt oder bei
Familienerwesterung ihre Berichtigung nicht beamragt hat , so ist
die Erstattungsberechtigung nicht gegeben .

Wieviel wird erstattet ?

1. N i « m a k e mehr als im Katethersahr I92S an Lohnsteuer

gezahlt worden fft :
3. bei Verdrenstausfall für sede volle Woche

<Ausammenrechn ? rng von sechs Wock >entagsn zu t « acht Stunden zu
einer Waches der ArbeitÄosigkeit , Krank heit , Ausspeurung , Kurz»
arbest und des Streiw folKevde noch dem�KarMeNlstmA abzestuste
Paaschbetrüger . . . . - .. .. .. ■

ledig -IS,"-" itir ,
verheiratet ohne Kinder . . . 3,23 „

« mir 1 Kind . . . Z. 40 »
„ ,2 Kindern . . 2 . 75 „
N « 3 a, . « 3,70 »
•> » 4 « » . 5,15 M
a» * 5 » d . 7,1 D a)
«r » 9 a . , 9, —*. .
. « 7 a> • * 10 . 90 a
r » 3 a p • 12,85 r

» 9 . . . 14,75 .

Diese PauschbstrSg « sind niedriger als hie fär das Bor¬

sahr . da die Einkommensteuer sin Jahr « 1038 zwsünal gsjenTt worden
ist , irnd zwar auf Givrnd des Gesetzes vom Dezomd - ' r 1027 mit
Wirkung vom L Januar 1928 ad und auf Grund des Gaietzes voas

Jun , 1928 mit Wirkung vom 1. Oktober 192 ? ab . Entsprechend
dieser Senkung sind auch die neuen Pauschbeträge fesigesetzt worden ;

Z. bei besonderen wirtschaftlichen Verhält -
nissen ein Betrag , der vom Finanzamt nach pslichtmäßigem
Ermessen festgcjesit wird . Dabei ist besonders die chöde des
Einkommens mahgsbenh ; es wird jedoch nisnials mehr erstattet ,
als auf die besonderen Ausgaben an Stauern entfällt ;

4. bei einem Jahreseinkommen , das di « Freigrenze nicht
2 b e r I ch r i t t en hat , der volle gezahlte Lohnsieuerdetraq ;

S. beZ Kriegs , und Zivilbejchävigten werd der
Erstatstmgsbetrag um den ProzentsaA ihrer ErwsrdSbeschraickung
erhöht ;

S. bei Kurzarbeitern und sogenannten unständig « «
Ardeitern de ? Unters cht edZdetrag zwischen den erndehaltenen
Steuer und der sich nach Absetzung der Frecheträg « und Familien -
«mräßigunge « vom Arbeuciloh « ergebenden Steuer .

Wie müsteu die Anträge gestellt werden ?

1 Die Antrag « müssen im allgemeinen spatesten » bis zum
Sl . März gestellt werden . In diesem Iah ? ist jedoch wegen des
Me. rfestes der Endtermin au ? den 2. April 1929 festgesetzt
worden . Antrug « , die nach diesem Termin eingereicht werden ,
bleiben unberücksichtigt , wenn nicht in ganz besonderen Fällen «ine
Airsnahme notwendig erscheim ;

2 die Anträge sind bei dem, Finanzamt einzureichen , in deffe ».
Bezirk der SteuerMchsig « am Iii . Oktober 1928 leinen Wähn¬
st « gehabt hat ;

3 bei Erstattiolgsansprüche » wegen Verdien st anssall
buch der Z&tragsteJXer em Formular - ursstAlsn . da » « ch den
Finanzämtern kostonlos erhältlich ist ; bor Anträgen wegen befon -
derer wirtschaftlicher Verhältnisse nmß der Antrag
eine eingehend « Darlegung dieser Verhältnisse ' » wie Angaben über
die Hohe der besonderen Auswendungen «nihalwi ».

Welche Unterlagen müssen beigefügt werden ?

1 In allen Fallen die Steuerkart « 1928 , wem » st « nicht
vost , Arbeitgeber dem Finanzamt urmrittslbar zugestollt worden ist .
Wenn Sleu ermarken verwendet worden sind , sind die de .
klebten und « Moertetsn Markenhvgen oder di « , Beschemigung des ,

Flnän�MtsS über die bereit » erfaiKe AbüefeöiNg dem Antrag bei .

zufugenff� ' v.
2. " Besch etirtg fit » g en der Arbeitgeber über die Höh «

des Lohnes , der einbehaltenen Lohnsteuer , die Dauer der Krankheit
usw . , wofür Formulare auf den Fiminzämtern kvftenlo » «rhäst -
lich sind :

3. bei Perdienst , msfall wegen n) Krankheit eine Bescheim -
gung der Krankenkasse , d) Erwerbslasigkeit . Auesperrung
ober Streik die Erwerddlosenkontrollkarte oder eine Bescheinigung
des Berufsverbandes ;

4. bei besonderen wirtschaftlichen Verhält »
nissen Akschnungen oder sonstige grngnete Beleg « .

Aus den Bezirken .
1 „ Bezirk — Mitte .

Die am Ist . Januar tagende Vezirksversammkuna des 1, Der -

waltungsbezirkss stand unter dem Zeichen d « Vorstands -
ncuwahlen . Genosi « Riese wurde mit 30 Stimmen ge¬

wählt , der kammunistksche Stadt - und Be,z >i ' kz verordnete Schulz er -
hielt nirr neun Stimmen Die Fraktion Mitte , >n der Demokraten ,

Zentrum , Wirtschaftspartei und Vviksvanet zusammengeschlossen
sind , gab weiße Zettel ab Alz Dorsteherstelloerrreter wurden ge¬
wählt Dr Vehs « ( 3nai ) und ©enoste Th ' i « m ick «.. Der . Kom¬

munist Schulz unterlag bm beiden Wablgaogen , da er stets nur
die neun , Stimmen feinet Freund « erhielt . Da auch als Bsisttz «?
kein Kommunist gewAK Wierde , ?st d-. e KDD nicht im Vorstand
der Bezirksversammlung rertreten ; sie hat sich dies « » Mappe wie in

1. Borsteherstellvsrtreiers , von st « als angeblich zwsitstarkste Fraktion
geltend ' machten , nicht erinllt wurde . Nach einer Reihe kleinerer

Dorlagen stimmte die Bezirtsversammlima « inem Schreiben des

Bezirksamtes an den Magistrat . }U, <n dem dieser ersucht wird , dem

Bezirk Mitte für die Zwecke seine ? Steueramies . da. -- am VAowplatz
östlich der Volksbühne entstehend « Verwaltungsgebäude zu über .

lassen . — Aus Vorbehaltsmitteln wurden 2299 Mark für den

prspisorischen Ausbau einer Wärmehall « sin

chaufe Acker st ratze 3 « instimmig zur Verfügung gestellb Eine

Antrage der Deutschnationalen Uber Mi , tz st ans ? in der

Schwangerenfürsorge de » Bezirks wurde dem Ver -

waltungsausfchuß des Jugendamtes überwiesen . Die Anfrage be¬

mängelt mit Recht , daß die Schwangeren zur Empfangnahme der

vorgesehenen Zuiatznahrungsmsttel erst drei Treppen emporfleiiern
müßten , um notwendig « Unterschriften zu erhalten . Genosie

Hermann , der Dezernent des Jugendamtes , versprsch , Abhilfe
zu schaffen , sobald neue Räum « zur Verfügung ständen . Die

Räume , die das Jugendamt trme hat , seien völlig unzureichend . Der

Verwaltungsaueschuß de « Jugendamte » werde stimch noch einmal

prüfen , ob eine andere Lösung möglich wäre , — Die erst « Sitzung
der Vezirkzversammlung zeigte also t - vft anfänglicher Obstruktionen
und Sonderwünsche doch, daß die Mehrheit der Versammlung zu
Hlitsttr praktischer Arbeit für den Bezirk gewillt istl

Kommunistische „ TakiLk�
3 . Bezirk — Weddmg

Aus der Tagesordnung der letzten Vezirk « erordneterwersamm .

lung stand die Wahl de « Vorstande « . Da die SPD . an ihrem alten

Standpunkt festhielt , daß der Vorstand nach der Stärke der Frak - �
Konen zu besetzen ist , gab die KPD . die Erklärung ab , daß sie für �
alle Posten eigene Kandidaten ausstellen werde . Die Folge war . �
daß die Kommunisten bei der Besetzung de « Porftanbes ganz aus - j

sielen . Es wurden gewählt : Lrolat 92vz - ) . Vorsteher ; �
Blajchzit <Sos- ) . 1. Stöllvuttttsn Sanzow ( düeLirllj . Zi. Stall .

Vertreter ; Breitenfeld ( Soz. ) . 1. Schriftführer ; N i ff k a sZtr . l .
2.. Schristfülzrer . Kriienbrint ( Saz . ) , 1. Stellvertreter ;
Schulz « ibürgerl . ) , 2. Stellvertreter . Bei der Beratung der Bor -

tage über die Umbenennung der Straßen stellte die SPD .
den Antrag , die Bastianstratze w Ewaldstraße , umzubenennen .
Ewald m, « der erst « sozialbemotrattsch « Siadtrierordneie Berlin . Er

hatte seine ganz beiondere Liebe seinem Heimatbezirk , dem Wedding ,
zugewandt .

'
I » Gemeinschaft mit den Deillschnationalen lehnten

die Kommunislen den Vorschlag der SPD . ad . Sie . forderten durch .
au » «in « Sylt » und «in « Leunastraße , wa » wiederuw von der SPD .
abgelehnt wurde . Bei der Besprechung de » Vauprogramm « der
Untergrundbahn wurd « der folgend « Plmcaq ang « n0Mw « n : ,�Da »
Bezirksamt wird srfuchi . zu prüfen , ob der Fluchtllmenplan baldigst
geändert werden kann , indem d' . e Vorgärten der Bad » , Schweden »
und Exerzterstraß « entfenrt und die Bankebrucke und der Fahrdamm
w der Badstraße verbreitert werden . '

O! e Gozialdewokrotie zur Koalition .

In einer Mitglioderoersammlung�des Kreise » Neukölln , die am
Montag in Erbes Festfälsn w der Hasendsche abgehalten wurde ,
referierte Reickstagsadgeordneter Genosse Dr . Löwen Pein über
die Aufgaben der Sozialdemokraiie in der Reichsregierung . Die
Variei — so führte der Referent aus — ist für Mitarbeit in der

Regierung , um die Reaktion abzuwehren und Aufbau¬
arbeit zu leisten . Die Mitarbeit unserer vier Genossen in dem
Kobinet : ohne feste Parteibindung hat in einzelnen Frag « , gezeigt ,
daß MiiardeU in der Regierung lehr wertvoll lein
kann . Die A m n e st ' « ist gegen den Wtderswtid der bürgerlichen
Parteien durchgeführt . Eine der ersten Maßnahmen _

bar

Regierung war die Aufforderung an dt « Länderregierungen , keine
Todesstrafen mehr auszuführen Gelungen kst «s auch ,

Steuerermäßigungen und Eintreibung der 49
Millionen ausstehenden Vermögenssteuer durch -
zusetzen . Stärkste Kritik jedoch wird die Absicht , das Defizit des
Reichshaushaltsplanes durch Erhöhung der Verbrauchssteuer decken

zu wollen , herausfordern . Die Partei kann nur in , einer Regierung
Mitarbeiten , die sozial eingestellt ist und nicht noch die Steuerlasten
für die Arbeiterschaft erhöbt . Als Erfolg der Negierungsmstarbeit
muß gebucht werden die Erweiterung der llnfallver -
sicherung und K r i s « ns u r s v r g e und die Festsetzung
der Lohnpsändungsgrenze auf 4. 5 M. Die Mechar »
Einführung der Ledürsngkeitsprüfun « bei der Ardeitslosenur - ter -
stutzvng von Satsonarbeftern muh snsroisch bekämvft wardan .
DA Parte ' wird bei den Perhanblungsn über die Groß « Koalition
bestimmte Garantken fordern müssen , daß nicht weiterer Wbau d « »

sozialen Rechtes erfolgt . Auch die Erledigung des Ruhrkonfliktes bat

gezeigt , daß die Unternehmer Macht gegen Macht einsetzen . Di «

Ankündigung Severings . die Teno aufzulZssn . war Initiativ «, hinter
die sich die gesamte Partei freudig gestellt bat . Di « bürgerlichen Par -
tciev müssen merken , r - aß hinter den vier Senosisn üi der Reaterung
die Millionenpartei sielst Bei der Beratung des biesjähngen Etats
wird es zu harten Kämpfen kommen . Dos dem Ardeitsprvgramv ' i ,
das sich die Regierung stellt , wird «s aMSnqen , od die Partes in die

UwbMulg der Regierung ss eiae der Großen KoaW » vMgu Aufs

Anfrag « » « t » der Versammlung äußerte stch der Referent auch
x%s bei - Frag « des Konkordats . Genosse Löroenftew ist gegen
öen Wschluß eines Konkordats , weil dieser Stoatsoertrag mit " dem
Bspst «ine verträgliche Dakastung einer fortschrittlichen Kultur - und
Schulpolitik sein würde .

_ _
Zum Magdeburger Parteitag .

Vor den Delegierten de ? Kreises Kraizbera sprach am Märt »
wach st, Rabe ? Festsölen Reickzstagsabgrvdneter Karl
L i l k «. Er erklärte , daß die Echafsmig «ine ? Wehrprogramm »
nicht so wichtig sei, Di « Genosien , die einen Parteitag oerZangt
hätten , wollten , daß dieser zu der aktuellen Frag « , od dir Partei
die weiteren Raten zum Panzerkreuzer bewilligt , Stellung nimmt .
An dem Wchrprogreinmcmwürf der Kommission iritijiexie Geoossa
Litke . dag in dem Paragraphen 3 eine positive Bejahung weh ' -
politischer Ziele enthalten sei . Den Entwurf müsse der Parv ? üa . z
on _ dt « Kommission . zurückverweisen , die di « Formulierung ander «
müsse . Es müsse zum Ausdruck gebracht werden , daß die deutsch «
Sozialdemokratie energisch für eine Beichrsinkuna des Wehr«? , ' . . >
eintrete . Der Parteitag sollte an Stelle des Wehrprograirnn » be¬
schließen , daß die zw ' cite Rate sür den Panzerkreuzex
abgelehnt wird und daß die Partei von der Fraktion iiird de ».
Ministern erwartet , daß sie im Reichstag dagegen stimme « . Weit «- '
wünschte der Reierent einen Beschluß de ? Parteitages , dag di »
Kosten für die Wehrmacht aus 599 Millionen Mark begrenzt weichen . .
Sozialpolitisch muffe der Parteitag die Offenlegung her
Steuerli sien fordern und die Antrage der Berliner Fund »
ttenäre auf Ausdehnung der . Krrsensürjorge auf alle Berufe unter »
stützen . Bei de « kommenden Regierungsberhandlungen muß dm
Partei darauf bringen , daß ein kl eres Winde st Programm
aufgestellt wird . Nach einer eingehenden Diskuffion wurde über di »

vorliegend « , Anträge abgestimmt . Ein Antrag verlangte einen Be .
schluß des Parteitage », daß die Rrichsiagsfraktion und die Minister
du? zweite Rate zum Panzerkreuzer ablehnen . In einem anderen
rrnirde die Offenlegung der Steuerlisten und die Auededmmg der

Krisekstürfarge jux alle Berufe von der Aersammlung wUerstuzch
Angenommen wurde «in Antrag , „ baß ein grundsätzliches Wehr -
prvaramm für unsere Partei zurzeit nicht dringlich est. Die Part « »
genossen sehen si , der Einbringung der Wehrvörioge nur eine Ver¬

schleierung bei Fehler vom 19. August . Notwendig ist . daß unser «
Partei sich grurchsatzlich und einwand , rei für Slbrilftuirg sin eigene »
Lande einsetz, ' , , ahne Rücksicht auf die Ideologie der sogenannte ! ,
Landesverteidigung " . Als Delegierte für den Parteitag wurden
die Genoffen Schweikordt und �k e vorgeschlagen An¬
den Bezirkstag wurde ein Antrag gestellt , der von den zum Bezirks .
verband Berlin gehörenden Reichst « gsabgeordueien verlangt , daß
sie sich entschieden für den Beschluß der leisten Berliner Funftianä «
Versammlung in der ReichÄagssraktion einsetzen .

Gustav Höpptter zum 80 . Geburtstag .
Wer weiß heut « noch etwas von Gustav tlöppn « r7 Dennoch

sei an seinem 89 . Geburtstag daran erlraierl , daß et in vieler

Beziehung auf dem, Gebiet der modernen SchwischAZunst babn ,
brecheist » gewirkt hat . ? lm 22 . Jaimar 1849 in B « » » geboren , l>: t
et sich zuerst in der Provinz als D- rrsteller und Regisseur betätigt ,
um sich dann unter James Simon als Leiter bei Kroll oe. n A o l k s -
Unterhaltungen zu widmen . Damsi wurde er zu einem Bor -
läuser der Bolksbühnenbewegung . Cr u>ar es auch .
der als der erste den Gedanken Goeches wieder ausnahm und «nie
Freilichtbühne eröffnete und zwar mit Goeches ,ch >uine der
Verliebten� und Schillers „ Wallensteins Loger " im Biktoria Garten
zu, Wilmersdorf zugunsten der Volksbücherei Wilmersdorf . Im
Jahre 1886 begründete er in Berlin die B ü b v e n s ch u l e f u r
Schauspielkunst , aus der namhaft « , jetzt noch wirkende Künsst
ler hervorgingen . Auch als Theaterdichter hm sich Höppncr
betätigt . Da - Märchenausstattungsstück „ Satan aus Reisen ' ist
bundertmal in Berlin und Hamburg usw . ausgeführt worden . Seü
Jahren ist es still um den. „alten chnppner " geworden , der in schwerer
Krankheit seinen Lebensabend verbringt . Wenn je. so hat sich an

chw da « Dichterwort bewahrheitet : Dem Mimen flicht die. Nachwelt
keine Kränze . _

_ _

Arrie sozialistische Jochschule . Am kommemden Sonvadend .
dem Ist . Iammr . 19 ' ? Uhr . findet im großen Saal de. » oltevialigsn
Herrenhauses . Leipziger Straße 2. «in Vortrag des Genvffen P r o '

Dr . & Marck - Breslau über das Thema : . . Proletarischer
Kulturwill « und Klasseakampf " statt . Karten zum
Preis « von 59 Ps . sind zu haben : Bureau des Beairtsdilbungs »
ausschulfis . Lindenstraße o, st Hos . links 2 Treppen : Ardestersuoenh
Groß - Berlin , Lindenstraß « 2. % Hof , sink « 2 Treppen ; Buchhandlung
IL H. W. Dietz . Nochf. . Lsichenstroße Z; Zentralnerband der Av -

gestellten , B« lle - M,iance . Wtr . 7; Bank der Arbeiter , Angestellten
und Beamten . Wallstraße 65 : Holzarbeiter - Berband . Am KÄlrrischen
Park 2: Verband der graphischen Hilfsarbeiter , Ritterstraße . Ecke-

iSiisenufer ; Zigarre . ngeschSit Harsch . Engelufer 24/25 ; AiA - Ort « -
kartest . Enaelufer Z4/W lGewerftchaftshausl : A erlag des Vstdungs - .
Verbandes der deutschen Buchdrucker . Dreibundstraße 8.

Berufskundlichr Vorträge des Arbcitoamts Bctlin - TIiiffe . Das
Arbestsamt Bcrlin - Wstte . Dcruisbcratungssicllc , veranstaltet am
21 . und 22 . Januar im Bürgersaal des Berliner Rathauses beruf «-
tiinblickje Werben ortrö ge zu dem Zweck , die Ostern vor der Berufs -
wah ! stehenden Jtigendiichen und deren Eltern über die Schmierig .
leiten der gegenwärtigen Berufswahl und die vorhandenen Berufs�
Möglichkeiten aufzuklären . Der 1. Vortrag findet am 21. Januar .

nachmittags S bis 7 Uhr , statt , unter dem Thema : „ Bov der

Schulbank in den Beruf . * Hierbei sollen vor allem di «

wichtigsten Vorbedingungen für eine rechte Berussmahl erörtert
werden . Am 23. Januar werden in der Zeit von h bis 7 Uhr die-
Berüfsmöglichkesten für die Mädchen und in der Zeit von 8 bis
19 Uhr die Beruisrnöglichkeiten für Jungen besprochen . Diese
berufskmMichen Vorträgt werden durch sachverständige Perus » -
berate ? und Berussberaterinnen unter Benutzung von Lichtbildern .
dargestellt Die Teilnahme ist unentgsstlich .

Bei

Grippe - QefaJu

fsÖBäfQjßt
mir Votbeagonga

Vteftsus�ndfech von dsn Xrzttn amrkanntei
Schutz - o. Desinfektionsmittal für Mund und Rachen ,
dio Sü- noangspiort » der meisten Krankheftek &üne .

t - Hirtto » i» Awjfeei » «ad &res *ri <B



Amvau der Giadibiblisihe ? »
Giävt . BerwaiwagSgebäuve zo feiten de ? Bo' . ksböhne .

Im Jam - ar ISA hatte das Bezirksamt Mitts die westlich der

zu beide « Seileu der Volksbühse auf dem Bülowplatz gelegeaes
ftadiischeu Grundstücke als geeigueleu Bauplatz für ein neues Stadl -

blbllokheksgeböude vorgeschlagen . Die chochbaudeputation hat darauf

veranlaßt , «in Projekt über den Neubau der Stadibibllathek aus -

zuarbeiten , unter gleichzeitiger Berücksichtigung von Räumen für
das Stadtarchiv , für den Blinden - Lesesaal , für die

Bolkshachschule und für die Aufstellung von Kunst -
werken . Es erwies sich aber , daß sich dies « Betriebe nicht all « in

dem westlichen Bauteil unterbringen lasten . Daher hat man sich zur
Bebauung beider Grundstücke entschlossen . Der westliche Bau -
teil soll die Stadibibliothel und das Stadtarchiv aufnehmen , die

Unterbringung der Volkshochschule und der Kunstmerke würde dann
im Sstlichen Bauteil erfolgen . Der letztere weist muh dem

Projekt der chochboudeputation eine Gefamtgescho &flöche von
10 000 Quadratmetern auf . dies ergibt eine reine Nutzungsfläch «
von etwa S000 Quadratmetern . Da für die Bolkshachschule und für
die Aufstellung der Kunstmerk « etwa 1650 Quadratmeter Nutzungs -
fläche gebraucht werden , blieben noch 3ZZ0 Quadratmeter übrig für
die Unterbringung städtischer Dienststellen , die sich zurzeit , in Mist -

Häusern befinden . Die K o st e n für den Neubau der Stadtbibliothek
« erden schätzungsweise Z120000 Mark betragen , die Kosten für

. den Bau des Verwaltungsgebäudes auf dem östlichen Bautest etwa
Z 000 000 M Für die Stadtbibliothek sind im lsaushaltsplan für
1328 bereits bei der außerordentlichen Berwolmng , Abschnitt A.

Post S. und im Entwurf der außerordentlichen Verwaltung ISN
unter Titel I , Post 12, je 1 000 000 M. , zusammen 2 000 000 M. vor -

gesehen . Der Magistrat hat die Stadtverordnetenversammlung um

entsprechenden Beschlust ersucht .

Sozialhygienlfche Vorträge des Gefundheiksam ! - ? Tiergarten .
In der Aula des Friedrich Werderfchen Gymnasiums , Bochumer
Straße 8: Am 2?. Januar 1929 : „ Die Furcht vor der Aterienverkal -

kling
" Am 31 . Januar 1929 ; „ Rohkost und moderne Ernährung ? -

fragen . " Am 6. Februar 1929 . „ Der Arzt als Erzieher . " Am
7. Februar 1929 : „ Die Körperpflege des Kindes im Schulalter . "
Am 13. Februar 1929 : „ Jrrenpflege einst und jetzt . " In der Aula
der ZO' gustaschule , Elßhol . sttr 34 — 37 : Am 6. Februar : . Rausch -
und Mordgifie . " Am 18. Februar : „Zlerztliche Fürsorge für die

Jugend . " Beginn der Vorträge um 20 Uhr . Eurtrstt frei !

Kür die Krühiahrsjugendweihen 192,9

müssen jetzt unbedingt die Aufnahmen w. nachsolganden Anmelde -
stellen unter Zahlung der Einschreibegebühr von 30 Pf . vorge¬
nommen werden :

Spedition ) : P. Kroll . K. Sä, Utrecht « Str. . 21 ( Restaurant ) : C Hönisch . 9t ®,
SaWtt . Echo Hltcchtct Str . ( Dar . Märts - Sped ' t ' anl ; W. Hossm- inn , S. , 58, Hpche-
«06 Str . 8 ( Restaurant ) : E. LehMann ) Ä. Zt. AUerslrr 174 ( Vorn?ärts - Sped . ) :
P. ZlohrodlaM . A 37, S«Ir,emitnder Str . u ( Acchlurant ) : 5 Ändergon . �ii . Ä,
Stralsund « Str . IS ( Cchudmacherei ) : E. . Geich , 9t
lV»rwarts - Sp- d: t ' vn ) : H. ifischer

.. US, Dreifendaaen « Str . 22
R. 20, Bast ' anftr . 7 ( Borwarrs - Sx- dstion ) :

P. -Liil ». RO. ZZ, AmwasueSleSstr .
SO. Ib. Zandsderger MS « 45. Ii M. i_ __

__________

J
( Pdotoxcl� . ast ) : ß. Melle , 0. 34, Petsrsdurger . _
£. WittlKüß , 0. 34, PeterSurg « 612. -5 tÄsitaurant ) : il . Arndt . O. 2k, Markus .
■fectße 8« ( Z- Frn >Srts - 6«d: tion : (f. Htät , <kO. 36, Glo sauer Str . 30, osro TV;
P Li- r , SO. N,, Zlaunimstr . 9 ( R- itaurast ) : Urbar . . SO- , Lausttzee
Klqtz 14—15 ( Tornilrts - Spedition ) : ? - >rwarts . Spadii ' sn , ' S. EL, Sa « .
waldsir . 47 ( an der ffin «i ( erauftr «Rc>: Otto siensslau . Weißen, ?«, Pcnnbahn .

17s. W. Toll «, BairmschnIsnrXK , Lchraoorstr . 16, no - n IN: T. M- chl -

r?>tr . 70: Ratbinann ,
Scheukt , 3risdcnau .

rz , . S «
der «. Apastel - tr «: _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ -- - - - -— . . .
Schdrebera , BsTeigsr Sir . 2? ( R. orwZrts . Sped r och :

O»ch «str 9\ Frau Unserer , WNineesdorf . Hanauer Str . 4Z ( Sucklvi
K. Schönwetter , Lichtcrfelde - West, Handelplatz Zi st. Hasidurs , Steglitz . SdhM -
straße lqZ; W. Slubig , Steglitz , Rtngstr . .7, Sartenbans III : « . stslgentre - i ,
Lanka! ' ». Cbarlottcnftr . 34. - Sharlottenbura ! Schiller - Theaiee : Borwarto
Spedit ' on, Cdar - oUendurg . E- s - nheiwei Str . 1,

. WollanZA : . 102. BeeKner "Htr . 47, Brest « Str . 16, Sissingenstratze : Mar Schars
j st -dt . TankoW - SKd , Spiekerutannstr . 30; SonsumperiausslteÜiN in Nieserschdn -
i »...i . � kd».! «»«>. ft/i ItzC'"

5; $ Hshle , «Zsa -
H W Rudow « Ztr . IS:

IS: «. W- lla - n, Alt - Tahlwitzer Str . 72: S. Stccxr .
_ _ _ _ _ __ . . . m; JRnU , Scchlwitzer Platz 3; st sbohp , Parriiluspr Ai:
g Schulte , Unter den Birken 34. stitr strichrtchobagen : H. Staschke , »trchftr . ZZi
O. Sasel , stricürichstr . 110. Wr Erlinau und Schnchchvi »: F. Älein , grietrlch -. .... - - - -. _ . . . r(, Rabn,dorst

be!

6, Schobert , stTeoiminastr .
MitteMde 54: «. Äianj

str . 17' .
�!lr WAeimobagech Rahnsdorf , HesfenwUtke ' : st . "Ar<xkl� Rähnsdor

Aninc ' Hunsen werden angenowAen
:: Rektor Stinger , Schule strledri 'storststr 3. — Lichtenberg :

irren d « weltlichen Scholen ! ..

triebe . Schule Markistratzi : Rektor Dölkerling .
0. bsw. Schul « L- opolssiratze : Rektor San , Schul «

Witz, O 112, Siirtn «str . 6.

den Rek-
. . . . . .je-, Rektor

Lolteistratz «: Reiror' - ' - Rakc.
Schule ' . . . � .
Scharnweberstraße : A. .

N Sozialistische Arbelterjllgead Groß - Verllo
Ga<e»drRas , ftx diele ytubn ! «ssr sx bei Sz&siMüxtesiti ,
Ptrim äs, Onb&ftreS *; 3

Abtellnngskeiter , sorgt bofüt . baß us - g- band b: s Starten f %: Sie Ben.
anstastung au» Sonntag , 20. Januar , tw Mereebeo - Balan abgeholt ,
die Derichteboaen vom 4. Quartal abgegeben , au » stehende Sei .
i t B s < vom Borjahre abgerechnet werden , sterner : erneuert eure Mitglied -- - - - - -. . . . . . . , . : o S o r 8 ■ 9t » s b

n d o r' s . 0 H dt «

gasamniendlast der Znaendbe ' rBt », Reserewte « und ältere » Mit -
«rbeiier . Montag . A. Januar , IS' n Uhr , im Institut siZr Sexual ." Genosse Dr. Magnus HirschfÄd spriäztWissens,
Ühcz J

!ft. In den gelten 10.
llerziehung ". Anschließend Au»sprache .

Sie aSauaiwsgisunine fär Februar sofort einsenden .

Artoaavlatz :
Heute . Areilag , lgi/z Uhr :

Schule Elrsabethk ' rchstr . 19: . Lar ? Liebknecht - und RosaWW> EkisobeWn� . . . . . . . _ __ _ _ _ __

_ _ _ _ _
Luxemburg - g- , «�. Rosenthalee Dorstadt : Schule Slisabekhkirchstr . lö : . Ser. uelle

ragen " . Zentrum - Heim Landsberger Str . 50. ,.Arbeiterbewegung und
Zugendschlltz ". Hansa : Heim Tvchumer Str . zb: „Licht , stuft und Sonne " .
Moabit I: Schule Waldenser Str . 20: „ Das Äommunistifchs Manifest "
Moabit 11: Seim Sehrter 64t - 13 - 19 ; „Äarl Liebknöcht und ? ola Huremburg " .
Krnanialder Platz » Heim ssastenbnrger - tM? Wehlauer Str . : Lichtbildervortrag :
„ Wiener Jugend tag ". Fallptatz II : Schule Sonnenbug « Str . 20z „ Die Se -

deJirln « he « IL. Kanmä » Ml "
. Modelabend� Human rz

". W » WMW > . . . zt s -
sumaanpZatz : Keim Scherenberastü . 7: „Die Jugend im stampf

gegen de » Militarismus und gegen den Sstcg " . Rordost He m Dantziger
Straß « W: „ststr und s - gc » d e stirche ". Wettzcns «»! Heim Parkstr . ' 36: A- e
Buswirkung d « ruMches Revolution 1Ä7 : Baltraplatz - Hers Tilirter
Saaße 4 —i . stirche und SA? ! " . Frirdiichichai »: Helm Di estelmenerstr . 5 —«:
. . (Hie biiraerpchu - fluaendorgonifationeo " . P- torsburper B>«t «l > Hwm Dilntor
Straß » 4: „ Warzzm SA ? 7" Siralauer tzSackk » Heim Soßlsrstr . 61: „D' . e Seele
des Arbeiters " . Larschauer Viertel , Heim LIchtu' er SÄ. iL . Jugend und
Sftaftiäßjjig " !: Heim Hauptstx lö : „Derufserkobuisse� , Schove -
l <»g ll ' : Heiin Hauv- irr . lö : !fick >tbild «rrg
bnrgi Heim Roiincnstr . 4: „Ein Da
Dorstr . 7, alt « Schule « »Setz ' ale » - - - - -. . . . , . . , . —- * . . . . . . . .1 . . . . .. . . . .* V ' ' 1 N. Hum Eh- ussee -

. lln . se » Arbeit im
straße 14«: . Heinr ' ch Heine als raüt ' lcher Dichter : . Britz l
itratze 43: Bortraasabend . stSpev ick: Heim Drssnauer Str . s:

Bcminer Str .
burger Stx .

Werbe bez

d>i4?n. - . „rg, tzaiserdamm 95. Eingang
«Llsts - ' Spedition ) . Schulz , S�zrlott - Ubimg. . Dronsenstr

pari. . Frau Joachim , Cbgr -
Rognitzstraße , . van 14— 13 Uhr ( Bor-" " 12, I, Gartenhaus M:

Bei Eretschanioffs und Kvmalskqs Liedern präsentiert sich den
Berliner Funkhörern ein Baßbariton , der selbst hochgesteigerten
Ansprüchen gerecht wird . Wilhelm Strienz besitzt ein « herre
liche iwtimme , entzückend allein in ihrem noturchasten Äang , der ip
Mitlellag « und Höhe gleich wohltuend ist . Leider fehlt diest . r Ltünn » «
noch die letzte fängerische Kultur . Die russischen Lieder »»erden
vollendet gelungen . Sogar Jadlowker in seiner Glanzzeir bit
. Heimat " kaum bester interpretiert , doch bei Kowalski zeigen stch
die Mängel . Hier nimmt Strien », astas zu schwer , hier protzt er mit
einem Stimmookum « » , das sich bei dem „ Danky " oder hei der �La¬
terne " erübrigt . . Uebergängc von der Bruststinore zum Fnstctt
werden noch nicht virtuos gemeistert . Cm Bruch klafft . Die Höhe
erscheint künstlich ausgesetzt , es fehlt die organische Einheit . Hinmer -
hin ein guter Sänger , lleber Schreier witd hier an anderer Stelle
zu erzählen fei », und auch über die kühnen Unternehmungen Carl
Woitfchachs ist hier nichts zu berichten . Um die Hogemannfche Cr -
findung das Kurzprogramms «ingshe ' . ch zu illustrieren , wird sogar
der Frankfurter Sander auf zehn . Minuten bemüht . Man tut eben
alles , um fortschrittlichen Seist zu zeigen , und so mumelt f ) am
Fl « ich ausgerechnet aus Frariljurt x M , über di « Vreslaver ilr -
auisührung : Das Hütte , nm n wich aus VrsrlaU . referisr,n können ,
und vielleicht ' wäre dinu die Sache verständlicher musgefsllen . Am
Schluß des Abendprogramms der unübertrefflich *1 Mayer -

j Mehr , der auf diese im besten Sinne populäre Art seinen sich -
zigste » Geburtstag feiert , auch wenn zwischendurch verhaucht ein
nicht allzu guter Tenor Nebensächliches aus irgendeinem Sender
säuselt . ■ • • F. S .

R«LderfASu�oI . se »k odjult Slajtfea »

. trfMy ?rü >n5t «! Teeffvunkt «ut* £of . Vor «
übet *

_ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ __ _ _ _ __ _ .... I .... _ _ _ ___ _ _W | B. 7.
fe vifc; c?Tiei?n «offen miUen Lüscheinon , ferner müffen alle Dor »

sttzenben vertretstv fein .
fBcrftetfeg ' rl &rrßtftetie Werbek�' r�sfftzvng msrqen . 10H Vv*' *!Ä

Parteisckretariat , Neckars - S-. Jede Gruppe mutz vertrete » sei ». Fu»rti »»Si >
lif�en mitbringen ! _ _

vortrage , Vereine und Versammlungen .

#
Reichsbanner „ Schwarz - Rol - Gosd " .

G e ' S S » t S st « i l « : Sellin Ä 14 Sebssti - nst ? 37»33. Ho« 2

ikre ' t -N. l». ? - »>««. Winterspoet - Abteilutz g; S) ' . Ihr Vluw - Z
Weuvg tue 1000 Meter tarnen gilmo �EmietfceuJnn sw Hartz '

und Bvrtro . q d- s 5 0.771. NSraerme ' �t' r WaqcnscdVQNA, �a- nne i ' �ock' yar-) . lM
�rgerwal . des - - pachou<es . Sön' flfttatze . Älle �ei��annerkamerad - n und A» -
aebör »ge ftrij ew�oden Eintritt ?rci . Steglitz �rt - bverc : ») : Der �e' mab. ' nb
des Iungbanners fällt aus . Dafür Bef,nb der Neronstaftmrg der Wnr�rsvord.
Ubteilimg im Borl ' Nfzr 5atbaus . � DveLfyunkt { SH llbr
Sieche «b?rp , Samcradsckasf Huftov Tempel . 30 llHr de» E' chl- r. . Atz- ' odiev- . Tcke
Wagnerstratzk , Vortrags deA Ä- m. Bergb�t�rützmsnn . Neutvabl der Le�nin?«-
Kameradf�äft Mab�borf . llbr bei Adders , �bntzofstr . ij , �ollver�amm «
liritö . Ersck' e' ncn Pflictzt . Kameradschaft . �ri' -drich«felds : 2tz Ilqr Dollverlamin - .
wna bei i ?�mar». Eapr ' v' �riee lf:4. - Ruderr�ge : fdnnafcnb . lö. . �nrat ,
21 irhr , Sastenri - bern fn Moerners S01vmtn�atf *n. 0$' tf ( *X»is >e' be, Qff ' - d-
ffratze . — Soo�taa . 20. ?a�iurt >. T' er�arten : Iß Ifbr �oftüntfeft mlt �onn o s
vfm. in den Vrm- nius . E- isfen . Armi- iusvlatz . Pameräd�n anber - r Ortsver .
eins m' t A7' i ' ' ' liS7"' gen d-' r�l' ch V' lllommen . Eintr ' t . � 1 M.
�bte' luT ' g: Ef ' - l�dupnJfahrt durch den Grvnema�d Training der Horz -
WeMLufer . Treffpunkt 916 Uhr Abi. ( Srancmcld , Oftsekte .

Rei�- kart - 1! Republik . S�r?Dt?-l . Ktz &tirb ****ffThei • Sfn�ch ' nh , 19. Itonncr ,
ab X4 Uhr, Einsch ietzen der ?' ' chte�blrger Mannscha�ren Nr den Februar .
Eonntoa , 30 ?anl ar , ad s Uhr früh trefftn sich famtl ' che Mannschaften der
oeme' deten Ortsvcre�ne fttr da-- ' �rorttchietzen am 1. s�ebitrar üina Wannu
fcha�Spdrrchietzen auf dcm (*chtftzcTctz. Le' tung Kam. Vr' n" «! . Ausgabe der
�nfiirmat ' onen . - -' fgT' tl�aa, 2ü. ?anvar , ab 0 Uhr . Uebn�a«sch ' ctz ?n
fftr alle Beteis ' gt ?» au? Lporiscb ' eßcn d- ' m «�nor�atz �rtedrich�felde .
Z�r�garte «: 5snntaa . �g. Kanuar . �rrtipuntlt 9�» Uhr Kleiner Tkeraarte ».
59eft ' n � vd TT und A' ach�si�Trr UHt* in �tspdttch «,eT?>e auf dem �rort »
vtatz . rtffXcvmöllpü . — Nre - »laner S' era : Kameraden - die sich an dem Enort »
sch' . ' üen ' M Gahmen der �nternat ' oiaTen �pnrlau - st ' ' llung betessTa-7, wollen .
tnllffcn sich n. maeh' - d bei dem :peich»?a' ' »-' ll �«pnbTik . Gan �err»n«®r <jnb "n«-
tiftfr . Kam Nomach. Serbin S. 14, �bafta - ftr . S7 —tztz, und an beut
t>Otfchtfiften am E' tin�frro, «W. ? anua� in s�r�drichsfeldk ' t ?; Tnfha»*». �or- »
m�d" ng Ku dem �sr�ch�esien ift N' ch> no�' w" ' d' a. �pnntaq .
2�. Aanuar . . schießen wf dem iP�ar�v' atz �rtebr ' ch' fcTbc. —
s5o - n�?q. "20 �anrat , 9 irftt , ftzartch�etzen der geme�d- te « c�chtitzen flZr d�e Per »
on7ralt "Nfl i " der �,74?ballc am 1 �shst' -ar . � Ssuntag , 20. Za»
runr , �,- lt Uhe. «chtefre « im SchiTh�rhar « Neukölln .

Nn**b der Gtarnftfn - be . jTtc' tnr. , Januar . 21 l�br. spricht der bekannt «
Mo�Morfcher Dr. K Msiller ans % cfi RVr . . �ndo� König n�d <e<ne
frirfchungen� . Dsx Vortrag findet im Planetarium statzt. Gäfte miWommeo. .
Eint�tt frei .

Der K«�fl vera " statte f am Don�aq , �0. �anrar . »nt ÄcTirtO
de? f�rma Ä NorT' a. �erT' nM' �' egeil , ein �rprnjt llbp . E' m.
fr {*n so Nf. Der 9>pvT�+f»n", ' cots Tegel ist der Arbeitsgemeinschaft prvletarisä�er
Bo' �. - tanHireK « ana - ' ��oTT- n.

5pp?' �' a' ' hiT�eM Q- ' —fttr . N' r ' ge' - t K�n- Am- ' ster chr�ch P�buna «�
abend : Freitag IThr i » N�uMn. . Hermann . n st?.. 190. Restaurant
Langerheim . Gäste mMommen .

Wciferfreridff der ©« ffrrb ' mWWfnc BM4 « und Umqenrnd
cNoibbr ve' ö. ). Aeitmeiie heiter , ybnc erbeblickie Libnesfälle . weiteTdin fa�t.

. Mr D«u »iMlq « d: Mm h?». �' ilae noch »initelne leichte 3c6nce »
falle , mantrsr M' dn � im Äottgim Reiche zeftmeife Vriler des ftrepgetn ' Pftro-' E

Bergntmortlich «llr Polrfif : Dr. Tuet Geyer ; Birtschaii : G. SlmqelhSierz
Gemerlschafiöbe�e�ung . - Z. Stelner ; Feuilleton : K. H. DSscher ; öokale »

and Sonstiaes : �?ltz Rarstädt : - ÄnKeraenl Tb Slotke . sämtlich in Berlin .
Berlag : BorwäctS ' Verlag GmbH . . Berlin Druck: Bormärts - Buchdruckeret
und ' ' Trrlaasanstaft Bau / Sinncr o CTo Berlin 6S SS rind� ' stratze Z.

Ai�zw 2 B»' »lagen . „StaöftbeiTaä� zjxb und

NIrt >»ottt »»« »s «»l >e
prima , t - i - wwl, iv oUen GrCtton

Harke R » mm » erko am . mm
Miner . wa S Hellockor ifcS TSk

F«. r m MB« et. ? a &r ll040Pf .

Aüöwm ' GummiwürMMev

IstoJlrer Str . * a Skaflstsipiaiz » rrankfutter Allee » BcHe - Al ! ance - Str . * Wümenckorfer Sir . • Erunnenstr . t Kottbuser Damm « Andreasstr . « Chausseesir .
MeitzwiabgslK! »orbohalt » Obet rad SemS, » sind »ow Versand easgesehlossen Preise nur F. -eitsj and Sanesanod tzerkssf soweit Vorrnt
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_ Brieecken . . . . . . .Stack 30rt

Sülzwurst . . . . . . . .Pfand 9Jpt

250 2s032ö350

SvkkMes Mtim
Craiii' iiiiiiimBimuHtiniiiraiffliiitzniiiiiSfflBliiiiiiiRainniiiiiiinffii

lalliSkäDlin ohne Letlqx « . . . . . . . . ?lozl6 JSpt.
KaJbMiErfiütrilEn ob » S8pt
KsltlSkenlßD ti - a PU. � «d. �n . pu Q-Spi.

Pd linflüfKaiöi . . . . . .. .. . . . .. . .ptamd 75pt
Pa . kMlW « . . . .

.................

Pfand SSpi

Pa- ßlBderfemst . . . . . . . . . . . . .. . . . p- a ° d 75pi ,

PS. SCÖDlOi flBiSlll Kenie , 0. Knochen , Pfd. 1,24
Pfl, ROGMeD . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .Pland 1. 36
ita . jidiabelieisdi . . . . . . . . . . .. . . . . .pim - d 1. 20

P«. GOlaSCl] gemischt , «. Kaochea , Pfoad96pf .
PiiRiiidErleLEr . . . . . . . . . .. . . . . .. . . Pfand 1,24
Pa. BlGderhSCfeeD Oha « Uaochea . . Pfand 4Rp>.

PS. SWHk' rGrilerllelZÄ Pfand von 93? ' . aa
Pü, »iikilSGleU drstfertlx . . . . . . .. .Pfand 94pt

Pft. IdäSfiB dicke . . . . . . . . . . . . . . . . . Pfand 8ßpf.
PS. ÜCilWeiDebaedl ohne BoiU » K Pfand 1. 08
Pa. Sc&VBin&scbiokeo oder - m* * Pfand 1. 15
Po. Kasslsr wild . . . . . . . . . . . . .. . . . . Pfand 1,25
P0. TSl § selhstaasgelsesea . . . . . . .Pfand 60 Pf.

- . Pi ' and von i aft Caniemberlvcmea saitj . 25pi

Rinderzunsen m. echiand,Pd . SS » .

Roastbeef Oha « Saochea , Pid . 1 ,4a
Pa . ICalbsschnitzel . . . Pfand 3,10
Kalbshaxen . . . . . . . . . .. . . Pfand OOpt

GefvieefleiM
Pa. SdllDOtflßUii Kea' ie ohaela , Pfand 1. 12
PO. OttiaSCll Oha « Kaoebao . . . . . .Pfand 88pt.
Pa. SüppEnlleistli . . . . . . .Pfand 65 ? ' . »
Pa, HalliEB�orLerüeisclj ptaadvonSSpfon
Pa. PlüSerdkr ea

................

Ptod54p !
Pa. ftlaöerliafiaE . . . . . . . . . .�. . . . p,a ° d 36?f
Pa. Hulff - - - - -. . .

...............

Pfand 24pf.
Pt , SfiÖWElEBRflPiB«itPiä,h »aH«JMand 56 ?

SpecKwurst . . . . . Pfand 1,05 ' RaPIlSG » �. iSr ? td . " zg ( an SfiraiiBö . . . . . . .. . . . Pfand 48 » A' fq . Romdtourap /
Hausoiadiae �äBBlaCllSö . K�' mg. Ptod ?? . ' SCllsilffiSSÄ Wand 48Pt . Aflg . Stangen . . . Pfand 48pf .

Leberwurst . . . . . Pfand 1,05 Mjzm . . . . .. . . . . . .Pfand 25�. RllM ? . . . .. . . . . . .Pfand 52eL Briekäse . . . . . . .. Pfand 60 ? . .
Jagdwurst . . . . . . .Pfund 1,15 ' MMzch . . . . . . . . .Pfand 24 ' . UOnÜiefliarlBiB . . 2 Stack 25m . Edamer Hon , atPio, Pfd. 75pf .
stleisdiwurst . .. Pfand 1,30 TSaÖiiaüfÜEl . . . . . . . .lfond42k� . Bondaale . . . . . . . . . . . .tzaad Ahpf. Dän . Sdi weizerscpj mj, 95pf .
SdilnkenDöJnisdieP ' d. l�0 FetlbflÖfllcöB . . . . . .Pfund 25? ' . K - lM . . . . . . . . . . .Pfand 48p,. A' lg . Limburger 1,08
Hildesheimer Pfand . . 1,40 *ÜrÜ0eI! eiiCjemltfelF !£c!ie,5rfd 48P' . . ? io »seFifche,SPfd 58?' . EdamerHoü vom P' d 105
MellWUrslBrw . echs� . P' ll . 40 - Wi4. �3. r . .

k�. �mmenlhal . p. d. 1' 45 I Wsitte ttss » GüA| } Leberwurs . . Pfand ,60 Gsmms tt » d Sbft Sp- lzkäse . - Pfand - 6t ° ck65Pk K MK ? Z
Sdimkenwurst . . Pfand 1,65 MgMxg

WM Mtd GsMsel
Süss » EAKIA ,efrorsi ». Pfd. voaS2p ' . in
Suppenhlllinor ! risoM . pfd SSp ' . sa
MasthüH er . . . . . . . . . .Pfand 1 ,45
WiScf raso « i2 . . . . . . . . . . .Pfand 20p f.
wiäSen eew. reift . . . . . .Pfand Ton S8pt . an

irschblätter pmad « a S5pf . su
Hlrsshbraten Pfand �1,45 « «

■r I . , - n - t »u««. u- vu . . . . . . . .Pfund 28 ?! M5 11733 gäwa &ciun . a Pfund 25 Pt. Ernrnenlhaler ohne _ ,
tT ' 6 . . . . . . . . .Kund 1,70 Apfelsinen . . . . . . .» Pfand S2P- . Wu- ail . « ! aIMMpfd » Pt vom « � 6Us , PId. 75 ? , .

. . . . . .. . . . . Pfand 1 . 70 Z gWeKlnes . . . »Pfund YzPf . RnKM . . . . . . . . . .. . Pfand 10 «
Vc>dlka5ei . �? �. f, - 1 . 88 ?

Schmkenspeck . . Pfund . 75 WM . . . . . . . .. . . P�d Zip, . 3cMi ! S3 . . .. . . . . .p,uad ÖPt B! ockl <äx2
Nussschlnken . pioad 1,95 Mgs

' • - - - -— v

in nosfren bofeännt gutAn ynaiität�n .

» Pfund HZ?, . . . . . . . .. . . . . . . . .. . . nuau iura Emmenth . irt . .
_ _ _ 3ÜV . - Pfand IjLO

/ - . . , JOiBTaleJäplfil . . »Pfand 1. 08 EiilJfifileo . . . . . . .. . piuad Iüm . sSa » « «Corned be € | . . . Pfund . 00 KaülTalsIäpJel . . . . Pfand 42? ' - 1MM ! . . . . .. . . . . . . Pfhnd 15k MSdunkenecken Pfand 1,25 MarßBSB . . . . . . . . . . . .Pfand 24pt SlsUsriß�s8eKnon «a,p14 JJpi n3rgar | iie . - pfd . . Psk«t 52pt

a « » * . Rinderfell I - Pfd . - Psket 52 . ' .
Molonwlwavett MoMLSVSK

t �
Kok <» je ! t . - p . d . . pak «t62pk

GeoTiinnt « Junge Erbsen » ht feta l , 50 Erbsen mft xeschaift «.
�

Bralensdirnslr Pfand 78 ? !

Liersleod . l <oggsnpfd . 2Zpf . junne Erbsen ' sia . . 125 n- n ! ls,o «<>o . . . . . . . . . . . . .80 ? ' . Qriebensdimalz mSJpf .
EierschnlllnudelnPid . 40pt ] g. Erbsen mitteife ?a TSp «

kZern . Qernüse i «io . . 1 . 50 �olkerelbuller fand I . Y 1

Eierfadennudeln Pfd. 42pt Qemüsserbs ? n . 50p *
Gem . Gemüse »«, 1,12 lafslbnlisr . . . . . . Pfand 2 . 04

Haferflocken . . . Pfand 2 4pt Erbsen "mittoifo' / »' ,
'

Leipziger Allerlei . . . 90pt AusL Tale butler Pfd. 2,24
Linsen . . . . . . . . . . . .Pfand 38pl Ksroiten . . . . . .. . . . . .' . . . 0 95Pf . Spinat . . . . . . .

. . . . . . . . . .

48 ? , .
Burmareis . . . . . .. piaad 27 ? , . A�asias - in Schaiben . Dose IUu .
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Harlgriess . . . . .. ptad 24pi Kohlrabi i . &,eto a, 60pt Süss Irschs . , o. sieia . . 1,50
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. . . . . . . . . . . .
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Pflaumen «nt «tein ( . p,d . 45pf . Reineclauden . . . . . .. . 1,25 Sfachplbeeren . . . . . .95pi .
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Kali, . P}irsichaPfd . 68. 90pt Süsskirschenmfr stefn 1 . 05 Span Aprikosen . �. 1 , 35
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Prfeedl tzhrnvnt . agm A m,

KaffffeeV40
Pfund von . . . . . .WM sn

Ta A Saiantra - Jawa .
■ CCS Misebnng

Psk 25 . 50 . 95

»Ff.
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Ubf�re SpeziilltAten : 1 Ltr . & tir .
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Qua-fltlT . . . . . . . . . . . . ». ». »»»«» .1 j » 13, (f.
,tzZ7erIIierstaIoer Vomtel . . . . . . . . . . .\ ' , Flasche
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